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VORWORT
.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

bereits zum flinften Mal veréffentlicht das Hessische
Ministerium der Finanzen seine Umwelterkldrung im
Rahmen des Eco-Management and Audit Scheme
(EMAS). Diese kontinuierliche Veréffentlichung unter-
streicht unser anhaltendes Engagement flr den
Umweltschutz und die nachhaltige Entwicklung.

Wir verstehen es als unsere Pflicht, nicht nur in finan-
ziellen Angelegenheiten, sondern auch beim Umwelt-
schutz verantwortungsbewusst und zukunftsorientiert
zu handeln. Unser Ziel ist es, eine Vorreiterrolle in der
Verwaltung einzunehmen und dadurch auch andere

Institutionen zu inspirieren, ihrem &kologischen FuB3-
abdruck mit gleicher Entschlossenheit zu begegnen.

Seit der erstmaligen EMAS-Validierung haben wir kontinuierlich daran gearbeitet, unsere Umweltleistungen
zu verbessern und unsere Ziele weiterzuentwickeln. Diese fiinfte Umwelterkldrung dokumentiert nicht nur
unsere Fortschritte, sondern reflektiert auch die Herausforderungen, denen wir uns stellen mussten, und die
MaBnahmen, die wir ergriffen haben, um unseren Verpflichtungen gerecht zu werden.

Besonders erfreulich ist in diesem Jahr die erstmalige Validierung der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
(OFD) aus unserem Geschéftsbereich. Ziel der Einfihrung von EMAS in der Oberfinanzdirektion ist auch,
Einflussméglichkeiten und zentrale MaBnahmen in der Steuerverwaltung zu analysieren und aus Umweltsicht
zu optimieren. Dies betrifft unter anderem die IT-Beschaffung, die Unterbringung und Ausstattung sowie die
Organisation der Finanzdmter. Die OFD spielt dabei eine wesentliche Rolle als Schnittstelle und wird zukiinftig
zudem zentrale Aufgaben rund um das Umweltmanagement fir alle hessischen Finanzdmter Gbernehmen.
Damit trégt die OFD entscheidend zur Umsetzung unserer Umweltstrategie bei und stérkt die Effizienz und
Nachhaltigkeit in der Hessischen Steuerverwaltung.

Wir méchten an dieser Stelle allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken, die durch ihr Engagement und
ihre Innovationskraft maBBgeblich zu unserem Erfolg beigetragen haben. Es ist unser gemeinsames Anliegen,
den eingeschlagenen Weg konsequent fortzusetzen und damit einen wertvollen Beitrag zum Schutz unserer
Umwelt und zum Erhalt der Lebensqualitét in Hessen zu leisten.

Wir laden Sie ein, sich ein Bild von unseren Aktivitaten und Fortschritten zu machen und freuen uns auf den
weiteren Austausch und die Zusammenarbeit auf dem Weg zu einer nachhaltigen Zukunft.

ProfessorBr. R. Alexander Lorz
Hessischer Minister der Finanzen



DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN

Das Hessische Ministerium der Finanzen in Wiesbaden (HMdF) hat als eine der obersten Landesbehorden
Hessens einen vielféltigen Geschaftsbereich. Ein wichtiger Aufgabenbereich und Baustein fur das Land
Hessen ist die Erhebung von Steuern zur Finanzierung eines funktionierenden Gemeinwesens. Diese
Aufgabe Ubernehmen in der Hessischen Steuerverwaltung Gber 11.000 Beschéftigte in 28 hessischen
Finanzamtern und der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (OFD), der als Mittelbehdrde die Dienst-
und Fachaufsicht obliegt. Der steuerliche Fachnachwuchs wird im Studienzentrum der Finanzverwaltung
und Justiz in Rotenburg an der Fulda ausgebildet. Zum Geschaftsbereich gehéren auch die Hessische
Zentrale fur Datenverarbeitung (HZD) als IT-Dienstleister fur die Hessische Landesverwaltung sowie das
Hessische Competence Center fir neue Verwaltungssteuerung (HCC) als zentraler Dienstleister der
hessischen Landesverwaltung fir die Beschaffung, die Finanzbuchhaltung und fir die Entwicklung und
Wartung der SAP-Systeme. Zudem ist der Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH) Teil des
Geschéftsbereichs und Gbernimmt im Auftrag des Landes Hessen operative Aufgaben im Hochbau und
Immobilienmanagement. Er baut, erhélt und verwaltet als Komplettanbieter landeseigene Immobilien.
Der LBIH Gbernimmt auch die Projektrealisierung bei Bauangelegenheiten des Bundes in Hessen.

Abbildung 1: Aufbau des Geschéftsbereichs

Hessisches Ministerium der
Finanzen

Hessische Zentrale
fir Datenverarbeitung

I |___| Landesbetrieb Bau und Immobilien
Oberfinanzdirektion Frankfurt Hessen
am Main (inkl. Hessisches
Competence Center fiir neue

Studienzentrum der
Verwaltungssteuerung)

— Finanzverwaltung und Justiz
Rotenburg an der Fulda

Finanzamter

(28)
Stand November 2024

DIE EMAS-DIENSTSTELLEN UND LIEGENSCHAFTEN

Das Umweltmanagementsystem ist in flnf Dienststellen im Geschéftsbereich des Hessischen Ministers
der Finanzen eingefiihrt - dem Ministerium, der OFD, den Finanzémtern Eschwege-Witzenhausen und
Korbach-Frankenberg sowie der Niederlassung Nord des LBIH. Das Umweltmanagementsystem umfasst
bislang die im folgenden vorgestellten Liegenschaften und den Einflussbereich der Dienststellen durch
ihre jeweiligen Aufgabenbereiche.
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DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN
I —

HESSISCHES MINISTERIUM DER FINANZEN
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Das Hessische Finanzministerium wird vom Hessischen Minister der Finanzen, Herrn Staatsminister

Professor Dr. R. Alexander Lorz, gefiihrt. Staatssekretédr Uwe Becker steht ihm hierbei unterstitzend zur
Seite. Die Beschéftigten in vier Abteilungen arbeiten in den folgenden Aufgabenbereichen:

» Haushalts- und Finanzpolitik

» Steuerpolitik und -verwaltung

> Staatliches Verwaltungskostenwesen

» Servicestelle Finanzplatz Frankfurt

> Steuerberaterwesen

» Kommunaler Finanzausgleich, Lénderfinanzausgleich, Bund-Lénder-Finanzbeziehungen
» Staatsbirgschaften und Garantien sowie staatliche Finanzierungshilfen

P Beteiligungsmanagement des Landes und Staatslotterien

» Immobilienmanagement

» Staatlicher Hochbau, Bauberatungsstelle des Landes fir mit staatlichen Mitteln geférderte
Hochbauten, Leitung des Hessischen PPP-Kompetenzzentrums

» Neue Verwaltungssteuerung

» Zentrale Beschaffung sowie Bereitstellung der IT-Dienstleistungen fur die Landesverwaltung

Das Ministerium in Wiesbaden befindet sich am Rande des Stadtbezirks Wiesbaden Stid-Ost in direkt an-
grenzender Lage zu Wiesbaden Mitte. Das Gelande ist sowohl von der Friedrich-Ebert-Allee als auch von
der Auguste-Viktoria-StraBBe erschlossen. Der Hauptbahnhof, an dem sich auch viele zentrale Umsteige-

moglichkeiten fir den Busverkehr befinden, ist in wenigen Minuten fuBlaufig erreichbar.
>7



Die Bediensteten sind in zwei Gebduden untergebracht, die durch einen Ubergang miteinander verbun-
den sind. Die beiden Gebaude unterscheiden sich jedoch wesentlich in der Gebdudesubstanz voneinan-
der. Zudem befindet sich der Erweiterungsbau im Landeseigentum, das Bestandsgebé&ude ist langfristig
durch das Land Hessen angemietet. Der Betrieb beider Gebaude erfolgt Gber den Landesbetrieb Bau

und Immobilien Hessen.

Insgesamt stehen im Ministerium 14 Ladepunkte fir Elektro-Pkw zur Verfligung. Diese dienen in erster
Linie dazu, den fast ausschlieBlich aus E- oder Hybridfahrzeugen bestehenden Fuhrpark zu laden. Zudem
besteht fiir die Beschaftigten die Moglichkeit, die privaten E-Pkw kostenlos zu laden.

Die Pkw-Parkplatze am Standort verteilen sich auf eine Tiefgarage und zwei Parkflachen im Freien.
Zusatzlich kénnen die Beschéftigten ihre Fahrrader sicher an Fahrradstandern abstellen, von denen sich
ein Teil ebenfalls in der Tiefgarage befindet. Fir Beschaftigte, die mit dem Rad zur Arbeit kommen, steht
seit 2024 eine Dusche zur Verfigung.

Den Beschéftigten stehen fir die Pausen unterschiedliche Aufenthaltsméglichkeiten zur Verfigung.
Herzstlick ist dabei die Cafeteria, deren Bewirtschaftung an Umwelt- und Nachhaltigkeitskriterien aus-
gerichtet wurde. Im Jahr 2022 wurde sie ferner in das Netzwerk ,100 Klimakantinen” aufgenommen.’

Erste Pedelecs wurden bereits im Jahr 2012 angeschafft, sodass auch innerstadtische Wege umwelt- und
klimafreundlich zuriickgelegt werden konnen.

Seit 2019 haben einige Bienenvdlker ein Zuhause im Innenhof des Bestandsgeb&udes gefunden und
sollen gemeinsam mit Blihstreifen und einem Insektenhotel zur Biodiversitat in der Stadt beitragen. Da-
riber hinaus ist das Gebaude von Rasenflachen und einem teilweise alten Baumbestand umgeben.

BESTANDSGEBAUDE UND GARAGENBAU
Friedrich-Ebert-Allee 8

el 65185 Wiesbaden

Fliche 12.262 m? BGF? (Bestandsgebé&ude)
772 m2 BGF (Garagenbau)

Mitarbeiter- 249 (VZA3)

anzahl

Die Burordume befinden sich in einem Bestandsgebdude, das im Jahr 1958 erbaut wurde und unter
Denkmalschutz steht, sowie einem Erweiterungsbau. Zum Bestandsgebaude gehort ein Garagenbau mit
Aufenthaltsraumen fur die Fahrbereitschaft, einem Sportraum und einer Dienstwohnung, die nicht Teil
des EMAS-Geltungsbereichs ist. Nordlich des Bestandsgebaudes steht zudem ein denkmalgeschitzter
Hochbunker aus dem Zweiten Weltkrieg, der als Mahnmal fir die Stadtgeschichte Wiesbadens wirkt.
Er dient als Lager- und Archivflache.

Im Rahmen der sogenannten LEO-MaBnahmen des Landes wurden die Gebaude verduBert und seitdem
vom Land angemietet. Die Gebdudesubstanz entspricht in weiten Teilen dem Zustand des Baujahres. Bis
zum Jahr 2000 haben keine groBeren SanierungsmaBnahmen stattgefunden. Danach wurden in enger
Abstimmung mit dem Landesamt fiir Denkmalschutz einzelne energetisch wirksame SanierungsmalBnah-
men durchgefihrt.

' https://www.hessen.de/Presse/100-KlimaKantinen-gesucht

€ 2 Bruttogrundflache
3 Personalzahl in Vollzeitaquivalenten
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ERWEITERUNGSBAU

Adresse Friedrich-Ebert-Allee 8

65185 Wiesbaden
Flache 5.227 m2 BGF
Mitarbeiter- -
anzahl 136 (VZA)

Der Erweiterungsbau des Ministeriums wurde im Jahr 2016 in Betrieb genommen. Es handelt sich dabei
um ein zertifiziertes Passivhaus. Darliber hinaus wurde das Geb&dude auf Basis des Bewertungssystems
Nachhaltiges Bauen (BNB) errichtet und ist als besonders schadstoffarm bewertet. Der dabei erreichte
Standard entspricht dem Qualitatsniveau Silber. Eine Zertifizierung steht zum aktuellen Zeitpunkt noch
aus. Das Erweiterungsgebdude wurde 2018 durch den Bund Deutscher Architektinnen und Architekten
mit der Johann-Wilhelm-Lehr-Plakette im Rahmen des Architekturpreises ,GroBe Hauser, kleine Hauser -
Ausgezeichnete Architektur in Hessen” ausgezeichnet.

OBERFINANZDIREKTION FRANKFURT AM MAIN
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Die OFD ist als Mittelbehérde dem HMdF nachgeordnet und tbt im steuerlichen Aufgabenbereich die
Dienst- und Fachaufsicht Uber die 28 hessischen Finanzémter aus. Sie arbeitet eng mit dem Studienzen-
trum der Finanzverwaltung und Justiz in Rotenburg an der Fulda sowie der HZD zusammen. Als Mittel-
instanz koordiniert sie die Aufgabenerledigung der 6rtlichen Finanzamter und stellt die praxisgerechte
und birgernahe Umsetzung der Steuergesetze sicher. Dabei bietet sie den Finanzamtern Unterstiitzung
in der steuerfachlichen Arbeit mit ausgepragter Fachkompetenz und sichert den gleichmafBigen
Gesetzesvollzug. Sie unterstitzt die Finanzamter im administrativen Bereich durch Serviceleistungen
insbesondere in der Personalwirtschaft und der Organisation, stellt den Dienststellen die erforderlichen
Ressourcen zur Verfligung, ist verantwortlich fir die Schaffung leistungsfahiger Strukturen und sorgt fir
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effiziente Verwaltungsabldufe und effektive Automationsunterstiitzung. Als Einstellungsbehdrde ist sie
dariber hinaus fur alle Personalfragen zustdndig. Weitere zentrale Dienstleistungsfunktionen fir die
Landesverwaltung nimmt die OFD mit der Verwaltung der Fiskalerbschaften fir das Land Hessen sowie
der Abwicklung der Selbstversicherung fiir die landeseigenen Kraftfahrzeuge wahr.

Der Hauptsitz der OFD befindet sich am Standort Main-Triangel. Daneben sind Beschéftigte in einem Teil
des Behdrdenzentrums Frankfurt am Main sowie in der AuB3enstelle GieBen tatig, welche zum Ende des
Jahres 2024 aufgegeben wurde. Die Abteilung Landesdienste der OFD, das HCC, befindet sich in weite-
ren Liegenschaften am Standort Wiesbaden. Das HCC wurde zum 1. Januar 2025 verselbsténdigt.
Insgesamt sind die Liegenschaften der OFD stidtisch gelegen und mit dem OPNV erreichbar. Im Rahmen
der EMAS-Validierung wird in diesem Jahr zunéchst nur der Hauptstandort betrachtet. Eine Erweiterung
zur Erfillung der Vorgaben des Energieeffizienzgesetzes ist geplant.

STANDORT MAIN-TRIANGEL
Zum Gottschalkhof 3

Adresse 60594 Frankfurt am Main (Postanschrift)
Flache 30.682 m2 BGF

Mitarbeiter- 528 (VZA)

anzahl

Das Main-Triangel ist der Hauptstandort der OFD, in dem der GroBteil der Beschaftigten seit 2009 tatig
ist. Der Standort teilt sich auf zwei Gebaude auf - das Forum und das Hochhaus, welche tGber den Hof
und eine Verbindungsbriicke miteinander verbunden sind. Die OFD ist einer von mehreren Mietern an
diesem Standort und nutzt rund 60 Prozent der verfigbaren Flache. Das Gebaude ist von den Stral3en-
zigen Zum Schlegelhof und Zum Laurenburgerhof erschlossen.

Aktuell stehen in der OFD acht Ladepunkte fur Elektrofahrzeuge zur Verfligung. Diese dienen vorrangig
zur Ladung der Elektro- und Hybridfahrzeuge aus dem hauseigenen Fuhrpark. Daneben besteht die Mog-
lichkeit fir Beschéftigte private E-Pkw kostenfrei zu laden.

Den Beschéftigten stehen 192 Parkplatze in der hauseigenen Tiefgarage zur Verfiigung. Es gibt 20 eigene
Fahrradstander, welche sich ebenfalls in der Tiefgarage befinden und 92 weitere Gemeinschaftsfahrrad-
parkplatze.

Das Main-Triangel ist aufgrund der &rtlichen Nahe zum Frankfurter Sidbahnhof und den S-Bahnhaltestel-
len Lokalbahnhof und Mihlberg, welche weitere Anbindungen zum Nah- und Fernverkehr ermoglichen,
gut mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Zudem gibt es eine Bushaltestelle direkt vor dem
Gebéaude.

Den Beschaftigten stehen ein Bistro und eine Kantine, welche Uber den Vermieter betrieben werden, zur
Verfigung. Der Standort Main Triangel ist LEED (Leadership in Energy and Environmental Design) Gold
zertifiziert. LEED ist ein System zur Klassifizierung fir dkologisches Bauen, welches vom Green Building
Council der Vereinigten Staaten von Amerika entwickelt wurde.



DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN
.

FINANZAMT ESCHWEGE-WITZENHAUSEN
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Fir die Steuerpflichtigen im Landkreis Werra-MeiBBner nimmt das Finanzamt Eschwege-Witzenhausen fol-
gende Aufgaben wahr:

» Festsetzung der Einkommensteuer (einschlieBlich Forderung des Wohneigentums), Lohnsteuer
und der zumeist besser unter dem Namen ,Mehrwertsteuer” bekannten Umsatzsteuer

» Feststellung des Gewinns von Personengesellschaften und sonstigen Personenvereinigungen

> Festsetzung der Gewerbesteuermessbetrage, die den Gemeinden als Grundlage fir die
Festsetzung der Gewerbesteuer dienen

» Besteuerung und Steuerfreistellung von Vereinen

» Bewertung des Grundbesitzes, welche u.a. den Gemeinden als Grundlage fir die Erhebung der
Grundsteuer dient

» Betriebspriifung

Das Finanzamt Eschwege-Witzenhausen ist in mehreren Gebduden untergebracht. Der Standort Eschwege
umfasst zwei Gebaude und der Standort Witzenhausen ein Gebaude, die alle im Landeseigentum stehen.

Die unterschiedlichen Liegenschaften befinden sich im landlichen Raum und sind mit dem OPNV erreichbar.
Bei Standorten nahe anderer Bundeslander gestaltet sich ein geregelter grenziiberschreitender OPNV als
schwierig, weshalb der Weg zur Arbeit von vielen Bediensteten mit dem privaten Fahrzeug getétigt werden
muss. Auch ist das 6ffentliche Verkehrsnetz im landlichen Raum weniger gut ausgebaut, sodass sich fir
die Bediensteten oftmals keine Alternative zum Pkw bietet. Die wenigsten Beschaftigten sind am Arbeitsort
auch wohnhaft und missen somit Gber teilweise betrachtliche Strecken pendeln.



HAUPTGEBAUDE IN ESCHWEGE

SchlesienstrafBe 2

EIEEED 37269 Eschwege
Flache rd. 3.233 m2 BGF
Mitarbeiter- 59 (VZA)

anzahl

Das Hauptgeb&dude am Standort in der SchlesienstraBBe befindet sich in Stadtrandlage von Eschwege.
Es wurde in 1936 als Bestandteil eines alten Flughafengeldndes erbaut und diente urspriinglich als Kom-
mandantur. Nach dem Krieg war es ein Displaced Persons Lager der Alliierten. Nun dient es als Finanzamt.

Die Beschéftigten sind auf einer Flache von insgesamt 3.233 m2 untergebracht. Das Grundstiick ist ver-
kehrstechnisch (iber die SchlesienstraBe erschlossen. Es besteht eine Anbindung an den OPNV. Fiir Pend-
lerinnen und Pendler sowie Besucherinnen und Besucher stehen am angrenzenden Parkplatz funf
Fahrradstellplatze und insgesamt 49 Stellplatze fir Pkw zur Verfligung. Drei davon sind Behindertenpark-
platze. Im Jahr 2024 sind eine E-Ladesaule fir Pkw mit zwei Ladepunkten sowie zwei Fahrradladepunkte
in Betrieb gegangen. Auch steht den Beschaftigten ein E-Bike fir Dienstfahrten zur Verfigung. Um das
Gebdude herum befinden sich gro3e Rasenflachen, die zum Teil intensiv mit Bischen und Baumen

bepflanzt sind.

Bei dem Gebdude handelt es sich um ein massives Bauwerk, dessen Warmedammstandard noch dem
Baujahr entspricht. Das Gebaude wird schrittweise modernisiert. Dennoch ist das Potenzial zur Energie-

einsparung und -effizienz noch nicht vollstdndig ausgeschopft.

Auf zwei Stockwerke verteilen sich Biros, Besprechungsraume, ein gerdumiges Foyer und Sozial- und

Sanitdrraume.
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NEBENSTELLE IN ESCHWEGE
Max-Woelm-StraBBe 5-7

LCIEED 37269 Eschwege
Flache 1.682 m2 BGF
Mitarbeiter- 36 (VZA)

anzahl

Das Gebéaude in der Max-Woelm-Stral3e, das vom Finanzamt Eschwege als Nebenstelle genutzt wird,
wurde 1923 erbaut. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind auf einer Flache von insgesamt 1.682 m?
untergebracht. Es besteht eine Anbindung an den OPNV und es stehen insgesamt elf Stellplatze fiir Pkw
im Innenhof, sowie ein Fahrradstander zur Verfigung.

Bei dem Gebaude handelt es sich um ein massives Bauwerk, dessen Warmedammstandard noch dem
Baujahr entspricht. Im September 2023 wurde eine neue Gasheizung installiert und in Betrieb genommen.
Das Gebéaude wird fortlaufend modernisiert, dennoch ist das Potenzial zur Energieeinsparung und
-effizienz erheblich.

Fir die Beschéftigten steht ein kleiner Besprechungsraum, ein Sozial- und mehrere Sanitarréume zur
Verfigung.
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VERWALTUNGSSTELLE IN WITZENHAUSEN

Adresse SuidbahnhofstraBBe 37
37213 Witzenhausen

Flache 3.678 m2 BGF

Mitarbeiter- "

anzahl 31 (VZA)

Das Gebéaude in Witzenhausen wurde zwischen 1953 und 1955 erbaut. Die Beschaftigten sind auf einer
Flache von insgesamt 3.678 m? untergebracht. Das Grundstiick befindet sich in Stadtrandlage von Wit-
zenhausen und ist verkehrstechnisch tGber die StidbahnhofstraBBe erschlossen. Es besteht eine gute An-
bindung an den OPNV und es stehen insgesamt 42 Stellplatze fiir Pkw und Fahrrader zur Verfligung. Seit
Dezember 2023 stehen eine E-Ladesédule mit zwei Ladepunkten fir Pkw, sowie zwei Fahrradladepunkte
zur Verfigung.

Bei dem Gebaude handelt es sich um ein massives Bauwerk, dessen Warmedammstandard noch dem
Baujahr entspricht. Im Jahr 2019 wurde ein energieeffizienter Gasbrennwertkessel eingebaut. Obwohl
das Gebéaude schrittweise modernisiert wird, ist aus baulicher Sicht das Potenzial zur Energieeinsparung
und -effizienz weiterhin erheblich. Auf zwei Stockwerke verteilen sich Biros, ein Besprechungsraum und
ein EDV-Schulungsraum, ein gerdumiges Foyer, ein Sozialraum, eine Teeklche und Sanitarraume. Anlass-
lich des 6. Hessischen Tags der Nachhaltigkeit am 10. September 2020 wurde ein Stabahorn gepflanzt.

14 €



DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN
I —

FINANZAMT KORBACH-FRANKENBERG
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Das Finanzamt Korbach-Frankenberg nimmt fir Steuerpflichtige im Landkreis Waldeck-Frankenberg
folgende Aufgaben wahr:

» Festsetzung der Einkommensteuer (einschlieBlich Férderung des Wohneigentums), Lohnsteuer
und der zumeist besser unter dem Namen ,Mehrwertsteuer” bekannten Umsatzsteuer

» Feststellung des Gewinns von Personengesellschaften und sonstigen Personenvereinigungen

» Festsetzung der Gewerbesteuermessbetrage, die den Gemeinden als Grundlage fur die

Festsetzung der Gewerbesteuer dienen
» Besteuerung und Steuerfreistellung von Vereinen

» Bewertung des Grundbesitzes, welche u.a. den Gemeinden als Grundlage fir die Erhebung der
Grundsteuer dient

» Betriebs- und Lohnsteuerprifung

» Besteuerung von Kérperschaften

FINANZAMT
KORBACH-FRANKENBERG

VERWALTUNGSSTELLE IN KORBACH

Medebacher LandstraBBe 29

Adresse 34497 Korbach
Flache 7.522 m? BGF
Mitarbeiter- A
anzahl 121 (veR)

Der Standort in Korbach umfasst ein 1984 errichtetes Gebadude in Stadtrandlage von Korbach. Hier sind
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf einer Bruttogrundfléache von insgesamt 7.522 m? untergebracht.
Das Grundsttick ist verkehrstechnisch Gber die Medebacher LandstraBe und den Stdring erschlossen.
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Es besteht eine Anbindung an den OPNV. Beschéftigten sowie Besucherinnen und Besuchern stehen auf
dem Grundstlick einige Fahrradstellplatze und insgesamt 88 Stellplatze fir Pkw zur Verfiigung. Um das
Gebaude herum befinden sich parkahnliche Grinflachen.

Die Gebaudehille und die technische Ausstattung sind in einem nutzbaren, aber energetisch unsanierten
Zustand.

Im Gebaude stehen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mehrere Teekilichen, eine Kantine mit Frih-
sticksangebot sowie ein Raum fir Angebote im Rahmen des behdrdlichen Gesundheitsmanagements

zur Verfigung.

Fopitictun
_1%0zTme

VERWALTUNGSSTELLE IN FRANKENBERG

Geismarer StraB3e 16

Adresse 35066 Frankenberg (Eder)
Flache 2.461 m2 BGF

Mitarbeiter- 51 (VZA)

anzahl

Der Standort in Frankenberg umfasst ein 1953 errichtetes Gebaude in innenstadtischer Lage von Fran-
kenberg. Die Beschéftigten sind auf einer Bruttogrundflache von insgesamt 2.461 m?2 untergebracht. Das
Grundstiick ist verkehrstechnisch von zwei Seiten erschlossen. Es besteht eine Anbindung an den OPNV.
Bediensteten sowie Besucherinnen und Besuchern stehen auf dem Grundstiick insgesamt elf Stellplatze
fur Pkw zur Verfigung. Zwei davon sind Behindertenparkplatze. Fahrrader kdnnen in einer Garage sicher
abgestellt werden. Zur Férderung eines umweltfreundlichen Pendelverkehrs mit dem Fahrrad wurde im
Jahr 2021 auBerdem eine Dusche fiir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingebaut. Als Sozialrdume
stehen den Beschéftigten zwei Teeklichen zur Verfliigung.

Das Geb&ude wurde im Zuge des CO,-Minderungs- und Energieeffizienzprogramms der Hessischen Landes-
verwaltung (COME) von 2016 bis 2018 in mehreren Bauabschnitten grundlegend energetisch saniert.

€



DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN
I —

NIEDERLASSUNG NORD DES LBIH
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Als zentraler Bau- und Immobiliendienstleister des Landes Hessen nimmt der Landesbetrieb Bau und
Immobilien Hessen eine Vielzahl unterschiedlicher Aufgaben wahr. Dabei deckt die Niederlassung Nord

den Bereich Nordhessen raumlich ab.

STANDORT KASSEL- LEUSCHNERSTRASSE 75

Adresse LeuschnerstraBBe 75

34134 Kassel
Fliche rd. 6.018 m2 BGF
‘,':’I'::Z'L";e“e" ca. 220 (VZA)

Bei dem Dienstgebaude in der Leuschnerstral3e handelt es sich um ein ehemaliges Getreidesilo (Bodensilo)
der Wehrmacht, das im Rahmen des Konversionsprojekts Quartier Magazinhof Kassel-Oberzwehren, von
einem privaten Investor kernsaniert und in Birordume mit zeitgemafBer Ausstattung umgewandelt wurde. Im
Mai 2022 wurde das Gebaude mit dem DGNB*-Zertifikat in Gold fir nachhaltige Biro- und Verwaltungs-
gebéude ausgezeichnet. AuBerdem ist es nun barrierefrei durch einen neuen Aufzugsturm erschlossen.

Auf dem Grundstlick stehen um das Gebaude 30 Stellplatze zur Verfligung (der LBIH nutzt das im Lage-
plan mit der Nr. 5 gekennzeichnete, rot markierte). Weitere 70 Stellplatze befinden sich in einem Parkhaus
auf dem Gelande. In diesem Parkhaus werden fiinf Ladesaulen fur E-Fahrzeuge fiir den LBIH angebracht.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnen ihre Fahrrdder und e-Bikes an barrierefreien Fahrradpark-
platzen im Untergeschoss des Gebadudes sowie zwdlf Elektrotankstellen sicher abstellen und laden.
Daneben stehen ihnen Duschen und Umkleidemdglichkeiten zur Verfiigung.

In jedem Geschoss mit Blronutzung befindet sich eine Teekiche fur die Beschéftigten.

Das neue Dienstgebdude wurde mit einer langjahrigen Laufzeit durch den LBIH bzw. das Land Hessen an-
gemietet. Die Verpflichtungen zum ordnungsgemafBen Geb&udebetrieb (u.a. Instandhaltung, Wartung)
obliegen damit groBtenteils dem Vermieter bzw. Eigentlimer. Details zu den Aufgaben des LBIH als Mieter/
Nutzer und die Eigentimerverpflichtungen zur Gewahrleistung eines dauerhaften, werterhaltenden und
sicheren Gebadudebetriebs sind in den Mietvereinbarungen fixiert.
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UMWELTLEITLINIEN DER HESSISCHEN FINANZVERWALTUNG

In den nachfolgenden Leitlinien haben wir Gbergreifende Handlungsgrundsatze fir eine nachhaltige
Entwicklung im Geltungsbereich des Umweltmanagementsystems festgelegt. Wir kommunizieren diese
an alle Beschéftigten Gber unser Intranet (MAP):

Das Land Hessen tragt bereits aktiv zum Klimaschutz durch die Reduktion von CO,-Emissionen in den
Bereichen Gebaude, Mobilitat und durch nachhaltige Beschaffung bei. Ziel ist die CO,-neutrale Landes-
verwaltung bis 2030. Die Initiative ist Teil der hessischen Nachhaltigkeitsstrategie.

Mit der Einfilhrung von EMAS gehen wir die Verbesserung in weiteren Umweltaspekten systematisch
an. Wir verpflichten uns, unsere Umweltleistungen kontinuierlich zu verbessern, Umweltbelastungen zu
vermeiden und dabei die geltenden umweltrechtlichen Anforderungen einzuhalten.

Neben den Zielen der hessischen Nachhaltigkeitsstrategie und der Initiative ,CO,-neutrale Landesver-
waltung 2030" verfolgen wir noch weitere Grundsatze:

» Wir starken das betriebliche Umweltmanagement in unserer Vorbildfunktion.

» Wir starken das Bewusstsein fiir verantwortungsvolles, nachhaltiges Handeln gegeniiber der
Umwelt bei den Kolleginnen und Kollegen in der Finanzverwaltung sowie der Offentlichkeit.

» In diesem Sinne verstarken wir den Blick auf das Nutzerverhalten, unsere Verwaltungsablaufe und
direkten sowie indirekten Einflussmdglichkeiten durch Verwaltungsentscheidungen zur vermehrten
Einsparung von Ressourcen.

» Wir sorgen fiir heimatnahe Arbeitsplatze, kurze Pendelwege und klimafreundliche Mobilitat.

Umweltschutz hat fiir uns eine sehr hohe Prioritdt: Mit ambitionierten Zielen und einem respektvollen
und schonenden Umgang mit der Umwelt werden wir unserer gesamtgesellschaftlichen Verantwortung
und insbesondere der Verantwortung gegeniiber nachfolgenden Generationen gerecht.

UMWELTZIELE UND -MABNAHMEN

Im Sinne unserer Umweltleitlinien haben wir fir den Geschéaftsbereich strategische, mehrjéghrige Umwelt-
ziele bis zum Jahr 2030 festgelegt. Uber den gegenwértigen Stand der Zielerreichung berichtet das
Hessische Ministerium der Finanzen jahrlich unter anderem in der CO,-Bilanz® und dem Energiebericht
fir die hessische Landesverwaltung. Ausgehend von den strategischen Zielen und in Ubereinstimmung
mit unseren bedeutenden Umweltaspekten und den sich daraus ergebenden Handlungsfeldern wurden
standortibergreifende, operative Ziele abgeleitet und MaBnahmen getroffen. Manche Ziele und MaB3-
nahmen wirken sich dabei nicht nur auf die Umweltleistung der an EMAS beteiligten Dienststellen,
sondern teilweise auf alle Dienststellen im Geschéftsbereich oder auch der Landesverwaltung aus. Welche
Einflussmoglichkeiten das Ministerium hierbei hat und welche Strategien und MaBnahmen zur Verbes-
serung der Umweltleistung im Einflussbereich verfolgt werden, ist ndher im Kapitel ,Indirekte Umwelt-
aspekte des Ministeriums” beschrieben.

Jede EMAS-Dienststelle hat zudem ein dienststellen- und liegenschaftsspezifisches Umweltprogramm.

Die Dienststellenziele liefern dabei einen Beitrag zur Erreichung der standortiibergreifenden Ziele.
18 €
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UMWELTZIELE UND MABNAHMEN
I —

Alle Ziele und MaBnahmen werden mindestens einmal im Jahr bewertet und fortgeschrieben. Die
Umsetzung dieser Ziele in der Praxis erfolgt durch MaBBnahmen, die wir im Sinne einer kontinuierlichen
Verbesserung des Umweltschutzes immer wieder neu planen. Den Stand beziglich Planung und Umset-
zung dokumentiert unser Umweltprogramm. Es enthalt fir jedes Handlungsfeld MaBnahmen, Termine
und Verantwortliche.

STRATEGISCHE UMWELTZIELE

Unser Umweltprogramm umfasst folgende strategische Umweltziele:

STRATEGISCHES UMWELTZIEL ZEITHORIZONT

Strategische Ziele des Landes Hessen

CO,-neutrale Landesverwaltung® 2030 (mit Kompensation)

2045 (ohne Kompensation)

Nachhaltiges und modernes Arbeitsumfeld dauerhaft
Digitalisierung der Verwaltung 2030
Integration von Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 2025

in die gesamten Prozesse der Finanzverwaltung

Verbesserung der Effizienz und Zukunftsfahigkeit 2017 - 2025
der Hessischen Steuerverwaltung (Projekt SMART)’
I

Mit dem Umweltmanagementsystem unterstltzen wir die ressortiibergreifenden Ziele des Landes Hessen
- die Treibhausgasneutralitat bis 2030 (mit Kompensationen) und eine nachhaltige Beschaffung. Daneben
tragen wir zur Umsetzung der Strategien innerhalb des Geschéftsbereichs des Hessischen Ministeriums
der Finanzen bei. Die ressortlibergreifenden Ziele erweitern wir um die Integration von Umwelt- und
Nachhaltigkeitsmanagement in unsere gesamten Prozesse. In diesem Sinne wurde das Ministerium im
Jahr 2022 und die Oberfinanzdirektion im Jahr 2024 in das Umweltmanagementsystem einbezogen. Bis
2026 sind aufgrund des Energieeffizienzgesetzes weitere umfangreiche Einfihrungen von Management-
systemen in der Finanzverwaltung geplant.

¢ https://co2.hessen-nachhaltig.de/ >19
7 https://finanzamt.hessen.de/service/finanzaemter-in-hessen/strukturmassnahmen-der-hessischen-steuerverwaltung
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OPERATIVE UMWELTZIELE UND MABNAHMEN ALLER EMAS-STANDORTE

Ubergreifend (iber alle EMAS-Dienststellen verfolgen wir die folgenden operativen Umweltziele und MaB-
nahmen zur Verbesserung der Umweltleistung, Ausnahmen in Einzelféllen wurden kenntlich gemacht:

ZIEL E MESSGR(")SSEE MASSNAHMEN UND ZEITRAUM
(Messgrésse, Zielwert | Zielerreichung ' DER MABNAHMEN

und Zeithorizont) i bzw. Ergebnis
1 Ist-Werte 2023

KOMPETENZ UND BEWUSSTSEIN I

Sensibilisierung der -i erreicht i_ 2021 ff.: Bewerbung und Teilnahme an ver- i_ k
Beschéftigten fir ein | i schiedenen Umwelt-/Nachhaltigkeitsaktio- !
umweltschonendes ' i nen (zum Beispiel Stadtradeln, '
Verhalten und Teilhabei i Klimafasten, Tipps zur Reduktion der Plastik- i
am Umweltmanage- | i nutzung am Weltumwelttag) i
ment <.:iurch rr.\lndes- 1 2022 ff.: Auflage eines Regelprozesses zur |
tens eine Aktion oder | | s . |
Schulung pro Jahr : : regelmaﬁugen'Bereltstellung der Umwelt.- :
: i daten durch die datensammelnde Stelle im
i LBIH (sog. CC Energie) und méglichst quar-
; i talsweiser Aufbereitung fiir eine Kommuni- !
i kation an alle Beschaftigten durch den LBIH.
2022: Entwicklung zielgruppen- und tatig-
i keitsbezogener Informationsmaterialen zur !
i Sensibilisierung fiir Umweltaspekte in den !
: jeweiligen Prozessen
i 2024: Aufbau von Lernpfaden zu Umwelt- !
schutz und Umweltmanagement
___________________________ PP P
ENERGIEVERBRAUCH UND EMISSIONEN
Reduzierung des EMAS 2022: Aufstellen von Sanierungsfahrplanen
Gesamtendenergie- Dienststellen | fiir alle unsanierten Liegenschaften
verbrauchs der EMAS- | insgesamt . . .
Dienststellen im (ohne OFD?®): ¢ Umfangreiche Sanierung der Liegen-

schaften in Korbach, Eschwege und
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Schnitt um jahrlich 2% ' e_:‘re7|<7:t2 ' Witzenhausen bis 2025 beziehungsweise '
. i 2026 sind in Planung i
Reduzierung des i HMdF: 1 2022 ff.: Vorgabe zum nachhaltigen Bauen
Warmeenergie- i erreicht i im Geschéftsbereich: Bei Neubautenund
verbrauchs der EMAS- | -10,40% i geeigneten SanierungsmaBnahmen ist, '
Dienststellen um . i wo sinnhaft, BNB-Qualitatsniveau Silber ,
jahrlich 2% i FAEW: i oder vergleichbare Standards zu erreichen. !
' -e8rr§|8c°2t ' 2020 ff.: Neue Raumkonzepte fiir die Dienst- '
b ! stellen im Geschéftsbereich: Bei Neuunter- |
. FA KF: . bringungen und wesentlichen Umbaumaf- .
| erreicht nahmen soll das Raumkonzept ,MultiSpace”
| .536% i verwirklicht werden. Alternativ kommt in i
v ! einigen Liegenschaften Desk-Sharing-Plus !
i ' zum Einsatz, das heiBt, bestehende Biiro- '
i strukturen werden beibehalten und zusitz-
i : lich Desk-Sharing etabliert. Zudem werden :
& & Ohne OFD, da 2023 noch nicht Teil der Ziel- und MaBnahmenplanung. Aufgrund der Transparenz wird sie jedoch in der Einzellbersicht

der Dienststellen mit aufgefihrt.



UMWELTZIELE UND MABNAHMEN

____________________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________________

LBIH NL Nord: | zusatzliche Kommunikationszonen geschaffen.
erreicht -11,5% ! Durch die flexible Raumnutzung soll der
Flachenverbrauch reduziert und auf eine

s  oFpe: i i i
: : O.FD oo ' durchschnittliche Anwesenheit von 70% : :
: | nicht erreicht der Beschaftigten optimiert werden : :
; | +7,47% ; gtenop : ; 5
i » Umsetzung bis 2025 in Finanzdmtern
' HMdF: i Eschwege-Witzenhausen und Korbach-
! Reduzierung des  erreicht ' Frankenberg '
! Gesamtstromver- P -2.29% : : :
i i i e Ausweitung von Desk-Sharing-Plus im i i
! brauchs der EMAS- ' FAEW: : . : :
! . ! ! HMdF in 2024 1 1
Dienststellen um ! nicht erreicht !
i jahrlich 2% i +0,18% - -
! FA KF: erreicht! '
i 1 -3,66% : i i
{ LBIH NL Nord: |
i i nicht erreicht ! . .
; | +18,92% | i i
i ' oFD®: s i i
' ' nicht erreicht ! ; :
: 1 +0,27% : : :
i Ausbau von Anlagen ! 1 2021 ff.: Beriicksichtigung der EMAS-Dienst- ! .
: zur Erzeugung erneu- ! i stellen bei Ausstattung mit Solar/PV-Anlagen !
i erbarer Energien i ! im Rahmen des Programms COME-Solar i i

DIENSTREISEN UND EMISSIONEN '

Umstellung des | | HMdF, LBIH | 2025: Alle Liegenschaften sollen bedarfs- | in Arbeit

dienstlichen Fuhrparks : NL Nord und : gerecht mit E-Ladestationen ausgestattet
auf E-Fahrzeuge - OFD erreicht : werden (Projekt COME-Mobilitat)
Einhaltung einer In KE, EW

Beschaffungsquote
von 50% E-Fahrzeugen
bei Neuanschaffungen
ab 2022

nicht erreicht | | Ausstattung des FA EW Ende 2023 geplant

e Ausstattung des FA KF in 2024

FA KF: erreicht

Reduzierung der Reise- -
-27,6% Reise-

kilometer sowie der

Ab 2022:
Einhaltung einer 50 % E-Fahrzeug-Quote

Reisen mit dem Flug- kllomoeter bei Neubeschaffung von Dienstwagen
zeug oder einem Pkw -19,3% Pkw-
Fahrten
FA EW: nicht 202112024. d L ina-Anaebot
erreicht rweiterung des eLearning-Angebots
+23,6% Reise-
kilometer Meilenstein:
+21,7% Pkw- | Einfiihrung eines Learning
Fahrten Management Systems in 2023
OFD: noch
nicht bewert-
bar
8 Ohne OFD, da 2023 noch nicht Teil der Ziel- und MaBnahmenplanung. Aufgrund der Transparenz wird sie jedoch in der Einzellibersicht EN

der Dienststellen mit aufgefiihrt.
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15 Blatt DIN A4 je
VZA pro Arbeitstag

. Reduzierung der : HMdF ' : .
i Reisekilometer sowie : iiberwiegend | | .
i der Reisen mitdem | erreicht | |
i Flugzeug oder einem | -65% Reise- |
i Pkw (Verbrennungs- | kilometer ' '
i motor) je VZA pro Jahr : -35% Pkw- | .
i dauerhaft um -40% im ; Fahrten . .
i Vergleich zu 2019 i -95% Flug-
i (HMdF) | reisen ' '
| | OFD: | | |
i noch nicht - -
E i bewertbar , , '
- Verbesserung der - - - Es besteht derzeit kein Einfluss auf die Form - - -
i Datenqualitét zur . i der Datenerhebung von Dienstreisen. Daher ! -
i Auswertung der Reise- | i wird das Ziel aufgegeben. -
1 tatigkeit : : |
[ e e R I 1
§ PENDELVERKEHR §
Jahrliche Analyse - 1 2021-2024: Das LandesTicket fiir alle i
i und Reduzierung der ! i Beschaftigten des Landes Hessen erméglicht ,
i Emissionen aus dem i die kostenfreie Nutzung des OPNV auch fiir
i Pendelverkehr ' ! private Wege '
i I I Bis 2030: Kostenfreie Lademéglichkeit des I '
i ' i privaten E-Pkw an landeseigenen Ladeséulen : '
i ' i 2023 ff.: Neue Dienstvereinbarung, die ' :
- i unter anderem die Méglichkeit von Home- !
, i office bzw. mobiler Arbeit bis zu 50% der Ar-
! beitszeit vorsieht
Erhdhung der Qualitit ! Teilnahme- i 2022 ff. Nutzung eines Online-Befragungs- !
i der Pendelbefragung ! quote i tools und Verbesserung der Qualitit und ,
} in 2023 ' FA EW: 64.0% | Bewerbung der Umfrage.
. Verbesserte Auswert-| c\ \F.54 '70/ : . | !
! barkeit. einfache . HMdF‘ 56, 6"; i 2025: Ableitung von MaBnahmen aus der | :
i Bedienung . LBIH I\iorc',ll' ° . Pendlerbefragung 2024 . .
i o Teilnahmequote von | 62.3% Co i !
\  lber 65% o : ! :
e e L e e e e e Lo J
i PAPIER ;
[ Reduzierung des Ver- | FAEW: {2024 Einfihrung eines neuen Dokumenten- | in Arbeit !
i brauchs an Biiropapier: erreicht - i managementsystems im HMdF, der OFD
i bis 2025 i 9 Blatt i und den Finanzémtern
i *FA:12 Blatt DIN A4 je | FA KE: i Startim Marz 2025 geplant
i VZA pro Arbeitstag ! erreicht i - |
Lo HMdF und LBIH: ! 10,6 Blatt . .



UMWELTZIELE UND MABNAHMEN

.
OFD: 8 Blatt DIN A4 je : HMdF:
VZA pro Arbeitstag erreicht -
13,4 Blatt

LBIH Nord:
nicht erreicht -
16,2 Blatt

OFD: erreicht -
6,9 Blatt
|

Ziele und MaBBnahmen zur Verbesserung der Umweltleistung, die einzelne Standorte betreffen, sind in
dem Kapitel ,Beschreibung der bedeutenden direkten Umweltaspekte, umweltrelevanter Verbrauchs-
daten und MaBnahmen” im Zusammenhang mit der Entwicklung der jeweiligen Umweltauswirkungen
und -daten und dem Kapitel ,Beschreibung der bedeutenden indirekten Umweltaspekte” beschrieben.

ZIELE UND MABNAHMEN ZUR VORBEUGUNG EINER ENERGIEKRISE

In der Heizperiode 2022/2023 galt es, neben den laufenden Zielen und MaBBhnahmen zur Verbesserung
der Umweltleistung kurzfristig auf die Folgen des volkerrechtswidrigen Angriffskrieges Russlands auf die
Ukraine zu reagieren. Um mit gutem Beispiel voranzugehen und die zur Vorbeugung einer Gasmangel-
lage notwendige Einsparung von Energie zu erreichen, hat die Landesverwaltung tiber vorhandene Ener-
giesparprogramme hinausgehende Ziele gesetzt und MaBnahmen zur Vorsorge getroffen. Ziel war es,
Uber alle Liegenschaften der Landesverwaltung hinweg in der Heizperiode 2022/2023 15 Prozent Heiz-
energie und 5 Prozent Strom einzusparen. Das Energiesparpaket umfasste kurz- und mittelfristige Mal3-
nahmen, die durch einen gemeinsamen Runderlass eingefihrt wurden. MalBnahmen, die sich in dieser
Zeit als sinnvoll erwiesen haben, wurden seither weitergefihrt.

Die EMAS-Dienststellen leisteten im Rahmen ihrer Méglichkeiten gute Beitrage zur Zielerreichung und

somit zur Vorbeugung einer Energiekrise (s. nachfolgende Tabelle).

DIENSTSTELLE ENERGIE HEIZPERIODE HEIZPERIODE EINSPARUNG
2021/2022 2022/2023
| Hessisches | Strom (kWh) § 262.790 | 235.334 | 10,4% |
i Ministerium e R e e K
+ der Finanzen ! Heizenergie (MWh) ! 672 | 604 ! -10,1% |
| Finanzamt T Strom (kWh) T 51049 1 49479 1 31% |
i Eschwege- S e e e 4
i Witzenhausen i Heizenergie (MWh) ! 316 269 i -14,9%
| Finanzamt | Strom (kWh) . 91180  83973% 7.9% |
; Korbach- e R R R |
i Frankenberg ! Heizenergie (MWh) 362 316 12,7%
| Niederlassung | Strom (kWh) T aa220 T a7as6 1 +7,3% |
 NorddesLBIH, : e e e |
; Standort Kassel Heizenergie (MWh) ! 157 | 108 | -31,2% !



UMWELTMANAGEMENTSYSTEM

Das Umweltmanagementsystem nach EMAS unterstltzt uns dabei, konsequent und systematisch
Umweltschutzpotenziale zu erschlieBen, unsere Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern und dahin-
gehend unsere Strukturen und Prozesse zu optimieren.

Zentrale Umweltmanagementaufgaben und die tibergreifende Koordination Gbernimmt das Referat| 13
des HMdF (Arbeitsbereich Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement). Weitere relevante Bereiche auf
der oberen und mittleren Finanzverwaltungsebene werden im Rahmen ihrer Linienzustédndigkeit beteiligt
sowie Uber verschiedene zusatzliche Austauschformate in den Prozess eingebunden. Hierzu gehért ins-
besondere die Zentrale des LBIH, die Ansprechpersonen fir bauliche und gebaudetechnische Fragen
und bindende Verpflichtungen im Bau und Gebaudebetrieb stellt und an dortigen Verbesserungspoten-
zialen arbeitet.

Zur Umsetzung der dezentralen Anforderungen sind ortliche Umweltbeauftragte in den EMAS-Dienst-
stellen benannt, die zur Unterstitzung vor Ort ein Umweltteam bilden kdnnen. Verantwortlichkeiten und
Verfahrensweisen wurden in einem Umweltmanagementhandbuch festgelegt, um langfristig ein syste-
matisches Vorgehen sicherzustellen.

Im einjahrigen Management- und Planungszyklus werden mindestens jahrlich der Kontext, interessierte
Parteien, Chancen und Risiken sowie die Umweltaspekte und bindende Verpflichtungen analysiert und
bei bestehendem Einfluss Ziele und MaBnahmen aktualisiert beziehungsweise neu festgelegt. Anschlie-
Bend finden interne Umweltbetriebsprifungen (interne Audits) und das Managementreview statt, aus
deren Ergebnissen KorrekturmaBnahmen abgeleitet werden. Begleitet werden die Prozessbestandteile
durch regelméaBige Austauschformate zwischen dem zentralen Umweltmanagement im HMdF und den
ortlichen Umweltbeauftragten oder der LBIH-Zentrale. Diese Formate dienen der Planung und Analyse,
der Arbeit an Verbesserungspotenzialen, dem kontinuierlichen Informationsaustausch und der Aktuali-
sierung und Freigabe der Managementdokumentation.



UMWELTMANAGEMENTSYSTEM
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UMWELTASPEKTE

Umweltaspekte sind Aspekte unserer Tatigkeiten, die positive oder negative Auswirkungen auf die
Umwelt haben. Grundsatzlich unterscheiden wir zwischen direkten und indirekten Umweltaspekten.
Bei den direkten Umweltaspekten handelt es sich etwa um Emissionen, Abfallaufkommen oder den
Papierverbrauch. Sie entstehen als unmittelbare Folge der Tatigkeiten am Standort und kénnen von uns
selbst kontrolliert und beeinflusst werden. Indirekte Umweltaspekte entstehen mittelbar durch unsere
Tatigkeiten, ohne dass wir die vollstandige Kontrolle dartiber haben, zum Beispiel durch die Beschaffung
von Produkten oder durch Pendlermobilitat.

Entscheidend ist, dass alle wesentlichen Umweltaspekte erfasst und bewertet werden. Die Beurteilung
der Wesentlichkeit erfolgt jahrlich durch die 6rtlichen Umweltbeauftragten und Umweltteams beziehungs-
weise durch die zustandigen Fachreferate im HMdF und der OFD und wird durch die Verantwortlichen
des strategischen Nachhaltigkeitsmanagements des HMdF dokumentiert.

BEWERTUNG DER UMWELTASPEKTE

Bei der Bewertung der Umweltaspekte sind positive sowie negative Umweltauswirkungen zu berlcksich-
tigen (Risiken- und Chancenbewertung). Die jeweiligen Umweltaspekte werden anhand der folgenden
Kriterien bewertet: quantitative Bedeutung, Rechtsrelevanz sowie das Umweltgefdhrdungspotenzial
(s. nachfolgende Tabelle).

Quantitative ! Rechtsrelevanz E Umweltgefihrdungspotenzial
Bedeutung b o o o meioeeeooo. S mmmm oo —
i : hoch (A) 1 durchschnittlich (B) : gering (C)
: ! (schwerweigend mit i (geringes AusmaBan | (keine
i Eirreversiblen Umweltschi-iden)i Umweltschaden, reversibel) EUmweItschéden)
------------------- A L R 1 WA S W S WA A A W S WA P A A A WA AL S WS WA W A SR S S W WA WAL A W
hoch 1VerstoBe gegen ! ! :
(A) 1geltendes Recht (A) | A i A | B
"""""""""" "Worhersehbare Verscharfung + 1 TR
1 des Umweltrechts (B) ; A i B i B
"""""""""" TUmweltrechtwird 4 T
ieingehalten (C) i B i B i B
‘durchschnittlich :VerstsBe gegen ! LT T -
(B) 1 geltendes Recht (A) | A i B i B
"""""""""" iVorhersehbare Verscharfung | 1 AT
1des Umweltrechts (B) i C ; B ; c
"""""""""" TOmweltrechtwird 7T T e e e
ieingehalten (C) E B E C E c
gering TVerstéBe gegen T T T
(C) i geltendes Recht (A) ] B ; B - B
"""""""""" +VorhersehbareVerscharfung+B_'_C_'_C
1des Umweltrechts (B) : : i
"""""""""" iUmweltrecht wird | B

ieingehalten (C)

Aus dieser dreidimensionalen Bewertung erfolgt schlieB3lich die Einstufung der Bedeutung der Umwelt-
aspekte in drei Stufen mit unterschiedlicher Handlungsprioritat:

€



UMWELTASPEKTE

_______________________________________________________________________________________________

A = Besonders bedeutender Umweltaspekt von hoher Handlungsrelevanz

i B = Umweltaspekt mit durchschnittlicher Bedeutung und Handlungsrelevanz i
i € = Umweltaspekt mit geringer Bedeutung und Handlungsrelevanz

_______________________________________________________________________________________________

Nach der Einstufung der Umweltaspekte werden sie zudem im Hinblick auf unsere Einflussmdglichkeiten
bewertet. Hierflr werden zusétzlich folgende Kategorien herangezogen:

| steuerbar

Il beeinflussbar (meist indirekte Umweltaspekte)

lll kein Einfluss

Alle Umweltaspekte sind mit diesem Schema bewertet, um ihre Umweltrelevanz und den Handlungsbedarf
zu ermitteln. Ein Umweltaspekt, der etwa mit A und | bewertet wird, ist ein besonders bedeutender
Umweltaspekt von hoher Handlungsrelevanz, bei dem ein groBBes Steuerungspotenzial vorhanden ist. Das
heilt, dass fur diesen Umweltaspekt vorrangig eine VerbesserungsmaBnahme gesucht wird.

Die sieben Liegenschaften fallen unter die Kategorie ,Blro-/Verwaltungsgebaude”, in denen jeweils dhn-
lichen Tatigkeiten einer offentlichen Verwaltung ausgefiihrt werden. Dementsprechend wurde bei der
Ermittlung und Bewertung das branchenspezifische Referenzdokument der Europaischen Union fir die
offentliche Verwaltung berlcksichtigt.

Bedeutende direkte Umweltaspekte der Biro-/Verwaltungsgebaude sind insbesondere der Energiever-
brauch zur Unterhaltung der Biros, abhangig vom jeweiligen Sanierungsstand der Gebaude, sowie Dienst-
reisen im Inland. Relevante Verbrauchsdaten und der Umgang mit den direkten Umweltaspekten in den
beteiligten Standorten sind im Kapitel ,Beschreibung der bedeutenden direkten Umweltaspekte, umwelt-
relevanter Verbrauchsdaten und MaBnahmen” beschrieben.

Bedeutende indirekte Aspekte sind zum Beispiel die Mobilitdt der Beschéftigten oder die Beschaffung
von Produkten und Dienstleistungen. Besondere indirekte Umweltaspekte, die mit dem Einflussbereich
und den Tatigkeiten des HMdF und des LBIH zusammenhangen, sind in dem Kapitel ,Beschreibung der
bedeutenden indirekten Umweltaspekte” ndher beschrieben.

Die fur alle EMAS-Dienststellen und Liegenschaften relevanten direkten und indirekten Umweltaspekte
und deren Bewertung sind in der nachfolgenden Matrix dargestellt.

Umwe llaspekie
Ly
(5 ] 1 Stromverbrauch
R o ©O %0 )
@ o 2 Wameverbrauch
ﬂ o o 3 Wasserverbrauch
E
E (5 00 ooo oo 4  Biiroabfalle
B
E o ebensmiltelablalle
8 ° ° ° o ° 6 Verbrauch an
3 Biiropapier
c : P
° ! Er:lt:t&mmuch
8 Flé chenverbrauch/
Biodiversitat

9 Pendelverkehr

v

Steuerungspotenzial nimmt ab 10  Beschaffung

(T



BESCHREIBUNG DER BEDEUTENDEN DIREKTEN UMWELTASPEKTE,
UMWELTRELEVANTER VERBRAUCHSDATEN UND MABNAHMEN

Im Folgenden werden die relevanten Verbrauchsdaten und spezifischen MaBnahmen der jeweiligen
EMAS-Dienststellen, soweit moglich und aufschlussreich liegenschaftsbezogen, dargestellt. Wir betrach-
ten in diesem Jahr die Verbrauche der Jahre 2021 bis 2023. Die Gesamtverbrauchsdaten werden zudem
je nach Aussagekraft ins Verhéltnis zu der Beschaftigtenzahl in Vollzeitaquivalenten (VZA) der Dienststellen
beziehungsweise der Liegenschaft oder der Bruttogrundflache (BGF) zur Interpretation gestellt. Sofern
vorhanden, werden die jeweiligen Verbrauchsdaten mit dem Leistungsrichtwert im Referenzdokument
der EU fur offentliche Verwaltungen (Beschluss EU 2019/61) verglichen. In den folgenden Tabellen wurden
die Daten zur besseren Lesbarkeit auf drei signifikante Stellen gerundet. Dadurch kann es zu gering-
fugigen Abweichungen gegeniiber den Verédnderungen zum Vorjahr und den tatsdchlichen Erhebungs-
daten kommen.

BESCHAFTIGTE UND FLACHEN

Hessisches Ministerium der Finanzen

Verdanderung

Beschiftigte und Flichen | Einheit | 2021 | 2022 | 2023 | !
i i i i : zum Vorjahr

Gesamt | Personal  |VZA 13584 13784 (3843 |+15%

| Personal  {VZA 12420 1251,3 (2487  |-1,0%
Bestandsgebdude --------ooooooo- SR — S — S — S X SR —

: BGF i m? 112262 112262 {12262 | 0,0%
Garagenbau ' BGF I m? I 772 I 772 I 772 I 0,0%

| Personal {VZA 11164 11271 {1356 | +6,6%
Erweiterungsbau = +-------oo-oo-  ERRCEEEEEEES E ERRREEEEEEE  ERREEEEEEEEE  ERREEEEEEEEEE  RRREEEEEEE R

' BGF ' m? 1 5.227 1 5.227 1 5.227 ' 0,0%

1

Die Beschaftigtenzahl im Ministerium ist in den vergangenen drei Jahren angestiegen. Durch Desk-
Sharing und vermehrte mobile Arbeit konnen die Beschéftigten in den bestehenden Blirordumen unter-
gebracht und weiterer Flachenverbrauch vermieden werden.



UMWELTASPEKTE
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Oberfinanzdirektion

Beschiftigte und Flachen | Einheit | 2021 | 2022 | 2023 i Verande.rung
i i i i i zum Vorjahr

Gesamt | Personal | VZA 471,77 14960 15278 | +64%

Main-Triangel | BGF | m? 1 30.682 |30.682 |30.682 |0,0%

Der Personalkérper ist aufgrund fortlaufend wachsender Aufgaben der Oberfinanzdirektion in den vo-
rangegangenen drei Jahren leicht angestiegen. Die Bruttogrundflache ist nach einer Erweiterung der
Mietflache im Geb&ude Main-Triangel im Jahr 2020 unveréndert geblieben.

Im Zuge der Auflésung der AuBenstelle GieBen wird die Beschéftigtenanzahl vorausschauend ab dem
Jahr 2024 leicht ansteigen. Zeitweise beherbergte die Oberfinanzdirektion duale Studierende aus dem
Studienzentrum Rotenburg fir Lehrveranstaltungen. Dies ist bei der Interpretation auf Basis von Verbrau-
chen pro Vollzeitdquivalenten zu beachten, da diese Studierenden nicht in der VZA-Angabe beriicksichtigt
werden kénnen.

Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

Beschiftigte und Flichen  Einheit | 2021 2022 2023 | Verdnderung
i i i i i zum Vorjahr
Gesamt | Personal [ VZA {1165 {1254 1263 | +0,7%
I Personal | VZA | 57,1 | 58,9 | 58,8 | -0,2%
Eschwege, : i i i i i
SchlesienstraB3e poTTTTTTTTTT T TTTTTTT T TTTTTTTTTTTTT T
 BGF : m2 13.233  13.233 3233 !0,0%
: Personal | VZA | 25,5 1332 1363 L +9,3%
Eschwege, i i i i i i
Max-Woelm-StraBe """ Tt Tt Tt Tt Tt
| BGF  m? 11.682  11.682 11.682  |0,0%
, | Personal | VZA 33,8 1338 31,1 L .6,6%
Witzenhausen, : ! : : : :
SudbahnhofstraBe T R T T T T
| BGF ' m? 13.678  |3.678 3.678 | 0,0%
1 1 1 1 1 1



Finanzamt Korbach-Frankenberg

Beschiftigte und Flichen | Einheit | 2021 2022 2023 | verdnderung
i i E E : zum Vorjahr
Gesamt | Personal  {VZA {1823 [171,7 {1717 | +0,1%
! Personal  {VZA 11301 121,9 11209 | -0,8%
Korbach e S R S I S E
: BGF | m? {7522 17522 17522  {0,0%
| Personal | VZA {522 (498 51,0  |+24%
Frankenberg .- ---------------  SRR— R SR— R S —— X SERR— & RS ———
| BGF | m? {2461 12461 (2461  {0,0%
1 1 1 1 1 1

Die Anzahl der Beschéftigten des Finanzamts Eschwege-Witzenhausen stieg in den letzten Jahren schritt-
weise an. Ein Grund hierfir ist der Stellenzuwachs durch die Verlagerung der Arbeitnehmerveranlagung
aus Frankfurt am Main, Offenbach am Main und Wiesbaden in Finanzamter im landlichen Raum. Von
diesen und weiteren StrukturmaBnahmen ist auch das Finanzamt Korbach-Frankenberg betroffen. Auf-
grund voribergehender Abordnungen von Beschaftigten an andere Finanzédmter hat sich in Korbach die
Personalzahl seit 2023 jedoch leicht reduziert.

Die StrukturmaBnahmen fiihren in beiden Amtern bis zum Jahr 2025 zu einem deutlichen Zuwachs an
Personal. In Korbach ist geplant, die zuséatzlichen Personen im Bestand unterzubringen und damit keine
weiteren Flachen und Ressourcen zu verbrauchen. In Eschwege werden aktuell bauliche MaBnahmen
geprift. Dabei soll sich auch der gesamte Flacheneinsatz je beschéftigter Person reduzieren, da grund-
satzlich in allen Neuunterbringungsprojekten des Geschéftsbereichs kiinftig nur noch Arbeitsplatze und
Arbeitsmoglichkeiten fir 70 Prozent der Beschaftigten abgebildet werden sollen.

Darlber hinaus wurden in beiden Finanzamtern in den vergangenen Jahren eine hohe Anzahl an Anwar-
terinnen und Anwartern fiir das duale Studium und die duale Ausbildung eingestellt. Die Nachwuchskréafte
verbringen etwa die Halfte ihres dualen Studiums oder ihrer dualen Ausbildung im Studienzentrum
beziehungsweise der Landesfinanzschule in Rotenburg an der Fulda. Um aussagekraftige Kennzahlen zu
ermitteln, werden sie nur in Hohe des Praxiszeitanteils in den Personalzahlen beriicksichtigt.
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Niederlassung Nord des LBIH-Standort LeuschnerstraB3e, Kassel
. ___________ ______________________

Beschiftigte und Flachen Einheit 2021 2022 2023 Verande.rung
: : : : i zum Vorjahr
iPersonaI 5217.1 521 0,0 2221 §+5,81%
{ohne Haus- | 1160,9 1159,6 {170,8 [+7,02%
thandwerker  iVZA ; ; ; ;
LeuschnerstrafBe : unf:i . : : : : i
i Reinigungs- i i i i i
 réifte i i i i i
| BGF  m2 16.018 16.018 16.018 [0,0%

Ende 2020 wurden alle drei Standorte des LBIH im Bereich der Stadt Kassel an einem neuen gemein-
samen Standort in der Leuschnerstral3e zusammengefasst. Die Personalzahlen sind seither recht konstant.
Weitere Personalzuwachse sollen in Zukunft in den bestehenden Flachen untergebracht werden. Von
einer urspringlich geplanten Anmietung weiterer Bliroraume am Standort wurde zur Vermeidung eines
weiteren Flachenverbrauchs abgesehen.

Fir die Analyse der Umweltdaten des Standorts ist sowohl die gesamte Personalzahl als auch die Per-
sonalzahl ohne die dem Standort zugeordneten Haushandwerker und Reinigungskrafte relevant. Haus-
handwerker und Reinigungskréfte Gben ihre Tatigkeit fast ausschlieBlich an anderen Standorten aus. Sie
werden daher bei Kennzahlen zu gebdudebezogenen Verbrauchsdaten, Abfall- und Papierverbrauchs-

mengen nicht einbezogen.



ENERGIE
Das Land Hessen hat bereits 2009 begonnen, seinen Strombezug auf Okostrom aus Wasserkraftwerken
umzustellen. In den EMAS-Dienststellen wird iberwiegend Okostrom bezogen.

Warmeenergie wird in den verschiedenen Liegenschaften aus unterschiedlichen Quellen bezogen (siehe
Beschreibung unter den jeweiligen Daten). Es ist dabei die erklarte Absicht des Landes, nach Méglichkeit
Fern- oder Nahwédrme mit einem maoglichst niedrigen Primérenergiefaktor zu nutzen und, wo méglich,
auf regenerative Energietrager umzustellen.

Fir alle Liegenschaften bestand bis 2022 mit Blick auf die Nutzung der Geb&ude das Ziel, die Strom- und
witterungsbereinigten Warmeenergieverbrauche um langfristig jeweils fiinf Prozent (Strom je VZA, Warme
je m?) - unabhangig von etwaigen baulichen MaBBnahmen - im Vergleich zum Basisjahr 2019 zu verringern.
Fir das Jahr 2023 sollte der Energieverbrauch um insgesamt zwei Prozent des Gesamtenergieverbrauchs
reduziert werden. Die Stromverbréuche haben im Jahr 2021 und 2022 in allen Liegenschaften die Ziel-
werte unterschritten, wahrscheinlich aufgrund der pandemiebedingt, geringen Préasenz der Beschaftigten
im Buro. Die Beschéaftigten kénnen aufgrund einer neuen Dienstvereinbarung auch nach der Pandemie
vermehrt mobil beziehungsweise im Homeoffice arbeiten. Die Verbrauche blieben daher auch 2023 auf

einem niedrigeren Niveau.

Zudem wurden SondermaBnahmen und Ziele zur Vorbeugung einer Gasmangellage in der Heizperiode
2022/2023 getroffen. Verglichen mit den Verbrduchen in den Vorjahresmonaten waren die Stromver-
brauche um finf Prozent zu verringern und 15 Prozent an Heizenergie einzusparen. Das Potenzial des
Nutzerverhaltens soll dauerhaft ausgeschopft werden. Ziel ist es, geeignete MaBBnahmen aus dem Pro-
gramm zur Vorbeugung einer Gasmangellage - vor allem das bewusste Nutzerverhalten - langfristig bei-
zubehalten. In Anlehnung an das Energieeffizienzgesetz soll sich der Gesamtendenergieverbrauch aller
EMAS-Dienststellen?ab dem Jahr 2023 im Schnitt um jéhrlich zwei Prozent verringern.

Laut dem Referenzdokument der EU fur &ffentliche Verwaltungen betragt der Leistungsrichtwert 100 kWh
je m2 pro Jahr Primarenergieaufwand flr zu sanierende Bestandsgebaude und 60 kWh je m? pro Jahr fiir
Neubauten. Zur Berechnung des Primarenergieaufwands wird der Endenergiebedarf, das hei3t der
schlussendlich durch die Zadhler des Gebaudes gemessene Strom- und Warmeenergieverbrauch, mit
einem vom jeweiligen Energietrager abhéngigen Primarenergiefaktor' multipliziert. Dadurch wird der
komplette Energiegehalt inklusive der eingesetzten Energie zur Gewinnung, Umwandlung, Speicherung
und Verteilung dargestellt. Die Leistungsrichtwerte wurden in den meisten Féllen unterschritten.

Verdanderung
um Vorjahr

Energie

- == ————

o e ebiudebetrieby® [J6VZA  lkWh 11225 1409 11083 124%
iJem2BGF  ikWh (22,7 121,4 120,7 -3,4%
________________________________ g g g g gy
& ? Ohne OFD, da 2023 noch nicht Teil der Ziel- und MaBnahmenplanung.

0 GEG Anlage 4 (zu §22 Absatz 1)
" Korrektur der Werte von 2021 und 2022 durch nachtréglichen Abzug des E-Ladestroms.
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Energie iEinheit 22021 22022 22023 iVerénde.rung
i i i ' 1zum Vorjahr
|Gas ‘kWh  773.840 [640.490 :581.830 |-9,2%
‘Holzpellets kWh  (71.810 i44.640 (26,550 |-40,5%
Wirme Verbrauch .\ 1845650 1685.130 [608.380 |-11,2%
'gesamt ! ! ! : :
iJeVZA  ikWh  {3.495 {2727 (2446  {-10,3%
iJem?2BGF [kWh (64,9 52,6 46,7 {11,2%

Warmeenergieverbrauch [G€samt  (kWh  1980.954 1931777 1845.648 1-9,2%

.!_
_.:|_
_.:I_
_.:|_

witterungsbereinigt iJem?BGF (kWh {753 71,5 1649  192%
---------------------------------- e L e S
Primarenergieaufwand 1Je m?2BGF kWh 1107,4 193,2 186,7 1-7,0%
Erweiterungsbau
\Verbrauch |kWh  i179.599 i187.054 (172177 i-8,0%
Strom CoTTTT T i ToTTTeTT T Tt T I
(nur Gebdudebetriebyz (1@ VZA  1kWh 11543 | 11471 11269 187%
iJem?BGF {kWh (34,4 35,8 133,0 -8,0%
iVerbrauch {kWh {78.740 {57.690  {57.190 {-0,9%
Wirme i Je VZA kWh  1676,5  1453,7 1421,8  1-7,0%
Jem?BGF kWh 151 11,0 11094 1-09%
Warmeenergieverbrauch iGesamt  ikwh  191.338  i78.458 179494  1413%
witterungsbereinigt mommmeeeooooees Tommmmmeees T Tooomommomooes Tommmoemeeees T
:Jem?BGF {kWh 17,5 15,0 15,2 ' +1,3%
Primérenergicaufwand® Je m2BGF kWh  i56,2 54,8 53,8 -1,9%
Hessisches Ministerium der Finanzen gesamt
(Dienst-) Kraftfahrzeuge ‘kWh  166.884 81571  193.067 i+14,1%
(Fossile Brennstoffe) ! ! ! ! :
(Dienst-) Kraftfahrzeuge kWh 12997 16438 9450  i+46,8%
(Stromverbrauch) : : : : :
Private E-Fahrzeuge von T P T T P
Beschéftigten/Gésten ! kWh 11 955 :25.022 :34.876 ! +39,4%
'Gesamt  kWh  i1.482.313 |1.321.574 [1.244.431:-58%
Energieverbrauch JeVZA ikWh iaq3s i3492 3238 178%
(gesamt) b Smmmmmeme- e mmmmmmmmoe LR GREEE L R EDRREEEE b BRREEEEE PR
iJem?BGF {kWh 76,7 66,2 160,6 -8,4%
Davon Verbrauch {Gesamt  kWh  1562.849 (541.824 (512.345 :.54%
erneuerbarerEnergien ! jo yZA ikwh {1570  {1.431 11333 1-6,9%
Erzeugung 'Gesamt  [kWh  [68.960 76960 167.674 [-12,1%
erneuerbarerEnergien i vZAT Twh | 1192,4 12034 1764 1-134%

12 Korrektur der Werte von 2021 und 2022 durch nachtréglichen Abzug des E-Ladestroms. >
3 Korrektur der Werte von 2021 und 2022 aufgrund geénderter Berechnung der Primérenergie. Der Stromverbrauch durch die PV-Anlage wird nicht mehr berticksichtigt.
4 Korrektur der Werte von 2021 bis 2022 aufgrund geanderter Stromverbrauche.



Durch die SondermalBnahmen zur Vorbeugung einer Gasmangellage in der Heizperiode 2022/2023
konnten deutliche Einsparungen an Strom und Warmeenergie im Vergleich zum Vorjahr erzielt werden.
Zusatzlich wurden EinsparmaBnahmen wie das Abschalten der AuBenbeleuchtung, der Einbau
von Bewegungssensoren, Wochenendrundgénge sowie das Abschalten von Heizkdrpern weiterhin
umgesetzt. Beim Stromverbrauch wurden die Einsparziele fir 2023 Gber alle Geb&udeteile hinweg mit
einer Reduktion um 5,2 Prozent Ubertroffen. Der Heizenergieverbrauch beider Gebdude konnte im
Jahr 2023 insgesamt um 10,4 Prozent gesenkt werden. Witterungsbereinigt ergibt sich eine Reduktion
von 8,4 Prozent.

Die Warmeversorgung des Erweiterungs- und Bestandsgebaudes erfolgt durch zwei erdgasversorgte
Heizkessel mit jeweils 295 kW Leistung. Sie sind in der Technikzentrale des Bestandsgebaudes installiert.
Zur Steigerung der Energieeffizienz ist zusatzlich ein Abgaswarmetauscher zur Abgasriickgewinnung mit
32 kW Leistung installiert. Das Bestandsgebaude wird direkt durch die beiden Heizkessel und der Erwei-
terungsbau ausschlieBlich durch die riickgewonnene Abwarme der Heizkessel versorgt. Der Garagenbau
wird mit einer Pelletheizung versorgt.

Der Erweiterungsbau des Ministeriums ist als Passivhaus errichtet worden. Er bendtigt nur eine geringe
aktive Beheizung von jahrlich weniger als 15 kWh pro m2. Ziel ist es, diesen Wert dauerhaft zu unterschreiten.
Heizung und Kihlung sédmtlicher Rdume erfolgen Uber Flachensysteme. Dies geschieht hauptsachlich
mittels Betonkernaktivierung, die in besonderen Fallen durch aktivierbare Wandflachen erganzt wird. Die
Energieeffizienz wird zusatzlich durch eine Liuftungsanlage mit Warmerlckgewinnung verbessert. Ein au-
Benliegender Sonnenschutz gewéhrleistet den sommerlichen Warmeschutz. Der innenliegende Blend-
schutz und die energieeffiziente, sich selbst anpassende LED-Beleuchtung ergénzen die Anforderungen
an einen modernen Arbeitsplatz. Auf dem Dach des Erweiterungsbaus befindet sich eine Photovoltaik-
anlage, die 2018 in Betrieb genommen wurde. Die Leistung der Anlage betragt 72 kWp. Der Strom wird
vor allem intern verbraucht und der Uberschuss ins Stromnetz eingespeist.

Das Bestandsgebdude ist ein Altbau an dem bislang aus Griinden des Denkmalschutzes auf eine Warme-
ddmmung und die Errichtung einer Photovoltaikanlage verzichtet wurde. Einzelne energetische Sanie-
rungsmafBnahmen wurden dennoch vorgenommen, wie etwa die Sanierung der abgangigen Fenster
durch neue gleicher Bauart und das Ergénzen eines auBenliegenden textilen Sonnenschutzes 1999.
AuBerdem wurde bei der Sanierung der zentralen Liftungsanlage 2011 eine AuBenluftansaugung reali-
siert. Zur Verringerung des Stromverbrauchs durch Beleuchtung wurde bereits die Umstellung auf LED-
Beleuchtung und der Einbau weiterer Bewegungsmelder forciert. Die Cafeteria im Altbau wurde mit LED
ausgestattet, weitere Umstellungen konnten noch nicht realisiert werden.

Der Primarenergieaufwand (in kWh/m?2/Jahr) des Erweiterungsbaus liegt seither unter dem Leistungs-
richtwert laut Referenzdokument von 60 kWh pro m? fir Neubauten. Im Bestandsgebaude konnte der
Leistungsrichtwert fir zu sanierende Gebaude 2023 durch die hohen Einsparungen an Energie ebenfalls
unterschritten werden. Durch das vorhandene Sanierungspotenzial und die Abhangigkeit von fossiler
Energie ist der Primérenergieaufwand jedoch weiterhin hoch.
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Oberfinanzdirektion

Energie Einheit {2021 (2022 (2023 ;veranderung

2.218. 316 2.234.907 | 2240 590 +0,3%

Strom : ! ;
(nur Gebaudebetrieb) LJeVZA ______ #kWh _____ (4703 14506 : z_l_ 246 LS S
iJem?BGF {kWh  {72,3 72,8 73,0 +0,3%
\Verbrauch [kWh  i937.787 i833.947 896.252 i+7,5%
Wirme JeVZA  ikWh 11988  i1.681  11.698  +1,0%
iJem?2BGF kWh {517 145.9 -494 1+7,5%
Warmeenergieverbrauch [Gesamt _ [KWh 11.078.45611.117.488 (1.236827 +10.7%
witterungsbereinigt iJem2BGF {kWh 59,4 161,1 168,1 1+10,7%
Primdrenergie- Jem?BGF kWh  1139,0 11390  i139,9  +0,7%
aufwand : : : : |

El?;:ﬁzg'fzﬁi‘:;fzee)?ége ‘kWh  i70.937 190.598 (82.758 i-8,7%

(Dienst-) Kraftfahrzeuge
(Stromverbrauch)'?

Private E-Fahrzeuge von
Beschéftigten/Gasten

rt

---4---

i

Energieverbrauch :
(gesamt) '

iJeVZA  ikWh  i102,9  i100,0 |
Davon Verbrauch (Gesamt _ [KWh [1915.86411.918.333{1.9324891+07% .
emeuerbarer Energien  ijoyzA  ikwh  i4.062  i3.868  [3.662  1-53%
Erzeugung Gesamt MWh b | S R
erneuerbarerEnergien ' Je VZA 'kWh L P ' L

5 Die Berechnung fuBt tlw. auf einer Verbrauchsberechnung anteilig der Bruttogrundflache. Zusatzlich fuBen die Allgemeinstromverbréauche der Jahre 2022 und 2023
auf Vorjahresabrechnungen und spiegeln nicht den tatséchlichen jahrlichen Verbrauch wider. Die Verbrauchswerte werden retrospektiv korrigiert sobald die
Abrechnungen vom Vermieter vorliegen.

16 Der Fuhrpark der OFD wird von zwei Dienststellen genutzt, daher erfolgt die Berechnung der Verbrauche fiir den Standort Main-Triangel anhand der VZA.

7" Die 6rtliche E-Ladeinfrastruktur lasst aktuell keine Zuweisung von Ladestromverbrauchen zwischen Dienstwagen und Gasten/Externen zu.

Die Stromverbrauche von Gésten/Externen finden sich in den Gesamtstromverbrauchen wieder. Zudem erfolgte die Berechnung anteilig der VZA, EN
da der Fuhrpark auch von einer anderen Dienststelle genutzt wird.



Aufgrund der liickenhaften Bereitstellung von energierelevanten Verbrauchsdaten beziehen sich die jahr-
lichen Verbrauche teilweise auf Vorjahresdaten. Dies verhindert stellenweise die zweckméaBige Interpre-
tation von Schwankungen zwischen den Betrachtungsjahren. Es wurden verschiedene MaBnahmen als
Teil des Umweltprogramms definiert, um diese Problematik zuklnftig zu Gberkommen.

Die Stromverbrauche sind vor allem auf die Allgemeinstromverbrauche'® des Gebaudes zuriickzufiihren.
Diese beinhalten die Liftungs- und Kiihlanlagen, die Gebaudeleittechnik, 13 Aufziige und die Beleuch-
tung der Allgemeinflachen, der AuBenanlage und der Tiefgarage. Da die OFD Mieter im Main-Triangel
ist, kann nur indirekt Einfluss auf die allgemeinen Verbrauche genommen werden. Die Gesamtstromver-
brauche sind zwischen den Jahren leicht angestiegen (+0,3 Prozent). Dies lasst sich primar auf die erhdhte
Beschaftigtenanzahl im Jahr 2023 zurickfiihren. Zudem reprasentiert das Jahr 2023 das erste volle Be-
trachtungsjahr nach Einfihrung der 50-Prozent-Regelung in Bezug auf mobile Arbeit und Abschaffung
der pandemiebedingten Einschrankungen, welche im Vergleich zu den Vorjahren zu erhdhten Verbrau-
chen vor Ort gefiihrt haben. In Bezug auf die Verbesserung von Stromverbrauchen und Energieeffizienzen
sind noch Potenziale vorhanden, welche gemeinsam mit dem Vermieter bewertet werden.

Die Fernwarmeverbréduche sind 2022 im Vergleich zum Vorjahr deutlich um elf Prozent zuriickgegangen.
Dies lasst sich einerseits auf die Vorgaben der Bundesregierung zu Maximalheiztemperaturen und Warm-
wasserabschaltung in den Sanitéranlagen als Teil kurzfristigen EnergiesparmaBnahmen im Zuge des Not-
fallplans Gas zur Sicherung der Versorgung zurlckfiihren. Andererseits sind die witterungsbereinigten
Verbrauche gestiegen, was den Riickschluss erlaubt, dass der milde Winter im Jahr 2022 eine GbermaBige
Nutzung der Heizung nicht gefordert hatte. Im Jahr 2023 sind die Fernwérmeverbréuche leicht gestiegen
(+7,5%) aufgrund der erhdhten Préasenz von Beschéaftigten vor Ort nach dem Wegfall von pandemiebe-
dingten Abstandsregelungen.

In Bezug auf den Fuhrpark sind die fossilen Brennstoffverbrauche (-8,7 Prozent) verringert worden, dies
istinsbesondere auf die Abschaffung der Benzinfahrzeuge im Fuhrpark 2023 zurtickzufiihren. Die Strom-
verbrduche der E-Dienstfahrzeuge sind entsprechend angestiegen. Auch zukinftig wird die Dekarbo-
nisierung des Fuhrparks weiter vorangetrieben mit dem voranschreitenden Austausch von
Dieselfahrzeugen durch Elektroalternativen.

& 8 Es konnten keine Informationen seitens des Vermieters zur Vertragsbasis des Allgemeinstroms gemacht werden,
daher wird davon ausgegangen, dass es sich um den konventionellen Strommix und nicht Okostrom handelt.
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Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

2023 Verdnderung

Energie zum Vorjahr

SchlesienstraBBe, Eschwege
""""""""""""""""""" iVerbrauch  {kWh  41.001 (37.820 (37.546 -07%
Strom eVZA T TkWh 17178 (6425 .6'3'{3'?9'"" -'6'(37; """""""
Jem?BGF  ikWh 1127 '1_1_7_ ______ 51__1_'_‘3 _______ 0%
""""""""""""""""""" iVerbrauch  {kWh  {147.170 {116.640 {106.250 {-8,9%
Wirme JeVZA TkWh 12577 ] Tigsr 11808 -'é'é'% """""""
iJem?BGF  {kWh 521'5','5 """ ;éb’,ﬁ """" ;é’z’,’é """ --’é’é’% """""""
Primdrenergicaufwand  Jem?BGF (kWh 729 1607 571  i-61%
‘Warmeenergieverbrauch |Gesamt [kWh 150113 [135.302 (126438 68%
witterungsbereinigt iJem?BGF |kWh 1464 1419 391 -6,6%
""""""""""""""""""" iGesamt  [kWh | 188471 ] 1154.460 '1'215"7526" .-Z'é%""""""'
ooy JeVZR lowh lazea 2624 2ad7 6%
iJe m? BGF i kWh 558,2 547,8 544,5 1-6,9%
Verbrauch iGesamt | kWh i 4'1'.'6'65""i'é'7'.'éé'6'"'§':§'7'.'5'21'é""§'-'6357; """""""
erneuerbarer Energien irjé'Vi& """" TIZW'H """ Tﬂ"f's'"" 16425 16389 1-06%
‘Erzeugung (Gesamt | jkWh - TTTTTIITTTTT - A
emeuerbarerEnergien  JeVZA  fkWh - - O
Max-Woelm-StraBBe, Eschwege
""""""""""""""""""" \Verbrauch  {kWh {12124 [12.280 (12501 (+1,8%
Strom Jevza T Thawh Tlazas 3697 laaao o T
i'jé'}ﬁ'Z'Eé'F""'E'l'(Wh """" 5 7273 """"" 7 R U
T Nerbrauch | [kWh 1114760 192.810 184360 1-94%
Wirme TNV S T VT R P T R P T TR T S
JemiBGF iWh TTe82 TIEE YIS0 % T
“Primarenergicaufwand  1Je m?BGF | kWh 88,0 1738 1685  i7.2%
Wermeenargioverbrauch [Gesami kW 117053 [107680 197858 9%
witterungsbereinigt EJe m? BGF EkWh 569,6 564,0 §58,2 5-9,1%
"""""""""""""""""" iGesamt  ikWh ii'éé,"éé'zi' 1105090 (96.861 i-7.8%
omeki " eVZRTlwh laser [3led 2ess g%
iJem?BGF  {kWh 754 1625 i57,6  1-7,8%
Verbrauch TGesamt TkWh {12124 {12.280 12.501 +1,8%
erneuerbarer Energien  [JeVZA TKWh -4'7'21"6""Té}s'§ 7 Tizaa0  i70%
Erzeugung {Gesamt AWk
ereuerbarer Energien | Je VZA | KWh N N N N



Verdnderung

Energie : Einheit : 2021 : 2022 : 2023 : zum Vorjahr
SiidbahnhofstraBe, Witzenhausen T T B T I
"""""""""""""""""""""""" Verbrauch |kWh 132503 {32718 132921 {+0,6%
Strom JeVZA  lkWh {9606 (9811 i1.057 1+7,7%
JemiBGFikWh 88 89 190  +06%
""""""""""""""""""""""""" Verbrauch [kWh 131400 {102.880/96.480 1-62%
Wirme :JE'\'/'Z'X""TIQWH"" ;é'.is'éé"" ECT é'Eié'é"' +04%
e mBGFkwh 1357 280 j262 162%
Primérenergieaufwand llem?BGFikwh 552 468 1450 |3,9%
Warmeenergieverbrauch [Gesamt KW 135342 119541 111917 L6z
witterungsbereinit Semiseriwn 368 aa soa eawn
"""""""""""""""""""" Tﬁé'sié}n"t'"'IIE\'/VH""TiZEl}Eé' 135598129401 146%
Energieverbrauch (ohne Kfz) ~ [JeVZA  |kWh  4.844  14.066 :A'.%'é's"" ;Ié,'él}; """"""
Jem?BGFikWh 44,6 369 352 -46%
Verbrauch emurbare Enrgin |2 [KWh 32303 32718 132921 r04%
iJeVZA  ikWh 29606 §981 1 {1057 {+7,7%
lGesamt wh - - - -
Erzeugung erneuerbarer Energien ._ _____ _._ _________ _._ ___________ _._ __________ 4_ __________ 4_ ___________________
JeVZA  1kWh - b - P
Finanzamt Eschwege-Witzenhausen gesamt T . T T
Kraftfahrzeuge (Benzin/Diesel) ikWh  131.390 |35.906 | 42.688 +189%
|
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Bei den Liegenschaften des Finanzamts Eschwege-Witzenhausen handelt es sich jeweils um massive Bau-
werke, die noch nicht oder nur teilweise energetisch saniert wurden. Das Finanzamt profitiert in den kom-
menden Jahren von einem deutlichen Stellenzuwachs durch die Regionalisierung von Bewertungsstellen.
Im Zuge dieser StrukturmaBnahmen ist geplant, die Beschéftigten in Eschwege einhdusig unterzubringen
und die Liegenschaft in der Max-Woelm-Stral3e freizuziehen. Die verbleibenden Liegenschaften sollen
umfassend saniert werden, um die zusatzlichen Beschaftigten flacheneffizient unterzubringen.

2021 wurden die Liegenschaften des Finanzamts in den Projektpool des Programms COME-Solar auf-
genommen. Die konkrete Ausstattung der Standorte in Eschwege mit Photovoltaikanlagen hangtvon der
ausstehenden Entscheidung zur weiteren Unterbringung der Beschaftigten im Zuge der Strukturmaf-

nahmen ab.

Alle drei Liegenschaften sind mit einer Gasheizung ausgestattet. Die witterungsbereinigten Warmeener-
gieverbrduche haben sich in allen Liegenschaften 2023 im Vergleich zum Vorjahr verringert. Die Einspa-
rungen sind zum einen auf die MaBnahmen zur Vorbeugung einer Gasmangellage in der Heizperiode
2022/23 zuriickzufiihren. Die Beschaftigten leisteten an allen Standorten wichtige Beitradge zur Erreichung
der landesweiten Einsparziele. In der SchlesienstralBe wurden die Ziele mit einer Einsparung von 0,7 Pro-
zent an Strom und 8,9 Prozent fiir das Jahr 2023 an Heizenergie erreicht. Hierzu hat auch der Austausch
der dortigen Heizungsanlage und des Heizkessels im Oktober 2022 beigetragen. In der Liegenschaft in
der Max-Woelm-StraBe wurde im September 2023 eine neue Heizung eingebaut, sodass die Energiever-
brauche hierauf zurtickzufihren sind. In der Verwaltungsstelle in Witzenhausen befindet sich bereits seit
2019 eine neue Heizungsanlage. Die Heizenergieverbrauche sind dort 2023 um 6,2 Prozent (witterungs-

bereinigt) gesunken.

Die Stromverbrauche konnten in der Schlesienstral3e in Eschwege minimal reduziert werden. In den an-
deren beiden Standorten sind sie in etwa auf dem Niveau des Vorjahres geblieben. Die vermehrte Tatig-
keit im Homeoffice hatte bereits ab dem Jahr 2020 zu einer leichten Reduktion der Stromverbrauche in
den Birogebéuden gefihrt. Zu den Einsparungen hatte auch der Austausch der Biroleuchten gegen
LED-Lampen 2021 beigetragen.

2023 wurden an den Kaffeemaschinen und Trinkwasserspendern Zeitschaltuhren angebracht, um die
Abschaltung nach Dienstschluss und am Wochenende sicherzustellen.

Zur Férderung eines umweltfreundlichen Nutzerverhaltens und des Bewusstseins fir den Stromverbrauch
einzelner Geréte haben die Beschaftigten des Finanzamts die Méglichkeit, sich bei der ortlichen Umwelt-

beauftragten Strommessgerate auszuleihen.

Der Primérenergieaufwand, verglichen mit dem Leistungsrichtwert des Referenzdokumentes der EU fiir
offentliche Verwaltungen bei zu sanierenden Bestandsgebauden, wurde in allen drei Gebauden unter-
schritten.



Finanzamt Korbach-Frankenberg

2023 ' Verdnderung

Energie : Einheit : 2021 : 2022 : | zum Vorjahr
__________________________________________________ J.__________J_____________J._____________L_____________l_____________________
Korbach
"""""""""""""""""""" \Verbrauch | ié\}iiﬂ"";6%'555'""-27'1"6'4'1""' 85. 54060/
Strom JeVZA | IEVV'B"" ' i's'é'li """ ' 5'47'1 """ ' fdﬁ """ . -'é'é?% """""""
i Je m2 BGF | kWh -130 -121 -114 --60%
{Verbrauch | TWh '387 400 |328 800 '308 000 -6 3%
Wirme JeVZA g kWh | é’é’ib’ """ 12698 | é’é}i}' """ .-'éfé}; """""""
! Je m2 BGF | kWh 551,5 -437 -409 -6 3%
Primarenergieaufwand TJe m?2 BGF ! kWh -23 4 -21 8 -20 5 -6 0%
Warmeenergieverbrauch {Gesamt _FY_V_*_‘_____5_3__"_‘_’__2_‘?_2____i_‘i‘_“_‘i_s_?_‘i___if’?f’_f‘_‘i"____._'_‘?_?_"{‘i _____________
witterungsbereinigt iJem2BGF kWh (47,9 46,3 43,4 -6,3%
{Gesamt  {kWh  1485.385 -419 841 1393.540 -6 3%
Energieverbrauch JeVZA'Y kWh 13732 13445  13.254  -5.6%
(ohne Kfz) T . L L IS T
iJem2BGF {kWh | 64,5 | 55,8 52,3 -6,3%
'Gesamt kWh 1485.385 :419.841 :393.540 !-6,3%
Verbrauch ' ! ' ! ' :
barer Energi P P T T T I
CMEUEIbASrENCIgIeN  lJlevzA  ikwh (3732 [3.445 (3254  [-56%
E 'Gesamt ' kWh . i . -
rzeugung e e R T S ) e
erneuerbarer Energien EJe VZA E KWh L E L L

& 19 Korrektur der Werte fiir 2021 und 2022 aufgrund eines Ubertragungsfehlers im Vorjahr.
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Energie | Einheit | 2021 {2022 {2023 | verdnderung
: : : : 1 zum Vorjahr
__________________________________________________ s I S,
Frankenberg
""""""""""""""""" Verbrauch  |kWh  {53.242 155.979 155325 |-1,2%

Strom Je VZA ‘kWh {1.020 (1124 {1.086 |-3,4%
iJem?BGF  [kWh 21,6 1227 1225 12%
‘Erdgas TkWh  [71.480 [56.020 53.730 |-4,1%
Eleltrische vy 13273 12753 {3420 +24,2%
:Energle ! L L L L
iUmgebungs- i\ le550 (5490  16.840  |+24,6%

Wirme pwarme FE— E R b e
jGesamt- hp 181303 164.263  163.990 1-0,4%
:Verbrauch ! ! ! ! '
{Je VZA {kWh {1.558  {1.291 {1256 [-2,7%
iJem?BGF  kWh 33,0 1261 1260  1-04%

Primarenergieaufwand iJe m? BGF ikWh 169,0 561,8 62,0 §+0,4%

Wirmeenergie- | Gesamt 'kWh 178.864 171.332 71.669 |+0,5%

verbrauch moTTTmmme s s I ATt ST T
‘Gesamt  kWh |134.545 1120.242 :119.315 |-0,8%

Energieverbrauch N T T T T T T T T

(ohne Kfz) Jeven | [kWh (2578 j2ats iz 8%
iJem?BGF  [kWh {547 148,9 148,5 1-0,8%

Davon Verbrauch | Gesamt 'kWh 163.065 [64.222 165.585 |+2,1%

erneuerbarer Energien Ty 74T Tkwh  11.208  (1.290  1.287  -02%
' Gesamt kWh  112.981 114510 :14.000 :-3,5%

Erzeugung [ . . R R e

erneuerbarer Energien® | jo yzA ‘kWh 248,77 2914 2747 -57%

Finanzamt Korbach-Frankenberg gesamt

Kraftfahrzeuge 'KWh 115962 | 34.017 [46.764 |+375%

1 1 1 1 1

In Korbach sind die Heizenergieverbrauche witterungsbereinigt gesunken. Die Stromverbrauche haben
sich weiter deutlich reduziert. Die Einsparziele von 15 Prozent Heizenergie und fiinf Prozent Strom in der
Heizperiode 2022/23 wurden erreicht.

Eine energetische Sanierung hat bislang nur in Teilbereichen, vornehmlich in der Anlagentechnik, statt-
gefunden. Der abgédngige Warmeerzeuger des Gebdudes wurde durch eine Nahwarmeanbindung an
eine benachbarte Biogasanlage mit einem regenerativen Anteil von 100 Prozent ersetzt.

20 im Verbrauch enthalten; besteht aus Umgebungswarme und Solarstrom >



Die zur Erzeugung von Warme verwendete Biomasse besteht vornehmlich aus Speiseresten, Getreide-
ausputz oder Grasschnitt. Das produzierte Biogas wird in einem Blockheizkraftwerk in Warme und Strom
umgewandelt. Hierzu wurde die bereits 730 Meter lange Versorgungsleitung von der Biogasanlage zum
Kreishaus Waldeck-Frankenberg um circa 220 Meter zum Finanzamt verlédngert. Zur Absicherung der War-
meversorgung bei eintretenden Lieferstérungen und Spitzenleistungen wurden zusétzlich ein neuer mit

Erdgas betriebener Brennwertkessel und ein Pufferspeicher installiert.

Diese besonders effiziente Lieferung von Nahwarme mit einem niedrigen Primarenergiefaktor ist Teil des
CO,-Minderungs- und Energieeffizienz-Programms (COME-Programm). Die errechnete CO,e-Einsparung
betragt rund 56 Tonnen pro Jahr im Vergleich zum Zeitraum vor der energetischen Sanierung.

Der hohe Anteil an erneuerbaren Energien fihrt zu einem niedrigen Primarenergieaufwand. Der Leis-
tungsrichtwert des Referenzdokumentes der EU fir offentliche Verwaltungen wurde somit deutlich un-

terschritten.

Bis Ende 2026 sind umfangreiche SanierungsmaBnahmen mit dem Eigentimer der Liegenschaft verein-
bart worden. Hierzu gehdren unter anderem Dach- und Fassadenddmmungen, Erneuerungen aller Fens-
ter, AuBBentlren sowie der Beleuchtung und Errichtung einer Photovoltaikanlage. Auch die bislang
geplante Umstellung der Beleuchtung auf LED wird im Rahmen dieser GesamtmalBnahme eingeplant.
Die AuBenbereiche wurden bereits auf LED umgestellt.

Die Liegenschaft in Frankenberg wurde von 2016 bis 2018 in mehreren Bauabschnitten energetisch
saniert: Die MaBnahmen umfassten den Austausch der Fenster, die Dadmmung der AuBenwande, Keller-
raume, und Dachfléchen, den Austausch von Heizkérpern und Leuchten und die Ausstattung der Biiros
mit présenz- und tageslichtabhangiger Regelung fiir die Beleuchtung. Im Zuge dieser MaBBnahmen wurde
eine elektrisch betriebene Luft-Wasser- Warmepumpe installiert. Auf dem Gebaude wurde eine Photo-
voltaikanlage angebracht.

Die Warmeenergieverbrauche und Zuordnung zu den Energietragern konnen erst ab 2021 als relativ ge-
sichert betrachtet werden. Es wird weiterhin an der Optimierung der Zahlerinfrastruktur gearbeitet, da
aktuell die Stromverbrauche und die Warmeerzeugung der Warmepumpe noch nicht exakt gemessen

werden kénnen und auf Berechnungen basieren.

Der Warmeenergieverbrauch ist nach den SanierungsmaBnahmen deutlich gesunken. Der Priméarener-
gieaufwand liegt nun im Bereich des Leistungsrichtwertes fiir Neubauten in der &ffentlichen Verwaltung
von 60 kWh/m?/Jahr. Die Warmeverbrdauche haben sich im Vergleich zum Jahr 2021 weiter reduziert.
Besonders im Frihjahr 2022 wurde wenig Heizenergie verbraucht. In der Heizperiode 2022/23 konnten
geringe Einsparungen erreicht werden.

Die Stromverbrauche sind im Vergleich zu den anderen Finanzamtsgebauden hoch. Aktuell sind die
Griinde hierfiir nicht bekannt. Der Immobilienbetrieb wurde mit einer Uberpriifung beauftragt.
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Niederlassung Nord des LBIH - Standort Leuschnerstra3e, Kassel

Energie | Einheit {2021 12022 {2023 | Verinderung
! ! ! ! i zum Vorjahr

"""""""""""""""""" Verbrauch {kWh (77109 192068 ' 79.029 i-142%
Strom {JevzA  kWh 14791 5769 14626 i-198%

JemiBGF [kWh 12,8 1153 1434 iaa2% 7
""""""""""""""""""" Verbrauch (kWh  94.470 (165590 | 146.540 -115%
Wirme Jevzh T Tiwh Tssvo 10375 esne 1 a7s%

:'J'e'}}{i 'é'é'F'"'E'l'{v'\ih """ 157 .' 275 .' 244 " 11,5%
Primérenergicaufwand -Ie?}}{i'é'e"é"fllwl} """ f260 -é’é 8 -'zli'é """" i536%
Warmeenergieverbrauch |Gesamt oW 199154 197052 1177313 [100%
witterungsbereinigt {Jem2BGF [kWh {165 132,7 129,5 1-10,0%
"""""""""""""""""" 5 ‘Gesamt  LkWh 1171 '5}'7'57"3'5;3' Zfsé'""z'é's"éléé""i'-'i 25%
osnmnt (shra KE2) iriéYﬁZ?'\:ﬁﬁﬁi'%ﬁvﬁv}iﬁ:ﬁiiﬁ-?i%}?:;iié??@:'i}’{?ﬁ::ﬁi{i?}i@:::

iJem?BGF ikWh 1285 1428 1375 1-12,5%
‘DavonVerbrauch {Gesamt  (kWh  1110.599 155.868 (194.246 |+24,6%
erneuerbarer Energien  {jevzA  [kWh (6872 | <}'7'2{Z““Ti’%’é’ii""f;'i 64%
Erzeugung Téé';;}n"t' """ fkwh | é’é’l&’é”’f&’éfééié“’fé’i 860 175%
erneuerbarer Energien ngEVEX """ TIQWB """ Té'é's','é """ T&'{é'b'""fé'é'z','{ """ T-'i'é,'é?% """"""
EE:::::)BT;T;::;;‘*)”‘E"* EGesamt EkWh 5110.290 588.470 72.281 5-18,3%
A Gesamt  {kwh - 1600|6201 [+287,7%
Private E-Fahrzeugevon i o fwh i 3498 30325 [4766,8%

Beschaftigten/Gasten
[

Im neuen Standort des LBIH in der LeuschnerstraBBe in Kassel wurden durch die Kernsanierung durch den
Eigentimer bereits alle wesentlichen Potenziale ausgeschopft. So erhielt das Gebaude einen groBziigigen
Glasgiebel sowie eine energetische Verbesserung der Hille mit Holz-Alu-Fenstern und einem auf Mine-
ralwolle basierenden Warmedammverbundsystem. Ein Teil des bendtigten Stroms wird durch die denk-
malgerecht eingepasste Photovoltaikanlage mit einer Nennleistung von 83,2 kWp auf dem Dach des
Speichergebaudes produziert. Der Primarenergieaufwand liegt deutlich unter dem Leistungsrichtwert
des Referenzdokumentes der EU fiir Neubauten von 60 kWh pro m?2 pro Jahr.

Die Verbrauchsdaten der technischen Anlagen wiesen in den ersten Monaten nach Inbetriebnahme An-
fang 2021 aufgrund von noch zu behebenden Méngeln UnregelméfBigkeiten auf, was eine zuverlassige
Interpretation im Jahresvergleich erschwerte. In der Heizperiode von Oktober 2022 bis April 2023 sind
deutliche Einsparungen im Vergleich zu den Vorjahresmonaten zu verzeichnen. Fiir den Stromverbrauch
wurden im Jahr 2023 MaBnahmen wie die Anschaffung von Steckern zur Lichtabschaltung umgesetzt.
Die Einsparziele im Bereich der Warmeenergie wurden erreicht. Denn der Energieverbrauch pro m? ist

stark gesunken, vermutlich durch eine optimierte Regelung der Warme-Kalte-Anlage.
>



WASSER
Hessisches Ministerium der Finanzen

2023 ' Verinderung

Wasser ! Einheit 1 2021 1 2022 i . X
: : : : 1 zum Vorjahr
Bestandsgebdude und Garagenbau
{ Verbrauch Tm? 11538  11.643 [1.600 |-2,6%
Wasser pooomeeeooneeennneeeee L T T L L
1 Je VZA i 16.356  16.539 1 6.434  1-1,6%
Erweiterungsbau (und AuBBenbereiche)
! Verbrauch Tme 11822 12902 12510 |-13,5%
Wasser R e nCEEEEEE LT R GEEEEEEEEEPRE EREGEEEEEE et o EROGREET L EEEEELOEEE
| Je VZA H 115.654 |22.825 118512 :-18,9%

Im Bestandsgebdude und Garagenbau haben sich die Wasserverbrauche in den vergangenen beiden
Jahren, wahrscheinlich aufgrund der vermehrten Tatigkeit der Beschaftigten im Homeoffice, verringert.
Die Verbrauche liegen im Bereich des Leistungsrichtwerts von 6.400 Litern pro Person fir 6ffentliche Ver-

waltungen. Ziel ist, den Verbrauch dauerhaft unter dem Leistungsrichtwert zu halten.

Der Wasserverbrauch im Erweiterungsbau ist im Vergleich zum Vorjahr gesunken. Jedoch umgerechnet
pro VZA liegt er deutlich (iber dem Leistungsrichtwert. Ein Grund hierfiir ist ein gestiegener Verbrauch
fur die Bewasserung der AuBBenanlagen im Vergleich zu 2021. Im vergangenen Jahr wurde zur Begren-
zung bereits der Wasserdurchfluss der Bewasserungsanlage reduziert. Daneben wird bereits Regenwasser
genutzt, das in einer Zisterne gesammelt wird. Als weitere Mal3nahme - auch im Sinne der Férderung der
Biodiversitat - ist die Ausweitung der insektenfreundlichen Blihwiesen zur Reduzierung des Wasser-

bedarfs geplant.

Ein weiterer Faktor fiir den hohen Verbrauch ist die Nutzung von Wasser fir das Kiihlsystem des Gebaudes.
Zudem wird die Cafeteria des Ministeriums mit Wasser versorgt.

2023 ! Verinderung

Wasser ' Einheit  $2021 12022 ! . !
i ! ! ! 1 zum Vorjahr
"""""""""""" {Verbrauch?  im®  13.286 14790 |4.628 [-3,4%
Wasser L REETLLEEEEDELEEE  EEEEELEEEEED ARECLEELEEEE  RRRRGUEEE oo LR EEUEEEEEEEEES
i Je VZA ' 16,967 19.656 18.768 1-9,2%

Der Gesamtwasserverbrauch der OFD liegt Gber dem Leistungsrichtwert der &ffentlichen Verwaltung von
6,4 m?® pro Vollzeitdquivalent. Die Wasserablesedaten werden dort in der Regel zur Jahresmitte erhoben,
daher werden zur Ermittlung der Jahresverbrauche die Daten interpoliert. Fir das Jahr 2022 stehen die
Ablesedaten nur teilweise zur Verfligung, weshalb auf Angaben von Gebihrenbescheiden zuriickgegriffen
wird. Auf Basis dieser Berechnungen kann man feststellen, dass im Vergleich zu 2021 die Wasserverbrauche

& 2! Die Wasserverbrauchsdaten wurden anteilig an der Bruttogrundflache berechnet und Ablesewerte wurden teilweise
auf eigener Berechnung interpoliert
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deutlich angestiegen sind. Grund dafur ist die erhdhte Prasenz der Beschaftigten nach dem Ende der
Einschrankungen durch die Corona-Pandemie sowie eine Leckage im Jahr 2022, welche zeitnah
behoben wurde. Gemeinsam mit dem Betreiber und dem LBIH werden MaBnahmen diskutiert, wie die
Datenlage und somit die Interpretationsfahigkeit der Verbrauche verbessert werden kénnen.

Wasser | Einheit {2021 12022 | 2023 i Verénderung
i i ' ' 1 zum Vorjahr
____________________________________________ g gt g
SchlesienstraBe, Eschwege
{Verbrauch | m? 1178 160 {181 [ +10,1%
Wasser PR e e EE TR e  RREEEEEEE R EE o
1 Je VZA Ll 13.116 12.718 1 3.080 1 +12,8%
Max-Woelm-StraBBe, Eschwege
{Verbrauch | m? f110 132 140 L +6,1%
Wasser R LR ESCCTEEEEEE REEEEEEEEEE oo R EEEEEEEE SeCETEEEEEEEEEEEE
| Je VZA 'l 14.306  13.974 :3.852 1-3,1%
‘Witzenhausen
{Verbrauch  'm® 1173 1163 188 1415,3%
Wasser S — R S— R R— X — X SRR ——— S —
| Je VZA 'l 15.113 14.888 | 6.036 | +23,5%
1 1 1 1 1 1

Im vergangenen Jahr ist der Wasserverbrauch pro Beschéftigten an allen Standorten des Finanzamts
Eschwege-Witzenhausen gestiegen. Grund hierfir ist die vermehrte Biroprasenz seit 2023, nachdem die
Corona-MaBnahmen im Oktober 2022 endeten. Dennoch bleibt der Verbrauch erfreulicherweise unter
dem festgelegten Leistungsrichtwert fir 6ffentliche Verwaltungen von 6.400 Litern pro Person.

In der SchlesienstraBBe sind die Toilettenanlagen und Teekiichen vor einigen Jahren saniert worden. Die
Anlagen in der Max-Woelm-StraBBe und in Witzenhausen sind veraltet. Weitere Verbesserungspotenziale
werden im Rahmen der zuvor genannten BaumaBnahmen im Zuge der strukturellen Verdnderungen im

Finanzamt geprift.



Finanzamt Korbach Frankenberg

Wasser ' Einheit 2021 12022 12023 | Verdnderung
: : : : 1 zum Vorjahr

_____________________________________________ . . (P,
Korbach
Wasser ' Verbrauch ' m3 11.458 11.457 11.461 ' +0,3%

| Je VZA 1 111.210  111.956  {12.080 |{+1,0%
__________________________ e Y g P U
Frankenberg

' Verbrauch 'm3 1182 1165 1187 '+13,3%
Wasser Fommme- SPRETEEERE R N —— L — T L —

| Je VZA iy 13.487 13.314 13.669 1 +10,7%

Zur Verringerung des Wasserverbrauchs wurden in Korbach beginnend 2019 die Spulkasten erneuert.
Aktuell fihren veraltete und zeitweise undichte Leitungen zu hohen Verbrauchen. Eine Erneuerung wird
im Rahmen der durch den Eigentimer geplanten GesamtsanierungsmalBnahmen forciert. Ziel ist, durch
SanierungsmaBnahmen den Leistungsrichtwert fiir 6ffentliche Verwaltungen von 6.400 Litern je Vollzeit-
aquivalent pro Jahr zu unterschreiten.

In Frankenberg wurden ab Oktober 2020 bis Marz 2021 samtliche Wasserrohre und Sanitaranlagen sa-
niert. Nach der Sanierung sind die Pro-Kopf-Verbrauche deutlich unter den Leistungsrichtwert gesunken.
Ziel ist, das niedrige Verbrauchsniveau im Jahr 2022 dauerhaft zu halten.

Wasser | Einheit | 2021 i 2022 1 2023  Veranderung
' ' ' ' ' zum Vorjahr
"""""""""""""""" | Verbrauch  |m3 1496 | 537 468  |-12.8%
Wasser N R S S A .
| Je VZAZ2 ¥ 13.082  |3.365 12740 |-18,6%
1 1 1 1 1 1

Am Standort in der LeuschnerstraBBe in Kassel sind die Wasserverbrauche bezogen auf die Anzahl der

Beschaftigten niedrig und liegen deutlich unter dem Leistungsrichtwert. Ziel ist, dieses Niveau zu halten.

& 22 ohne Haushandwerker und Reinigungskrafte
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ABFALL

Das Abfallaufkommen beschrankt sich in allen Dienststellen weitestgehend auf haushaltstibliche, nicht
geféhrliche Abfille. Im HMdF werden {iber einen Fettabscheider Ole und Fette vom Abwasser der Cafe-
teria getrennt und regelmaBig fachgerecht entsorgt. Zudem existiert in der Waschhalle, die friiher fur die
Reinigung der Dienstwagen genutzt wurde, ein Leichtflissigkeitsabscheider. Da die Reinigung der Dienst-
wagen jedoch nicht mehr vor Ort erfolgt, entstehen nur noch geringe Abfallmengen und die Leerung er-
folgt nach Bedarf. Weitere Abfélle, wie zum Beispiel Elektroschrott oder Toner, werden von zertifizierten
Dienstleistern ausgetauscht oder dem Recycling zugefihrt und sind deshalb hier nicht aufgefihrt.

In fast allen Dienststellen liegen die berechneten Abfallmengen deutlich unter der Referenzmenge fir
offentlichen Verwaltungen von weniger als 200 kg je Vollzeitdquivalent pro Jahr. Die Abfallmengen werden
rechnerisch anhand des maximalen Fassungsvermdgens der verfigbaren Tonnen und den Leerungen
ermittelt, sodass die ermittelten Werte nicht zwangslaufig den tatsdchlichen Abfallmengen entsprechen.
In Korbach und Frankenberg sind zum Beispiel die berechneten Abfallmengen vergleichsweise hoch, da
dort gréBere Tonnen bereitstehen, die aber nicht voll befillt sind. Die Verdnderungen bei den Abfall-
mengen sind bis auf die Aktenvernichtungsmengen auf im Jahr 2022 aktualisierte Abfallumrechnungs-
tabellen zurtickzufihren.

Der Fokus liegt auf einem guten Abfallmanagement und der richtigen Entsorgung. Zudem werden
MaBnahmen ergriffen, um die Millentstehung zu vermeiden und die Beschéftigten zu sensibilisieren.

In allen EMAS-Dienststellen stehen Trinkwasserspender zur Verfigung, Gber die sich die Beschéftigten
mit Wasser in Mehrweg-Flaschen versorgen kdnnen.

Zur Vermeidung von Einwegbehéltnissen steht den Beschéftigten in allen Dienststellen Geschirr zur
taglichen Nutzung zur Verfigung.

Im Finanzamt Korbach gibt es eine Kantine mit Frihstlicksangebot, in der auf Verpackungen verzichtet
wird. Zur Sensibilisierung der Beschaftigten und zur weiteren Reduzierung des Plastikmills erhielt das
Personal zudem Mehrweg-Isolierflaschen.

Im Ministerium werden in der Cafeteria durch das Benutzen von wiederverwendbaren Bechern fur
unterwegs, Weckglasern und Mehrweggeschirr gegen Pfand (auch fir zu Hause) Verpackungsabfalle
minimiert.



Hessisches Ministerium der Finanzen

2023 i Verdnderung

Abfall . 2022 ' zum Vorjahr

Restmall A A jna oo
Plastk Tt i257 (257 (257  100%
Papier (Aktenvernichtung) T es ias jiss oow
Biomalt T e 1ea 164 100%
Ble / Fette aus Abwasserbehandlung 1t 1502 502 (502 [0.0%
‘Schismme aus Ol-/Wasserabscheidem 1t 1- [ [ [
Gesamtmenge 't (3384 (3384 (3384 100%
GesamtmengejeVZA -E-I-(-g; """ ?91,_4_2_ """ Téb',?ié""?é'éjb's' """ ?-'i',is'% """""""

Oberfinanzdirektion

2023 i Veranderung

Abfall . 2022 ' zum Vorjahr

Wertstoffgemisch 6 2269 2269 (2269 [00%
Papier (Aktenvernichtung) o faz a7 las larw
Papier (blave Tonne) O e e ies loo%
Biomall v 1s2 (182 182 j00%
Gesamtmenge | . 406 1411 1409  i-05%
GesamtmengejeVZA kg 1860 1828 1774 -65%

2023 i Verédnderung

Abfall : 2022 ' zum Vorjahr

Restmall 7 es iioa 10a 00w
Plasik it fo70 jo70 070  j00%
Papier (Aktenvernichtung) 0 ees Tiioa Tioa oow
Biomatt 't lo9a  jo9a o094  jo0%
Gesamtmenge I 116 1131 131 i00%
GesamtmengejeVZA kg 1997 1041 11035 -07%



Finanzamt Korbach-Frankenberg

Abfall . 2022 2023 i
Restmall it Teso joso es0 |
Plastk [ 1257 257 1257 |
Papier (Aktenvernichtung) T e o asa
Biomatt P 139 T139 139 |
Gesamtmenge '« la06 (341 im5 |
GesamtmengejeVZA fkg 12229 1988 2414 |
-
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i Verédnderung

zum Vorjahr

0,0%

i Verdnderung

Abfall EEinheit 52021 52022 52023 | zum Vorjahr
Restmall it a3z s32  isaz  loo%
Plastk it loss 08 08  00%
Papier (Aktenvernichtung) s T har Thoow
Papier it s0s lsos (506 l00%
Biomall it f2s j12s 125 [00%
Gesamtmenge W e les 169 loo%
Gesamtmenge je VZA kg 103,0 105,9 98,9 -6,6%



PAPIERVERBRAUCH

Alle EMAS-Dienststellen sind in bestimmten Arbeitsablaufen aufgrund organisatorischer oder gesetzlicher
Rahmenbedingungen noch an Papier gebunden. In vielen Bereichen ermdglichen aber [T-gesttitzte Pro-
zesse bereits jetzt den weitgehenden Verzicht auf Papier. Viele Informationen sind in den Finanzdmtern
etwa Uberwiegend in elektronischen Akten gespeichert. Die Kommunikation mit Birgerinnen und Birgern
istin vielen Teilen ausschlieBlich elektronisch Gber ELSTER?® moglich . Durch die stetige Weiterentwicklung
der IT-Programme ist in Zukunft von einer deutlichen Verringerung des Papierverbrauchs auszugehen.
Alle EMAS-Dienststellen sind mit zentralen Netzwerkdruckern ausgestattet. Zudem hat das vermehrte
Arbeiten auBerhalb der Dienststellen zu einer verstarkten Umstellung der Arbeitsweisen beigetragen.

Einen weiteren Beitrag wird die landesweit flachendeckende Einfiihrung eines Dokumentenmanage-
mentsystems (DMS) und einer elektronischen Personalakte leisten. Seit dem zweiten Quartal 2023 wird
ein neues DMS in der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main pilotiert und anschlieBend schrittweise landes-

weit ausgerollt. Im Ministerium und den Finanzédmtern wird das neue System 2024 eingefihrt.

Die Papierverbrauche sind in den beiden Finanzamtern riicklaufig. Das Ziel von zwélf Blatt pro Person
pro Arbeitstag bis 2025 hat das Finanzamt Korbach-Frankenberg 2022 bereits unterschritten.

In der OFD haben sich die Papierverbrauche innerhalb der letzten drei Betrachtungsjahre deutlich ver-
ringert. Grund dafir sind die voranschreitenden Digitalisierungsprozesse. Das Ziel von acht Blatt pro
Person pro Arbeitstag bis 2025 wurde bereits 2023 unterschritten. In der Niederlassung Nord des LBIH
wird zum Informationsaustausch verstarkt auf Sharepoints und weitere Austauschordner zugegriffen.
Daneben wurde ein Projekt zur elektronischen Vergabe erfolgreich umgesetzt, sodass der Ausdruck groBer
Mengen an Vergabeunterlagen entféllt. Zudem wurden Moglichkeiten geschaffen, Unterlagen elektro-
nisch zu zeichnen. Ziel ist es, bis 2025 weniger als 15 Blatt DIN A 4 pro Person pro Arbeitstag in der Dienst-

stelle zu verbrauchen.

Im Ministerium haben sich die Papierverbrauche im Vergleich zum Jahr 2019 deutlich reduziert. Vor allem
im Arbeitsalltag haben sich die Arbeitsweisen veréandert. Ein sehr groBer Verbrauchsfaktor ist gleichzeitig
der Druck des Haushaltsplans fur externe Adressaten (zum Beispiel Abgeordnete des Hessischen Land-
tags). Auf diesen Aspekt sind die deutlich gestiegenen Verbrauchsmengen 2022 im Vergleich zum Jahr
2021 zurtckzufihren. Die ausgegebenen Haushaltspldane wurden in den vergangenen Jahren schon
reduziert. Ziel ist es, die Ausdrucke in Abstimmung mit den Adressaten stetig weiter zu verringern. Fir
das Jahr 2023 wurde eine Papierreduzierung auf 13,4 Blatt DIN A 4 pro Person pro Arbeitstag erreicht.

Alle EMAS-Dienststellen haben 2023 ausschlieBlich Papier mit Umweltzeichen erworben. Der Anteil an
Recycling-Papier ist im Hessischen Ministerium der Finanzen vergleichsweise gering.

Die Papierverbrauche werden flr die Berichterstattung Uber die Einkaufsmengen ermittelt. Sofern méglich,
erfolgt halbjéhrlich eine Auswertung der Multifunktionsgerate, um die Wirkung von Verbesserungsmaf3-

nahmen zu prifen und Potenziale im gesamten Geschéftsbereich zu finden.

€ 2 https://www.elster.de/eportal/start
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Veridnderung
zum Vorjahr

Papier

-38,8%
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]

1.135.000
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Arbeitstag

[ e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e — - ————--

Je VZA pro

Oberfinanzdirektion

Verdnderung
zum Vorjahr

Papier

A

e T

e e it e LT e

Arbeitstag

ettty sl it il st il el il

Je VZA pro

Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

Verdnderung
zum Vorjahr

Papier

A

e e T e

e e it e P T

Arbeitstag

o e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e ——————————

Je VZA pro
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Finanzamt Korbach-Frankenberg
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GEBAUDEBEZOGENE EMISSIONEN

Jedes Treibhausgas tragt in unterschiedlichem MaBe zu der Erwarmung der Atmosphére bei. Diese Eigen-
schaft wird als Treibhauspotenzial (Global Warming Potential = GWP) bezeichnet. Die relevanten Treibhausgas-
emissionen werden summiert in CO,-Aquivalenten (CO,e) angegeben. Neben den CO,-Aquivalenten istauch
die Menge der spezifischen Emissionen der Treibhausgase SO,, NO, und PM,, gesondert ausgewiesen. PFC,
NF; und SF, fallen bei uns nicht an und sind dementsprechend in den nachfolgenden Tabellen nicht aufgefiihrt.

Die Faktoren zur Berechnung der Emissionen wurden angepasst und entsprechen nun den jeweiligen Jahren
der Werte der CO, -Bilanz?* der hessischen Landesverwaltung. Dadurch haben sich die Werte im Vergleich
zu den Angaben in der Umwelterklédrung der Vorjahre leicht verandert. Die Emissionsfaktoren fir das Jahr
2023 entsprechen der letzten Aktualisierung der Werte der CO,-Bilanz der hessischen Landesverwaltung.

Im Folgenden sind die wichtigsten umweltrelevanten Emissionen aus der verbrauchten Heizenergie der ein-

zelnen Liegenschaften dargestellt.

Hessisches Ministerium der Finanzen

Einheit 2021 2022 2023 ‘z’j;‘;“\‘,i::‘;rg

_________________________________________ O A S A
Emissionen aus Heizenergie?

‘Bestandsgebiude und Garagenbau
Treibhausgasemissionen kgCO,e {157.093 (129594 (117577 1-93%
JevzA IkgCOe 16492  i5157 4728  -83%
so, e T 19260 5087 i3ss1 i3s7%
JevZA tg T f3s3 T3 55 Tas0%
No, g i58.987 45451  38.097  i-162%
JevzA P 12438 1180,9 11532  1-153%
PMy [ 15146 13359 2200  -345%
JevzA I’ 213 134 i85 1-338%
Erweiterungsbau
Treibhausgasemissionen 'kgCO,e (15.874  (11.630 {11530 i-09%
JevzA koo 11364 915 850 l70%
so, g 1137 833 (826 9%
JevzZA I 10 07 061 7.0%
No, o Tz T Tiaaze T Eas0 T ioew T
JevzZA g T f373 f250 f232 T f70% T
PMy g 791 579 is74 109%
vzZA ‘g 107 05  i042  170%

24 https://co2.hessen-nachhaltig.de/publikationen.html >
25 Korrektur der Emissionen in 2021 und 2022 durch Anpassung der Emissionsfaktoren gem. aktueller Klimawissenschaft
und der CO,e-Bilanz der Landesverwaltung.


https://co2.hessen-nachhaltig.de/publikationen.html

Oberfinanzdirektion

Einheit 2021 2022 2023 ‘z’:":'\',ﬂfj’:l:‘rg
Emissionen aus Heizenergie I T T T
‘Bestandsgebiude und Garagenbaw
Treibhausgasemissionen 'kgCO,e 161331 (54540  (58.615  |+75%
JevZA ?@66;;""?%56,5 """"" ¢11 00 ¢11 M ¢+1 0%
so, 7 I 177649 169.051 (74210  (+75%
JevzA Tg ____________ ?i_éh_,_é _______ Ti_éé_,_z_ ______ ?i}i_d,_é _______ T+1 0%
No, IF 1405124 1360.265 [387.180 (+75%
JevzA g T igses | 17263 17336  i+1.0%
M B """""""" ?i'snz_.'éé'émTi_é's'.'s'z_{d'"T%ngé?é""?lié'% """""""""
JevZA g 13228 (2730 12757  +10%

1 S



Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

UMWELTASPEKTE

' Verdnderung
1 zum Vorjahr

4,5

-—

421

 Einheit | 2021

Emissionen aus Heizenergie? L J

Eschwege, SchlesienstraBe
Treibhausgasemissionen {kgCO.e {29.670
Je VZA  kgCO,e {5194
s, e 2125
JevzA I’ i
~o, PR 8106
Je VZA : g : 141,9
My e T1a78
Je VZA - g - 2,6
“Eschwege, Max Woelm-StraBe C
Treibhausgasemissionen  kgCOse [23.136
Je VZA : kgCO,e : 905,7
s, I’ i1657
Jevzhi P les
~NO, I’ f6321
Je VZA g 247,5
My g 1153
Je VZA I g I 4,5
‘Witzenhausen T T
Treibhausgasemissionen {kgCO,e 26490
JevzA TEQEE;;'Fé'éB """"
50, g 189,7
Jevzhi e ise
NO, g 7.238
JevzA [P i2139
PM,q g 132,0
JevzA I 39

96,9

26 Korrektur der Emissionen in 2021 und 2022 durch Anpassung der Emissionsfaktoren gem. aktueller Klimawissenschaft

und der CO,e-Bilanz der Landesverwaltung.



Finanzamt Korbach-Frankenberg

N
c
3
s
=
o
>
3

‘Emissionen aus Heizenergie? T
Korbach T
Treibhausgasemissionen ikgCOe |- [ L L
JevzA ikgCOe |- [ [ [
‘Frankenberg T T T T S
Treibhausgasemissionen {kgCOe 114410 (11294 (10832 |-41%
JevzA gCO.e (2761 (2268 (896 i-605%
so, e {1032 (809 i776  i-41%
JevzA e 20 116 joe  w05%
No, P 13937  [3.086 [2959  [-41%
JevzA e 754 Te20  i2as  wosn
M, I i718 1563 (540  -41%
Jevza T R S E R T S eosu

Niederlassung Nord des LBIH - Standort LeuschnerstraB3e, Kassel
I T—

Einheit 2021 2022 2023 g
‘Emissionen aus Heizenergie®®
‘Treibhausgasemissionen ikgCO,e 18502 19.505 (8426 |-114%
'Gesamtemissionen je VZA | kgCO,e | 523 50,6 | 49,3 ""m;_:i;:é&; ___________
so, [P i70a 787  ie98  i-114%
JevzkA -Lg ____________ ?2{,—4 ________ ?2{,_9_ ________ TZ,H_ ________ ?:i_ﬁ;}; ___________
~o, [P 13673 14106 3640 |114%
JevZA PR 228 1257 213 17.2%
M, [P 11380 (1543 1368 -114%
Jevza T g 53_,_6""""_5_5,'7' ________ 33','6"""_"5_3'7':&3}; _________

27+28 Korrektur der Emissionen in 2021 und 2022 durch Anpassung der Emissionsfaktoren gem. aktueller Klimawissenschaft und
€ der CO,e-Bilanz der Landesverwaltung.
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MOBILITAT UND TREIBHAUSGASEMISSIONEN

Dienstreisen gehoren in einigen Arbeitsbereichen des Geschéftsbereichs, etwa bei Betriebsprifungen
oder Baustellenterminen, untrennbar zum Tatigkeitsfeld. Gemeinsam mit Reisen zu Veranstaltungen und
Fortbildungen legen die Beschéftigten dadurch jahrlich groBe Strecken zurlick und verursachen entspre-
chende Umweltauswirkungen. Wir machen es uns daher zur Aufgabe, vermeidbare Reisen zu reduzieren
und Anreize zu setzen, um auf umweltschonende Verkehrsmittel umzusteigen.

Bei allen Dienststellen besteht Potenzial, Reisen zu Besprechungen und Fortbildungen durch digitale
Alternativen zu ersetzen. Die Beschaftigten in den EMAS-Dienststellen sind mit Notebooks und Video-
konferenzsystemen ausgestattet. Viele Besprechungen und Veranstaltungen werden mittlerweile digital
durchgefiihrt. Auch hybride Formate nehmen weiter zu. Die Ucademy wurde 2023 als neue digitale Lern-
plattform eingefiihrt und ist seither fur alle Beschaftigten zuganglich, um ein umfangreiches Fortbildungs-
angebot bereitzustellen. Durch die Online-Verfligbarkeit von Schulungen wird die Notwendigkeit fur
Dienstreisen zur Fortbildung verringert.

Da sich nicht alle Dienstreisen vermeiden lassen, spielt die Wahl der Verkehrsmittel eine groBBe Rolle. Das
priméare Ziel besteht darin, die Reisen mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln zu férdern. Ein Anreiz besteht da-
hingehend, dass alle Beschaftigten des Landes Hessen mit einem LandesTicket?” fir den offentlichen
Nahverkehr in ganz Hessen ausgestattet sind. Allerdings lasst die Lage der Dienststellen in teilweise 1and-
lichen Regionen zeitlich und infrastrukturell eine Nutzung &ffentlicher Verkehrsmittel nicht immer zu.
Ein weiteres Ziel ist daher, umweltfreundlichere Fahrzeuge fir die Dienststellen zu beschaffen und die
E-Mobilitat weiter auszubauen.

Seit 2022 besteht bei Neubeschaffungen von Pkw-Dienstfahrzeugen im Geschaftsbereich die Vorgabe,
eine Quote von mindestens 50 Prozent reinen E-Fahrzeugen zu erreichen. Bis 2030 soll der komplette
Fahrzeugpool, soweit dieser auch zukilnftig benétigt wird, auf klima- und umweltfreundliche Fahrzeuge
umgestellt werden. Voraussetzung ist, dass es fir alle Einsatzzwecke von Landesfahrzeugen auch
entsprechende Fahrzeuge mit klimafreundlichen Antrieben zu vertretbaren Konditionen gibt. Auch die
Verfligbarkeit von bedarfsgerechter Ladeinfrastruktur ist eine wichtige Voraussetzung. Zur Errichtung der
Ladeinfrastruktur wurde daher das Férderprogramm COME Mobilitdt aufgelegt. Die EMAS-Dienststellen
sollen im Rahmen des Férderprogramms bedarfsgerecht berlcksichtigt werden.

Im Ministerium befinden sich drei E-Fahrzeuge im Fuhrpark. Es stehen 14 Ladesaulen zur Verfiigung, tber
die auch die Beschaftigten ihre privaten E-Fahrzeuge kostenfrei laden kénnen. Im neuen Dienstgebaude
der LBIH Niederlassung Nord in Kassel sind fiinf Ladestationen eingerichtet. Im Fuhrpark gibt es mittler-
weile elf E-Fahrzeuge und zwei Hybride. Im Finanzamt Eschwege waren im Jahr 2023 zwei E-Fahrzeuge
im Einsatz. In der OFD stehen den Beschéftigten acht Ladepunkte zur Verfligung und im Fuhrpark befin-
den sich sechs Elektro- und vier Hybridfahrzeuge.

Gerade im innerstédtischen Bereich kommen auch haufig Zweirdder zum Einsatz. Im Ministerium und in
der OFD kénnen die Beschaftigten Pedelecs nutzen. Die beiden Finanzamter haben 2019 Pedelecs
erhalten, die unter anderem bei Kurierfahrten zwischen Verwaltungsstellen im Einsatz sind und dadurch
teilweise den Pkw ersetzen. Darlber hinaus nutzen auch viele Beschaftigte in den Finanzémtern die
Pedelecs in der Mittagspause und kénnen sich so von den gesundheitlichen und ékologischen Vorteilen
Uberzeugen. In der LBIH Niederlassung steht ein Lastenrad und ein weiteres Pedelec fir Stadtfahrten zur

2 https://innen.hessen.de/Buerger-Staat/Arbeits-und-Dienstrecht/Landesticket-Fuer-Hessen-unterwegs

>


https://innen.hessen.de/Buerger-Staat/Arbeits-und-Dienstrecht/Landesticket-Fuer-Hessen-unterwegs

Verfigung. Am Standort in Kassel wurde daflr zudem ein Abstellort fiir E-Scooter eines externen
Anbieters auf dem Geldnde eingerichtet, um Anreize zu schaffen, kurze Strecken, etwa zum Bahnhof,
damit zuriickzulegen und so den Umstieg auf den OPNV zu férdern.

Daten zu Dienstreisen kdnnen aktuell nur ermittelt werden, wenn dafir konkrete Kosten entstanden sind.
Fahrten mit dem LandesTicket werden deshalb bisher nicht erfasst. Fiir eine umfassende Auswertung gibt
es noch keine geeignete Moglichkeit.

Zur Emissionsberechnung werden entsprechend der Reiseentfernung und der Wahl des Verkehrsmittels
unterschiedliche Emissionsfaktoren eingesetzt. Dabei werden die direkten Emissionen der Fahrzeuge
sowie die Emissionen der Kraftstoffvorkette berticksichtigt. Die Emissionsfaktoren wurden angepasst und
entsprechen nun den Werten der CO,-Bilanz3® der hessischen Landesverwaltung. Allgemein gilt, dass
die Menge an Treibhausgasemissionen abhangig vom Energietrager ist. Bei einem erhdhten Einsatz fos-
siler Energie werden mehr Emissionen in die Umwelt emittiert.

Bei Bahnreisen bildet die Kraftstoffvorkette im Wesentlichen den Stromverbrauch der Fahrzeuge ab.
Die DB-AG stellt den Stromverbrauch fur Geschaftskunden wie das Land Hessen fir Fahrten mit ICE,
IC und EC klimaneutral, so dass die Fahrten Uber das GroBkundenabonnement (GKA) und damit der
GroBteil der gebuchten Fahrten mit dem Emissionsfaktor 0,00 kg CO,e je Personenkilometer (pkm)
angesetzt werden.

Der CO,e-Ausstol3 aus Dienstreisen wird im Rahmen des Ziels der CO,-Neutralitat bis 2030 seit dem Jahr
2020 kompensiert.®

ya 30 https://co2.hessen-nachhaltig.de/publikationen.html
31 https://co2.hessen-nachhaltig.de/files/content/downloads/pm2019-103-Dienstreisen-der-Landesverwaltung-werden-zukuenftig-CO,neutral-gestellt.pdf
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Hessisches Ministerium der Finanzen

UMWELTASPEKTE

Dienstreisen?? ' Einheit 12021 12022 12023 :Veréinde.rung
: : : : 1 zum Vorjahr
Reisekilometer ' Strecke L km 1150.218 {407.627 [429.682 |+54%
gesamt (ohne — e S SR SR R —— R
LandesTicket) | Je VZA  km 1419,2 11.077 i1.118  [+3,8%
Pkw-Nutzung
"""""""""""""" ir_S_t_r_e_éI:e;“_““““15];;1_1_“““““:_‘i_1_§_7_1_3_6_ 1 Zs'é"z'éii' 1206.164 (+287%
Pkw-Nutzung i VZA {km ’ 13313 - 423 4 536 5  14267%
gesamt } CO,e ki 119.455 | 24 922 130.984 |+24,3%
g

COoe/VZA kg 1457 1527 1581 1+10,1%

{ Strecke {km 115.320 {32.416 |- 1-100,0%

[ Je VZA Tkm i427 1857 |- 1.100,0%

'Verbrauch A 1113 12.379 - 1-100,0%
Dienstfahrzeuge  r-7----------m-o-oo- SRR T T Temnmmmmnneee- mTmmmm e

. 'Verbrauch/ v/ ! ! ' !
D | : : : |- P - 9

(Diesel) : 100km 100km i 7.3 i 7.3 i i 100,0%

iCO.e kg 12795 16085 - -100,0%

E_C02e NZA T Tkg 17,8 T1 61 - 1.100,0%

. Strecke Tkm 176.867 | 89 010 {136.070 |+52,9%

' Je VZA L km 12145 | 12352 1354,09  {+50,5%

- Vé?lb?é[[éh """" 0o 16187 16416 110.318  1+60,8%
Dienstfahrzeuge -Verbrauch/ H/ i 8 i i i

: : 18,0 17,2 17,58 ' +5,2%
(Benzin/Hybrid) ! 1 00km i 100km i i i i °

-Verbrauch33 TkWh i 13918  [6.286  |+60,4%

§ CO,e kg 113.571 113.871 [22.306 |+60,8%

{COe /VZA kg 1379 1367  [58,05  i+584%

| Strecke {km 18.525 19.699 119.248  +98,5%

| Je VZA L km i238 (256 Tso,1 | +95,4%
Dienstfahrzeuge = F-------------oooooo- T T e LR EE LR
(rein elektrisch) -Verbrauch ' kWh ; 2.997 ,2 521 13165  +25,6%

| Verbrauch/ { KWh/ i i : : .

 100km 100km | 35,2 i 26,0 i 16,4 i -36,7%

| Strecke  km 118.018 129.095 [50.846 +74,8%

 Je VZA  km i50,3 1769 11323  (+721%
Private Kfz O ERGOEELEEEEEEE  RSEEEEEEE -§- -----------  EGOREEEEEE -i— -------------  REETEEEEEEEEEREEE

{CO,e kg 1 3.090 (4966 [8.678  {+74,8%

| CO,e /VZA kg 18,6 1131 1226 | +72,1%

32 Korrektur der Emissionen in 2021 und 2022 durch Anpassung der Emissionsfaktoren gem. aktueller Klimawissenschaft und der CO,e-Bilanz der Landesverwaltung.

3 Strommengen der Hybrid-Fahrzeuge kénnen nachtréglich fir 2021 nicht den einzelnen Fahrzeugen zugeordnet werden. Im Verbrauch von Strom unter
den rein elektrischen Fahrzeugen ist daher auch ein Anteil fur die Hybrid-Fahrzeuge enthalten.



Dienstreisen Einheit 2021 2022 2023 :‘z’jﬁ'\’,ifl’;‘;rg
Flugreisen
""""""""""""""""""""" Strecke  (km 1732 137.742 {10145 {-731%
vzh fkm a4 Té'é 7 264 i735%
Flugreisen bommm e E RRECEEEERES EGRERECTEEEES EEEEEEEEE S ESREEEEEEEEEES it
iCOze Ekg 53601 '7847 '2109 E -73,1%
CO,e NZA kg o ] 563 """ | Elié """" 735%
Sttentliche Verkehromitel T T I
e Stwecke  lkm  {29.528 |209.509(211735 [+11%
{JeVZA " km 82,4 15536 (5510  i-0,5%
iCOe kg i167 i'zib """ | T:%Z's' """ i38%
epNyV istrecke  (km 228 ] Tise | Tiess 14950,0%
JeVZA | km  i06 04 1426 +934,0%
‘coe kg 116 i11 11130 14950,0%

Vor der Pandemie waren die Beschaftigten des HMdF 2019 viel unterwegs. Viele von ihnen wirken zum
Beispiel in Bund-Léander-Arbeitsgruppen mit, die an verschiedenen Orten in Deutschland tagen. Durch
die Einschrénkungen wahrend der Pandemie wurden diese, sowie viele andere Termine, in den digitalen
Raum verlagert, wodurch sich die Dienstreisen stark verringert haben. Viele Anderungen, die durch die
Kontaktbeschréankungen wahrend der Pandemie Einzug gehalten haben, sind aus dem Arbeitsalltag nicht
mehr wegzudenken. Ein GroBteil der Besprechungen findet weiterhin digital statt. Hierfir wurden in den
vergangenen Jahren digitale oder hybride Besprechungs- und Fortbildungsméglichkeiten stark aus-
gebaut.

Ziel war, den Reiseumfang insgesamt sowie die Nutzung umweltschédlicher Verkehrsmittel (Flugzeug,
Dienstwagen mit Verbrennungsmotor, private Kfz) langfristig um 40 Prozent im Vergleich zu 2019 zu ver-
ringern. Dieses Ziel haben wir 2022 Gbererfillt: Im Vergleich zu 2019 hat sich der Reiseumfang je be-
schaftigter Person um mehr als 60 Prozent verringert, obwohl im vergangenen Jahr wieder mehr
Dienstreisen stattfanden. Im Jahr 2023 sind nach dem Wegfall der Corona-Mal3nahmen die Reisekilo-
meter erneut angestiegen.

Die Beschaftigten sind Uberwiegend mit der Bahn oder dem dienstlichen Fuhrpark unterwegs. Hier fallt
deutlich die vermehrte OPNV-Nutzung im Vergleich zum Vorjahr auf. Vereinzelt finden auch Flugreisen
statt. Diese haben sich im Vergleich zum Vorjahr je Beschéftigte um 73,5 Prozent verringert. Die Pkw-Nut-
zung (auBer E-Fahrzeuge) pro Person istim Vergleich zum Vorjahr um 28,7 Prozent gestiegen. Der dienst-
liche Fuhrpark wurde in den vergangenen Jahren bereits reduziert und wird vermehrt mit E-Fahrzeugen
ausgestattet. Die Beschaffungsquote von reinen E-Fahrzeugen bei Neubeschaffungen lag bei 100 Prozent
und wurde somit erfillt.

€



Oberfinanzdirektion

UMWELTASPEKTE
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Dienstreisen Einheit 2021 2022 2023 EV:::'\‘;E:':?
Reisekilometer  {strecke m 1304.877 |510.944 1845916 |+656%
gesamt (ohne R S R SO
LandesTicket) 1Je VZA rkm 1646,3 11.030 11.603 1 +55,6%
Plw-Nutzung T T T T T R
"""""""""""""" ‘Strecke ~ ikm  1280.232 |306.350 |410.875 |+34,1%
PewNuang  0VER e S Give 7988 e
gesamt { COze kg 141.940 149.238 161505 |+24,9%
iCo,e/NZA kg 376 Tzl's','i """ a2 Tazaw T
"""""""""""""" ‘Strecke | Tkm 191905 1835699 1108550 +29.7%
fjé'Vii """""" km 937 Hes s TThos Tiaew T
i Vé?lb?é[[éh """" [ 5574 (5686 (6835  1+202%
Dierstehrzevse Yoo/l (61 168 63 7w
§ ‘Gesamt Ti{\i\}h """"" Té'i'zl?i""T-' """"" L """""" L """"""""""
co,e kg 114.005 114.543 117.484 1+202%
Coenvzh kg T T207 293 Tiaza idazow
""""""""""""" iStrecke  ikm  139.170 |55.495 :38.786 1-301%
JeVZA fkm (830 {1119 (735  (-343%
l'\'/'éEio}'éJc'B""""'i'l' """"""" 11.709 | 'é'?'éb'""'i'i'.b'ﬁ"""i"é'é,'é?’/'; """"""
Benin iyt Yo e (44 6842|382
Verbrauch Twn T t4571 ""Tils'éh'""fﬂ'ﬁs' """ Tso% T
Copen T kg {3749 {8142 (3575 [561%
Coenvzh e T 79 1164 68 i587%
""""""""""""" Tswecke Thm 915 171 127390 1¥1367%
JeVZA Tkm Tee T2sa Tmie T Twizzsw
Verbrauch  ikWh 409 'i'}'éé'""Tiﬁéféﬁ"'""51'1'55,'2'% """""
Dienstfahrzeuge o o T T T T
(rein elektrisch)** ' 100km 100km 198 {185 1157  +1,0%
o T g T [ [ Tz T
CO,eNZA kg [ [ E [
""""""""""""" Tétrecke Tl 447043 T155.585 T 1236.150 |+51,8%
JevzA T Tkwh 12990 13137 (4475  +427%
Private Kfz ‘o T N loanss Taessa Taosos Tvsren
(O NZA kg Ts13  is35 764 +a27%

% Der Fuhrpark der OFD wird von zwei Dienststellen genutzt, daher erfolgt die Berechnung der Verbrauche fiir den Standort Main-Triangel anhand der VZA.

35 Im Jahr 2023 fanden auch externe Ladungen von Hybrid- und Elektrofahrzeugen statt. Es wird angenommen, dass es sich dabei um Strom aus
dem konventionellen Strommix handelt.



Dienstreisen Einheit 2021 {2022 2023 |yerdvenins
Flugreisen
""""""""""""""""" Strecke  tkm - i e Ho
vzh [ [ [ [
Flugreisen bommm e E RRECEEEERES qrmmmmmees ERRECTEEERE S ERREEEEEEEEEES et
Oe ke L
(co,eVzA ikg | i- [ [ [
Offentliche Verkehrsmittel T T T B T
Babn Swecke  lkm 122859 (2045941423405 [+1069%
1 Je VZA +km 147,8 1412,5 18023 1 +94,5%
iCOe kg fay7 L 17934
epNyV istrecke  (km {2086 - 11636 -
JeVZA | km  i44 - 220 -
icoe ikg 1439 - is029 -

Die zurlickgelegten Gesamtreisekilometer sind in der OFD seit 2021 deutlich angestiegen (+177,5 Pro-
zent). Da die Reisetatigkeiten im Jahr 2021 pandemiebedingt deutlich eingeschrankt waren, pendelte
sich das Dienstreiseaufkommen 2023 auf ein post-pandemisches Niveau ein. Positiv zu vermerken ist,
dass 51,4 Prozent der Gesamtreisekilometer mit der Bahn oder dem o6ffentlichen Nahverkehr zurtick-
gelegt wurde. Dies wird auch im vergleichbar moderaten Anstieg der Treibhausgasemissionen von
24,4 Tonnen CO,e im Jahr 2021 auf 41,9 Tonnen CO,e im Jahr 2023 der Dienstreisen reflektiert.

Die Benzinfahrzeuge im Fuhrpark wurden 2023 abgeschafft und es verbleiben nur noch Hybrid-Fahr-
zeuge neben den Diesel- und Elektroalternativen. Die Fahrkilometer und Brennstoffverbrauche haben
sich entsprechend reduziert, wobei der kWh-Verbrauch der Hybridfahrzeuge fast unverandert blieb. Die-
sel- und Elektrofahrzeuge wurden im Zuge der Umstellung vermehrt genutzt. In Ubereinstimmung mit
den Vorgaben des Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetzes werden auch die verbleibenden Diesel-
dienstfahrzeuge kinftig reduziert werden. Entsprechend ist im kommenden Jahr mit einem Anstieg der
Fahrkilometer der Elektrofahrzeuge zu rechnen.

2025 sollen verschiedene MaBBnahmen zur Verbesserung der Datenqualitat und Auswertung historischer
Dienstreisedaten der OFD der vergangenen drei Betrachtungsjahre umgesetzt werden, um den Effekt
der Corona-Pandemie zu isolieren und ein realistisches und ambitioniertes Ziel zur Verbesserung der Um-

weltauswirkung von Dienstreisen zu formulieren.
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Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

Dienstreisen3 Einheit 12021 {2022 {2023 | i Verdnderung
i i ' ' zum Vorjahr

Reisekilometer | Strecke  km 1150.992 1173.960 | 203.764 i+17.1%
gesamt (ohne o ST e mmmmeneee e grmmmmmmneees *:' """"""""""
LandesTicket) rJe VZA i km i 1.296 i 1.387 i 1.614 : +16,4%
Pkw-Nutzung

| Strecke  km 1150.332 1169.721 | 187.233 {+10,3%
Pkw-Nutzung I VZA t km 11.290  :1.353 {1483  +9,6%
gesamt | COse kg {23.608 § 25.636 | 25496 -0,5%

{COe /VZA kg . 203 2 204 9 | 201 9  i1,2%

| Strecke  km 125.645 132.831 | 56.415 |+71,8%

i Je VZA {km 12201 1261,8 (4468  {+70,7%

iVerbrauch ) 11275 11732 12304 |+33,0%
Dienstfahrzeuge o h/_J_I_/ —————————  RGREEEERE RGSEEEEEEE et e ERGEE L e
(Diesel) -Ver rauc i i i i b o

 100Km 100km 50 5.3 4, 22,6 %

| COse kg 13.203  14.430 {5894  +33,0%

{COe /VZA kg 127,5 1353 46,7 | +32,2%

| Strecke {km 131.849 132.208 133.497 {+4,0%

i JeVZA ‘km 12734 12568 12653  +3,3%

'Benzin i 12072 12068 12188  |+58%
Dienstfahrzeuge _V_b ------ P—‘}--—-—E—I—/ ——————————— Fommmmone oo ommmmmnnee R B

Benzin erbrauc : : : : : °

( ) :100km {100km |9 6,4 6,5 {+1.7%

§ COe kg 14545 {4471 14731 {+58%

'COe NZA ik 139,0 35,6 137,5 ' +5,1%
""""""""""""""" § 'é't'ré'c'llé"'"'""i'll'nF{"'"'"5'-"""""'""é"éé'é""""i'd'i'é'z'""'l';'é'é'é?’/';"""""
Dienstfahrzeuge i Je VZA ' km - - 1529 1 80,6 | +52,6%
(rein elektrisch) L. IR R B I R

'Verbrauch ' kWh - ' 1 .054 114 0 1-89,2%

Tswocke Tkm 192838 | 98 053 187139 |-11,1%

{Je VZA Tkm 1796,9 17818 T69o 2 111,7%
Private Kfz 'CO,e kg 115920 {16735 (14.872 -111%

{COLe /VZA kg 1136,7 § 1334 11178  -11,7%

3 Korrektur der Emissionen in 2021 und 2022 durch Anpassung der Emissionsfaktoren gem. aktueller Klimawissenschaft und der CO,e-Bilanz der Landesverwaltung >



Dienstreisen Einheit 2021 2022 2023 ‘Z’E:Q,ifl:‘:rg
Offentliche Verkehrsmittel T T T T A
e Strecke  {km 1660 {4239 (16531 {+289.9%
' Je VZA km 57 1338 11309 [+287.4%
icoe kg [ [ [ [
ey T iStrecke  km - A [E [
JeVZA km - EE I
‘coe kg L L [ [

Der Umfang an Dienstreisen hat sich bei den Beschéftigten des Finanzamts Eschwege-Witzenhausen seit
2020, entgegen der Erwartungen mit Blick auf die Einschrénkungen durch die Pandemie und verdnderten
Arbeitsweisen, zeitweise erhdht - so auch wieder 2022 und 2023. Griinde fir den hohen Reiseumfang
sind insbesondere der deutliche Zuwachs an Anwérterinnen und Anwartern in der Dienststelle sowie die
Ermittlung der Daten Uber die Reisekostenabrechnungen. Viele Nachwuchskréfte missen fir Schulungen
oder zum Kennenlernen anderer Arbeitsbereiche aus ihrem Stammhaus in andere Standorte wechseln

und sind dann zur Reisekostenabrechnung berechtigt.

2023 wurde wieder vermehrt die Bahn fir Dienstreisen genutzt. Aufgrund der landlichen Lage ist das
Hauptverkehrsmittel weiterhin der Pkw. Ziel ist, den Fuhrpark schrittweise auf E-Fahrzeuge umzustellen.
Mittlerweile ist ein E-Dienstwagen im Einsatz. Am Standort SchlesienstraBBe in Eschwege wurde 2023 eine

Ladesdule mit zwei Ladepunkten errichtet.

Langfristig sind Verbesserungsmaoglichkeiten schwer einzuschétzen, da es durch die vielen Neueinstel-
lungen und StrukturmaBnahmen in den kommenden Jahren einen hohen Fortbildungsbedarf geben wird.
Es wird darauf geachtet werden, moglichst digitale oder hybride Veranstaltungen anzubieten und die
Nutzung von 6ffentlichen Verkehrsmitteln und Fahrgemeinschaften noch starker zu férdern.
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Finanzamt Korbach-Frankenberg

2023 i Verdnderung

Dienstreisen®’ {Einheit {2021 2022 i , !
: . H : 1 Zum Vorjahr
T ' Strecke Tkm  [143.728 [171.424 [177.688 T137%
Reisekilometer gesamt 7. _.70.C ... S R A S S ER B
(ohne LandesTicket) i Je VZA ' km 1788,6  1998,7 11.033  1+3,5%
Pkw-Nutzung
""""""""""""""""" Strecke  km  1141.635 {164.391 (170.854 | +3,9%
Pkw-Nutzung iJeVZA  km | . 77"7"1 """ .' 5)37"7'"""'.77'65 9 1+38%
gesamt | CO,e ' kg - 22 717 25 982 i 25 902 i+3,7%
{CO,e /VZA (kg -1246 .1455 .1507 .+3 5%
| Strecke {km - 7 508 | 2o 330 | 27 561 | 1435.6%
{ Je VZA Tkm 41,2 11184 ; 1603 | +35,4%
5 e ' Diesel ' 1536 11.212 11.401 ' +15,6%
ienstfahrzeuge T T TR oomomooooo et et i i
. i Verbrauch/ i1/ : : : :
D | | . . . . o
(Diesel) ,  100km  100km | 7.1 | 6,0 | 5.1 | 14,7%
:COze ' kg 11.346  13.100 13.585  1+15,6%
{CO,e/VZA kg (7.4 1181 1209  (+155%
""""""""""""""""" {Strecke  ikm  124.568 146.669 58.601 |+256%
{Je VZA Tkm  (134,8  [271,9 13409 1+254%
5 h - Benzm 'l 11.178 : 12433 13.637 ' +49,5%
ienstfahrzeuge = :o---e-moeooeee- oo e o dmmmnnnees e
. - Verbrauch/ v/ : : : : o
(Benzin) 100km ' 100km | 4,8 5,2 6,2 +19,1%
; CO,e Tkg 12584 15260  7.863 |+49,5%
{CO,e /VZA (kg § 14,2 § 30,6 145,74  1+49,3%
""""""""""""""""" iStrecke  ikm 5'679'25'55' 79'7"é15'2"'" é'zi'éb"z"" 113,0%
i Je VZA  km - 601 1 567 4 492,7 1-13,2%
Private Kfz ;rcoze kg 118787 16.622  14.454 -13,0%
- COze IVZA kg § 103,1 § 96,8 84,1 1-13,2%
Offentliche Verkehrsmlttel
Bh """"""""""""""" iStrecke km {2.093  [7.033  [6.834 |-28%
ahn oo oo doeomoes D PRbeh Eboabehbb NP PR
 Je VZA  km 11,5 141,0 139,8 -3,0%
| COse kg 116 i i
T istrecke tkm 1o L L T
OPNV s — KR K —— R —— R — K ——
1 Je VZA rkm - - - -
| COLe kg i - - -

37 Korrektur der Emissionen in 2021 und 2022 durch Anpassung der Emissionsfaktoren gem. aktueller Klimawissenschaft und der CO,e-Bilanz der Landesverwaltung

>



Im Finanzamt Korbach-Frankenberg hat sich der Reiseumfang 2023 im Vergleich zum Vorjahr leicht erhoht,

liegt aber immer noch deutlich unter den Werten vor der Pandemie im Jahr 2019. Gereist wurde Uber-

wiegend per Pkw. Auch in diesem Finanzamt ist die weitere Entwicklung durch viele Neueinstellungen

und Fortbildungsbedarfe aktuell schwer prognostizierbar. 2024 wurden fast alle Dienstfahrzeuge gegen

Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge ausgetauscht.

Niederlassung Nord des LBIH - Standort LeuschnerstraB3e, Kassel

S RSO

Verdnderung
zum Vorjahr

[

Dienstreisen3®
‘Reisekilometer {Strecke Tkm 1273532 | 283.245 1346.081
gesamt E"""".._ _________ T __________ T _____________ T ______________ T _____________
(ohne LandesTicket) 1je VZA ikm 11.260 11.349 1 2.026

Phw-Nutzung R T B T B
""""""""""""""" {Strecke ~ |km  [252.016 [245.016 }280.740 |+14,6%

Pkw-Nutzung ] jevzA D’(}{\ """" i 1161 i 1167 i 11.643

gesamt | COge kg 143389 138501  {41.825

iCOe/VZA  ikg 11999 1833 12448  [+33,6%

""""""""""""""" Té’t}é'éi{é'"""'Tl'(};\"""' 1160.866 1101.114 | é’ziﬁlﬁ"'"

{Strecke/VZA Tkm 7410 Tag15 14945

. i_l_)_i_é;él """"" g T *11 ib’ié’""Té’.ﬁ'A’i """" T211'7'§1 """"

g;f:::;’)"age“ Verbra uch/ I/ 16,88 61 156

1100 km : 100km | ; ;

[ ikg  [27.820 (15724 (12153

(CO,e/VZA  ikg i1282 {749 [N

"""""""""""""" Té't};'a}'é'"""'Tu'(}h"'""T."""'"""Té'éﬁé'i'é""'Té’iﬁ%’éé’""

- é’t}é'éll'e'\'iili"'ﬂ}}{\ """" T Ti8a8 1503377

Dienstwagen i ‘Benzin LI """"" * """""" Té’.’d’z’d """" Té’.’ié{i """

(Benzin) :YSBIT(rrar‘uch/ . I1/00km . ) . 7.8 . 8.0
[ kg [ 16529  i5982
{Eé;é'}{iz'ii""g*ll; """" * """""" 31,1 1350

und der CO,e-B

ilanz der Landesverwaltung
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Dienstreicon éEmheit 52021 52022 52023 vj;:r\r,::r:l:rrg
"""""""""""""""" Swecke | tkm - 19561 126969 +1821%
SweckeNZA k12T fass s Tiaasen
Benain 1 - fans s iasos%
Dienstwagen :¥(e)g7(r:‘u<:h/ JE_I JE_- _2_4'3 JE_4'3 JE_-OIS%
Eoraimtbie) - Vedauch [lWh |- 08 2839 .25k
;Yg[)";(':‘”d‘/ EkWh 59,5 510,5 E+1o,3%
o T [T 805 Tamoe  imisorn
Coenzh ke I s T T T aasaw T
""""""""""""""" Tswecke ham T3se T Tissse 10447 lrssow
Dienstfahraeuge | SheckeVZA Tk 117 265 etz Tnsiown
Elektro Nerbrauch Tiwh LT Teor2 T3zes Tassesw
o T g T PR Ty S T
""""""""""""""" [Shede Thm Tio0791 89067 ji2aiza je3wo%
Private Kfz Dﬁeﬁﬁ?ﬁ%ff%ﬁﬁIjﬁﬁﬁI%EE{ﬁﬁﬁﬁﬁﬁIﬁﬁiﬁsﬁﬁ{ﬁﬁﬁﬁﬁ-%{%ﬁéﬁ{ﬁﬁﬁﬁﬁ-?ﬁ%ﬁéﬁﬁ{ﬁﬁﬁﬁﬁ-%ﬁ%?ﬁﬁéﬁ%ﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁ:
iCOze ikg 15.569 -15 355 -21 184 i+38 0%
Co.enzh kg i7i7 ima T Taan Tweven
Bifentliche Verkehromittel T
""""""""""""""" Swecke | [km 121515 38229 | 65263 1700%
B jevzA  hm  feoa f1s20 (3820 +1099%
irCOze E_kg 15_93,2 ?229,1 ?325,7 €+42,2%

Der Dienstreiseumfang der Niederlassung Nord des LBIH in Kassel ist im Vergleich zum Vorjahr um
22,2 Prozent gestiegen. Die Beschéftigten reisen nach Ende der Pandemie wieder vermehrt mit der Bahn.
Einige Beschaftigte sind aufgrund ihrer Tatigkeit tdglich und meist mit dem Pkw unterwegs (etwa Haus-
handwerker). Die Umstellung des Fuhrparks auf E-Fahrzeuge zur Reduktion der CO,e-Emissionen an diesem
Standort, birgt daher ein groBes Potenzial. 2023 lag die Beschaffungsquote an E-Dienstfahrzeugen bei
54 Prozent.



GESAMTEMISSIONEN (GEBAUDE UND MOBILITAT)

Im Folgenden sind die entstandenen Gesamtemissionen aus Heiz- und Kiihlenergie sowie der Mobilitat

der Beschéftigten zusammengefasst:

Gesamtemissionen3?

2021 | 2023  Verinderung
; | i zum Vorjahr
11721 1160,7 -6,6%
10,455 10,42 | -8,1%
1915,2  1933,1 | +2,0%
11,85 11,77 L -4,2%
18860 834 i59%

i 0,706 {0,660 {-6,5%
36,0 136,6 L +1,5%
10,210 {0,302 +44,0%
30,2 31,0 | +2,4%
10,144 10,181 | +25,9%

Gesamtemissionen 2023 (Gebiude und Mobilitat)

FA KF 36,6 tCO,e
(302 k§CO,e/VZA) ( 0450 . . . )
C\O'D Alle EMAS-Dienststellen emittierten im Jahr 2022
e.0 die gleiche Menge an THG-Emissionen wie
.“ 111 Privatpersonen in Deutschland.
FA EW 83,4 tCO,e \_
(660 kgCO,e/VZA)
4 N
LBIH NL 31,0 tCO.e Ca. 99.584 ausgewachsenen Baume wiirden
Nord (181 kdco,e/VZA) benétigt, um die verursachten THG-Emissionen
aller EMAS-Dienststellen aus 2023 zu begleichen.
\§ J
HMdF 160,7 tCO,e
(420 kgCO,e/VZA)
OFD 933,1 tCO,e
(1.768 kgCO,e/VZA)

I:l gebaudebezogene Emissionen

I:l mobilitdtsbezogene Emissionen

Fir die gesamte Hessische Landesverwaltung wird bereits regelméaBig eine CO,e-Bilanz erstellt.*!

37 Veranderung der Gesamtemissionen durch Anpassung der Emissionsfaktoren gem. aktueller Klimawissenschaft und dem CO2-Bericht der Landesverwaltung

€ 40 Aufgrund der hohen Allgemeinstromverbrauche entfallen circa 87 Prozent der Gesamtemissionen der OFD auf den Bezug von Strom aus dem
konventionellen Strommix.

41 https://co2.hessen-nachhaltig.de/publikationen.html


https://co2.hessen-nachhaltig.de/publikationen.html

UMWELTASPEKTE
.

BIOLOGISCHE VIELFALT - FLACHENNUTZUNG

Der Flachenverbrauch, steigende Beanspruchung natirlicher Ressourcen durch den Menschen und die
Folgen des Klimawandels fiihren zu einem immer weiter steigenden Verlust der biologischen Vielfalt in
Hessen und der Welt. Die Hessische Landesregierung hat daher am 3. Juni 2013 die Hessische Biodiver-
sitdtsstrategie verabschiedet. Mit der Biodiversitétsstrategie verknipft die Landesregierung verschiedene
Zielsetzungen, unter anderem den Schutz von Lebensrdumen und Arten, besonders in Schutzgebieten,
sowie die Beobachtung und gegebenenfalls Zuriickdrangung invasiver Arten.

Das HMdF leistet dabei unter anderem dadurch einen Beitrag zur hessischen Biodiversitatsstrategie, dass
bei Neu-, Um- und Erweiterungsbauten des Landes Hessen eine biodiversitdtsfreundliche Gestaltung,
insbesondere der AuBenanlagen, in der Planung und Baudurchfiihrung angestrebt wird.

Die EMAS-Dienststellen leisten zudem vor Ort individuell Beitrage zum Erhalt der Biodiversitat. Unter-
schiedliche Baumpflanzaktionen, die Gestaltung von Bienenwiesen, sowie die Ausgabe von Vogelhdus-
chen zur Winterfltterung oder das Pflanzen von Frihblihern sind nur einige der Aktionen, die in den
vergangenen Jahren von den EMAS-Dienststellen geplant und durchgefihrt wurden, um tber den Erhalt
der biologischen Vielfalt hinaus auch das Bewusstsein der Beschéftigten zu scharfen und die Eigenver-

antwortung zu fordern.

Im Ministerium sind zudem einige Bienenvdlker im Innenhof des Bestandsgeb&udes zuhause. Sie sollen
gemeinsam mit den vorhandenen Blihstreifen und einem groBBen Insektenhotel zur Biodiversitat in der
Stadt beitragen.
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Finanzamt Eschwege-Witzenhausen
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BESCHREIBUNG DER BEDEUTENDEN INDIREKTEN UMWELTASPEKTE

Die ermittelten indirekten Umweltaspekte lassen sich in drei Bereiche gliedern, die nachfolgend beschrie-
ben werden. Es gibt indirekte Umweltaspekte, die fir alle EMAS-Dienststellen relevant sind. Dabei sind
die Beschaffung und der Pendelverkehr der Beschaftigten als wesentlich eingestuft. Aufgrund der Rele-
vanz fir alle Dienststellen werden diese in der folgenden Beschreibung vorangestellt. Dariiber hinaus
wurden flr das Finanzministerium aufgrund seines Aufgabenbereichs weitere indirekte Umweltaspekte
ermittelt, die teilweise, sofern notwendig, schon in den vorangegangenen Abschnitten zu den Umwelt-
zielen und -maBnahmen sowie den direkten Umweltaspekten der Dienststellen aus deren Perspektive

benannt wurden.

Auch im LBIH wurden indirekte Umweltaspekte durch das Bauen und Betreiben der Liegenschaften, die
ihm zugeordnet sind, identifiziert. Die Analyse der Umweltaspekte der Finanzamter hat ergeben, dass
dort keine wesentlichen, Gber die fir alle Dienststellen identifizierten indirekten Umweltaspekte hinaus-
gehenden, bestehen.

FUR ALLE EMAS-DIENSTSTELLEN ERMITTELTE INDIREKTE UMWELTASPEKTE

Nachhaltige Beschaffung

Die hessische Landesverwaltung berlicksichtigt bereits seit vielen Jahren Nachhaltigkeitskriterien in der
offentlichen Beschaffung. Dabei sind alle Beteiligten auf den unterschiedlichen Ebenen gefordert, denn
Nachhaltigkeit eroffnet viele Méglichkeiten, um insbesondere soziale und 6kologische Anforderungen

im Beschaffungswesen zu beriicksichtigen und umzusetzen.

Zwischenzeitlich wurde die Berlicksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten bei der Beschaffung von
Liefer- und Dienstleistungen auch gesetzlich verankert und dadurch die erforderliche Rechtssicherheit
geschaffen. Nach der aktuellsten Fassung des Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetzes (HVTG) sind
bei der Vergabe von &ffentlichen Auftrdagen des Landes Hessen grundsatzlich Aspekte der Qualitat und
der Innovation sowie soziale und umweltbezogene Aspekte, wie etwa der Klimaschutz, nach MaBBgabe
dieses Gesetzes zu berlcksichtigen (§ 3 Abs. 1 Satz 1 HVTG)*. Bei der Berlicksichtigung von Nachhaltig-
keitskriterien bei anstehenden Beschaffungen unterstitzt die Kompetenzstelle fiir nachhaltige Beschaf-
fung des Bundes die Bedarfsstellen der Lander.**

Insbesondere bei der Beschaffung von Verbrauchsgiitern greifen die Bedarfsstellen auf ein elektronisches
Bestellsystem zu. Dies wird vom Hessischen Competence Center fir neue Verwaltungssteuerung betreut.
Uber Rahmenvertrige mit Lieferanten wird zudem die Rechtssicherheit in der Beschaffung zentral ge-
wahrleistet. Fur etliche Produktgruppen werden dabei Nachhaltigkeitsaspekte von vornherein berick-
sichtigt und somit zum Standard fur die gesamte Verwaltung.

4 Gesetz vom 5. Oktober 2017 (GVBI. S. 294). >
4 Vgl. auch Nr. 4.3. des Gemeinsamen Runderlasses zum &ffentlichen Auftragswesen (Vergabeerlass) vom 10. August 2021, StAnz. 34/2021 S. 1091



Pendelverkehr der Beschaftigten

Auch die Pendelstrecken der Beschaftigten sind ein wesentlicher indirekter Umweltaspekt aller Dienst-
stellen, sodass verschiedene MaBBnahmen getroffen werden, um den Pendelverkehr zu reduzieren und
Anreize zum Umstieg auf umweltfreundliche Verkehrsmittel zu setzen. Dazu zahlt insbesondere das Lan-
desTicket, das allen Beschaftigten der Hessischen Landesverwaltung zur Verfligung steht. Ebenso besteht
die Méglichkeit, wo vorhanden und dienstliche Belange dem nicht entgegenstehen, die Ladeinfrastruktur
fur E-Pkw kostenlos zu nutzen. Darlber hinaus erlaubt die Dienstvereinbarung zum Mobilen Arbeiten,
sofern es der eigene Aufgabenbereich zulasst, bis zu 50 Prozent der monatlichen Arbeitszeit mobil zu

arbeiten.

Zudem haben die Beschaftigten seit dem 1. Januar 2019 die Mdglichkeit, einen unverzinslichen Vorschuss
zum Erwerb eines Fahrrades oder Pedelecs zu erhalten. Praktische Hinweise zur Auswahl eines geeigneten
Pedelecs und fir die Beschaffung und Nutzung liefert eine Broschiire, die gemeinsam vom Finanz- und
Wirtschaftsministerium veroffentlicht wurde.*®

Weitere Anreize fir den Umstieg auf das Fahrrad bieten sichere Abstellplatze, Umkleide- und Duschmég-
lichkeiten fir die Radfahrerinnen und Radfahrer. Am Standort der Niederlassung Nord des LBIH kénnen
die Beschaftigten ihre Fahrrader und E-Bikes an barrierefreien Fahrradparkplatzen im Untergeschoss des
Gebaudes sowie an zwdlf Elektrotankstellen sicher abstellen und laden. Daneben stehen ihnen Duschen
und Umkleidemdglichkeiten zur Verfligung.

Auch die Verwaltungsstelle Frankenberg ist nach Sanierungsarbeiten nun mit einer Fahrradgarage und

einer Dusche fir die Beschéftigten ausgestattet.

Ebenfalls stehen den Beschéftigten der OFD eine Vielzahl an barrierefreien Fahrradstellplatzen in der
Tiefgarage und entsprechende Duschanlagen zur Verfiigung.

2023 wurden auch im HMdF weitere MaBnahmen ergriffen, um den Radpendlern mehr Komfort zu bieten.
Zum einen wurde die Anzahl der Fahrradstellplatze auf 54 erhéht und zum anderen wurde der Zugang
zur Tiefgarage fur Fahrradfahrer einfacher gestaltet, damit diese ihre Rader sicher und trocken abstellen

konnen. 2024 kam eine Dusche hinzu.

Um dienststellenspezifische Informationen zum Pendelverhalten der Beschéftigten und Ansatzpunkte fir
weitere Steuerungspotenziale zu erhalten, haben wir 2024 eine Pendlerbefragung durchgefihrt. Es liegen
Ergebnisse fur die 2023 am Managementsystem beteiligten EMAS-Dienststellen vor. Die Ausweitung der
Befragung auf die OFD und gegebenenfalls weitere Dienststellen des Finanzressorts ist geplant, jedoch
noch nicht terminiert. Aus der vorliegenden Befragung ergeben sich einige neue Erkenntnisse, jedoch
sind auch einige erwartbare Ergebnisse zu verzeichnen. Zu den erwartbaren Ergebnissen gehoren ins-
besondere die Unterschiede in der Nutzung des OPNV. Diese ist durch das kostenfreie LandesTicket ge-
starkt worden, jedoch wird deutlich, dass im landlichen Raum der OPNV oft nur unter erschwerten
Bedingungen genutzt werden kann. Insbesondere in Regionen, in denen Beschéftigte auch aus anderen
Bundesléndern nach Hessen einpendeln, ist die Nutzung geringer als in Ballungsgebieten. Somit lasst
sich auch erklaren, dass der Anteil der Pkw-Fahrer dort am héchsten ist. Die Nutzung der unterschiedli-
chen Verkehrsmittel in den befragten Dienststellen ist dem nachfolgenden Diagramm zu entnehmen.

4 https://co2.hessen-nachhaltig.de/pedelec-nutzung-in-der-hessischen-landesverwaltung.html
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Ausgehend davon ware eine starke Nutzung der Moglichkeiten des mobilen Arbeitens zu erwarten. Die
sogenannte Homeoffice-Quote liegt in den Dienststellen der Finanzémter im landlichen Raum sowie in
der NL Nord des LBIH nach dem Ergebnis der Umfrage jedoch bei circa 30 Prozent und im HMdF bei
40 Prozent. Die Ergebnisse in Bezug auf die Entfernung zum Arbeitsplatz lassen den Schluss zu, dass je
kurzer die Strecke zur Arbeit ist, desto eher der Weg ins Blro gesucht wird.

Die genaue Evaluation und die Ableitung potenzieller weiterer MaBnahmen zur Reduktion des Pendel-
verkehrs ist fir das kommende Jahr vorgesehen.

Verteilung pro Verkehrsmittel
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INDIREKTE UMWELTASPEKTE DES MINISTERIUMS

Das Ministerium als oberste Landesbehérde nimmt die in der Standortbeschreibung genannten vielfaltigen
Aufgaben wahr. Durch sie entstehen die indirekten Umweltaspekte des Ministeriums insbesondere im
nachgeordneten Bereich. Zu diesem gehdren neben den anderen EMAS-Dienststellen, die schon seit
2020 nach EMAS begutachtet werden, die Oberfinanzdirektion, alle hessischen Finanzamter, der Landes-
betrieb Bau und Immobilien Hessen, die Hessische Zentrale fir Datenverarbeitung, das Hessische Compe-
tence Center flr neue Verwaltungssteuerung sowie das Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz
in Rotenburg an der Fulda.

In einer eingehenden Analyse der Abteilungen und Referate wurden die Aufgaben des Ministeriums
identifiziert, die fir das Umweltmanagementsystem und den Umweltschutz als wesentlich angesehen
und nachfolgend genauer beleuchtet werden.

Zentralabteilung

Die Zentralabteilung nimmt Querschnittsaufgaben sowohl fir das Ministerium selbst als auch fir die
Dienststellen im Geschéftsbereich wahr. Sie ist unter anderem verantwortlich dafur, die Rahmenbedingungen
zu schaffen, um die Umweltleistung in den Kerntatigkeiten zu verbessern.

Zu den Aufgaben gehdren Organisations-, IT-, Haushalts- und Personalangelegenheiten der Steuer-
verwaltung, der landesinternen IT- und des Baudienstleisters sowie des Studienzentrums. Zudem werden
Strategien zur Weiterentwicklung der Organisation und des Personalmanagements im Geschaftsbereich
entwickelt. Fur ein systematisches Umweltmanagement relevante Arbeitsbereiche sind zudem das stra-
tegische Management von Nachhaltigkeit und Unterbringung. Auch die Digitalisierung der Steuer-
verwaltung wird aus der Zentralabteilung heraus koordiniert.

Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement

Die Einfihrung und Aufrechterhaltung des Umweltmanagementsystems ist eine wesentliche Aufgabe
des strategischen Nachhaltigkeitsmanagements. In der Regel betreffen die hier zentral erarbeiteten Maf3-
nahmen zu Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen den gesamten Geschéftsbereich.

Der Ausbau von EMAS in einigen Dienststellen bis hin zu gelebtem Umweltschutz und Bewusstsein fiir
weitere Themen der Nachhaltigkeit im gesamten Ressort soll in den kommenden Jahren weiter voran-
schreiten. In Stakeholder-Workshops werden stetig weitere Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte in rele-
vanten Tatigkeitsbereichen des Ressorts systematisch analysiert und verbessert. Das Team im Arbeits-
bereich strategisches Nachhaltigkeitsmanagement versteht sich dabei als Impulsgeber und zentrale
Koordinierungsstelle. Ziele sind zudem, Kompetenzen in Nachhaltigkeitsmanagement auf der Fiihrungs-
ebene zu férdern und das Umweltcontrolling im gesamten Geschéftsbereich voranzutreiben.

Organisationsstruktur und Prozesse

Ein wesentliches Augenmerk der Zentralabteilung liegt darauf, die Organisationsstruktur und Prozesse im
Geschéftsbereich effizient, digital und nachhaltig zu gestalten.

Seit einigen Jahren werden MaBnahmenpakete zur Optimierung der Struktur und Prozesse in der Steuer-
verwaltung konzipiert und umgesetzt, um die hessischen Finanzamter effizienter und zukunftsfest
aufzustellen. Die StrukturmaBnahmen folgen zudem dem Ziel, wohnortnahe Arbeitsmdglichkeiten
im landlichen Raum zu bieten und damit Pendlerstrecken in die Ballungsrdume zu reduzieren. Eine

€
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MaBnahme aus den Paketen war auch die Einfihrung des Umweltmanagementsystems nach EMAS in

einzelnen Dienststellen.

Auch fir den LBIH wird an der Optimierung der Aufbauorganisation, der Digitalisierung und Verbes-
serung von Prozessen gearbeitet. Wesentliche Aspekte sind hierbei die Einfihrung einer Software fir das
Gebadudemanagement, die Pilotierung optimierter Organisationsstrukturen im Geb&dudebetrieb und wei-
terer Berichtswege zur Steigerung der Effizienz. Hierbei werden Umweltmanagementbelange und -ziele
berlcksichtigt.

IT-Dienstleistungen fiir die Landesverwaltung

Die Digitalisierung von Arbeitsabldufen ist ein wesentlicher Bestandteil zur Steigerung der Effizienz der
Verwaltungsleistungen und Teil eines modernen Arbeitsumfeldes. Ein wesentlicher Baustein der Verwal-
tungsdigitalisierung ist die landesweite Umstellung von einer papiergebundenen hin zu einer elektro-
nischen Aktenfihrung unter Einsatz eines modernen und zukunftsfahigen Dokumentenmanagement-
systems, was unter anderem zu erheblichen Einsparungen beim Papierverbrauch und somit zur Schonung
von Ressourcen beitragt. Dennoch beanspruchen IT-Systeme und -Produkte naturgeméfB die Umwelt. Um
das Ziel der Treibhausgasneutralitdt zu unterstitzen, steht bei den IT-Dienstleistern des Landes Hessen,
daher auch das Thema Green-IT im Fokus. Ziele sind unter anderem, die Energieeffizienz von IT-Geraten
und der eingesetzten Software stetig zu verbessern. Die Orientierung an Green-IT, Energieeffizienz und
Nachhaltigkeit verfolgt die Hessische Zentrale fiir Datenverarbeitung auch beim Betrieb, der Modernisie-
rung und Neukonzeption ihrer Rechenzentren.

Unterbringung

Das Referat | 13 der Zentralabteilung des HMdF verantwortet neben dem strategischen Nachhaltigkeits-
management auch die Unterbringung und Ausstattung der Dienststellen des Geschéaftsbereichs. Dies
bedeutet, dass bauliche und ausstattungsbezogene Bedarfe der zum Ressort gehdrenden Dienststellen
geprift und freigegeben sowie strategische Leitlinien und allgemeine Vorgaben fiir die Unterbringung

im gesamten Ressort getroffen werden.

Fir eine umweltschonende Unterbringung und Ausstattung der Liegenschaften im Geschaftsbereich wur-
den eigene Standards definiert, die regelméaBig Uber die allgemeinen Vorgaben fir den Bau und Immo-
bilienbetrieb im Land hinausgehen.

Bei Neubauten und geeigneten Sanierungsmalnahmen ist, wo sinnhaft, das Qualitatsniveau ,Silber” und
bei Leuchtturmprojekten Uberdies der Standard ,Gold” des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen
(BNB) oder vergleichbare Standards zu erreichen. Bei Bestandsliegenschaften sind standardméaBig Mal3-

nahmen zur Treibhausgasminderung und Energieeffizienz zu beriicksichtigen.

Zu nennen ist auch die schrittweise Etablierung des modernen Blrokonzepts ,Multi-Space” und das
innovative Desk-Sharing-Plus in Bestandsliegenschaften. Dabei wird ein nachhaltiger Flacheneinsatz an-
gestrebt, um weitere Flachenversiegelungen méoglichst zu vermeiden und Bedarfe nachhaltig und
flacheneffizient abbilden zu kénnen. Konkret werden in allen Neuunterbringungsprojekten des Geschéfts-
bereichs kiinftig nur noch Arbeitsplatze und Arbeitsmoglichkeiten fiir 70 Prozent der Beschéftigten
abgebildet und somit maBBgebliche Flacheneinsparungen ermdoglicht.



Die Neuunterbringung zahlreicher Finanzémter (wie etwa Fulda und Nidda) und sonstiger Behérden im
Zustandigkeitsbereich des HMdF (zum Beispiel die Zentrale des LBIH) sowie eine Vielzahl weiterer Pro-
jekte, die in den néachsten Jahren entsprechend realisiert werden kénnen, demonstrieren eindrucksvoll

den Mehrwert des dargestellten Konzepts.
Interne Kommunikation

Die interne Kommunikation ist ein weiterer Baustein unseres Umweltmanagementsystems. Sie ist im Mi-
nisterium fur den gesamten Geschaftsbereich angesiedelt. Von hier aus wird in enger Abstimmung mit
dem strategischen Nachhaltigkeitsmanagement zu Umwelt- und Nachhaltigkeitsbelangen kommuniziert.
Durch gezielte Information, beispielsweise in Form von Beitragen und Aufrufen zur Beteiligung an Aktio-
nen sollen den Beschéftigten Zusammenhénge verdeutlicht und sukzessive ein Bewusstsein fir die eige-
nen Moglichkeiten zum Umweltschutz beizutragen, geschaffen und gesteigert werden. Dabei bildet das
Mitarbeiterportal (MAP) das Herzstlick der Kommunikation. Es bietet neben der Berichterstattung zu ak-
tuellen Umwelt- und Nachhaltigkeits-Themen auch einen festen Bereich, in dem man sich gezielt Gber
EMAS informieren und die Umweltleitlinien einsehen kann.

Bei der Auswahl und Beschaffung von Kommunikationsmedien wird den Nachhaltigkeitsaspekten ein
immer grof3erer Stellenwert eingerdumt. Ein Beispiel ist ein ressortweit genutzter Wandkalender - eines
der auflagenstérksten Druckerzeugnisse der internen Kommunikation mit einer Auflage von 8.200 Stiick
im Jahr 2024. Hergestellt wird der Kalender aus zertifiziertem Recyclingpapier, wobei seit 2024 eine Zer-
tifizierung mit dem Umweltzeichen ,Blauer Engel” Voraussetzung ist. Zudem wird vor der Bestellung eine
Bedarfsabfrage durchgefiihrt um sicherzugehen, dass alle produzierten Exemplare auch genutzt werden.

2024 hat die interne Kommunikation zudem kommunikative MaBnahmen zur Pendelbefragung in den
EMAS-Dienststellen unterstitzt und durchgefiihrt, um die Beschaftigten tUber verschiedene Kanale zur

Teilnahme aufzurufen.
Grundsatzfragen der Beschaffung

Das Finanzministerium steuert und unterstitzt konkrete Projekte, um den Aspekt der Nachhaltigkeit bei
Beschaffungen weiter zu férdern und die Dienststellen der Landesverwaltung noch eingehender zu sen-
sibilisieren. An dieser Stelle sollen beispielhaft zwei ausgewahlte Projekte vorgestellt werden:

Umweltfreundliche Beschaffung von Fahrzeugen

Die Hessische Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, den gesamten Fuhrpark der Landesverwaltung
bis zum Jahr 2030 komplett auf klima- und umweltfreundliche Dienstfahrzeuge umzustellen. Alle Dienst-
stellen und Landesbetriebe sind angehalten, bei der Beschaffung von Dienstfahrzeugen ab sofort
den klima- und umweltfreundlichen Fahrzeugen den Vorzug zu geben, um dieses Ziel zu erreichen.*
Uberdies waren die Vorgaben des Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetzes sowie des Hessischen

Energiegesetzes zu beachten.

Das HMdF hat fiir seinen Geschaftsbereich dartiber hinaus vorgegeben, dass bei jeder Fahrzeugbeschaf-
fung eine einheitliche Quote von mindestens 50 Prozent von reinen Batterieelektrofahrzeugen einzuhalten
ist, um die Elektrifizierung der gesamten Fahrzeugflotte konsequent sicherzustellen.*” Damit wurde zu-
gunsten der 6kologischen Nachhaltigkeit das Leistungsbestimmungsrecht der Bedarfsstellen positiv ge-
lenkt.

4 Kabinettbeschluss ,Vorbild Hessische Landesverwaltung - Auf dem Weg zum CO,-neutralen Fuhrpark” vom Dezember 2020.

€ 47 Erlass zur Beschaffung von Dienstfahrzeugen durch 6ffentliche Auftraggeber im Geschéftsbereich des Hessischen Ministeriums der Finanzen vom 24. Méarz 2022.
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Die Mindestquote von 50 Prozent wurde 2023 von allen Dienststellen Gbererfillt; teilweise haben die
Dienststellen 100 Prozent ihrer Fahrzeuge entsprechend den Vorgaben des Saubere-Fahrzeuge-Beschaf-

fungs-Gesetzes neu beschafft.

Zur praxisgerechten Vereinfachung der Beschaffung umweltfreundlicher Fahrzeuge hat das Hessische
Ministerium der Finanzen in einem landerlbergreifenden Steuerungsgremium gemeinsam mit dem ifeu
(Institut fir Energie- und Umweltforschung gGmbH Heidelberg) drei Tools entwickelt:

¢ Bedarfspriifungstool: Beschaffungsverantwortliche kénnen sich hier umfassend zur Vorbereitung
des Verfahrens und zu Themen der umweltfreundlichen Beschaffung im Mobilitatsbereich informieren.*

e Vorschlag fir umweltbezogene Mindestanforderungen an zu beschaffende Pkw sowie mogliche
Zuschlagskriterien (vgl. Abschlussbericht)*’

e Lebenszykluskosten-Rechner zur Unterstlitzung der Wirtschaftlichkeitsberechnung in der Angebots-

wertung.

Der Lebenszykluskosten-Rechner kommt bei der Wirtschaftlichkeitsberechnung der im Vergabeverfahren
abgegebenen Angebote durch die Zentrale Beschaffungsstelle beim Hessischen Competence Center
fir Neue Verwaltungssteuerung (HCC-ZB) zum Einsatz. Sémtliche Informationen sind online frei zugéng-

lich und kostenlos verfligbar.
Bau- und Immobilienmanagement

Besonders relevant sind die Einflussméglichkeiten der mit dem Bau- und Immobilienmanagement be-
fassten Referate der Abteilung IV des HMdF. Dort ist unter anderem die Fachaufsicht fir den Landes-
betrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH), dem zentralen Bau- und Immobiliendienstleister der
hessischen Landesverwaltung, verortet. Dieser Ubernimmt Aufgaben im Bau-, Standort- und Gebaude-

management.

In dieser Funktion erarbeiten die Referate unter anderem Fachvorgaben fir den nachgeordneten Bereich
und geben den Rahmen vor, in dem der LBIH die ihm Ubertragenen Aufgaben ausfihrt.

Einflihrung Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen fiir Landesbauten

Fir HochbaumaBnahmen des Landes wurde im Juli 2023 die Anwendung des Leitfadens Nachhaltiges
Bauen des Bundes sowie des Bewertungssystems nachhaltiges Bauen (BNB) beschlossen. Ab finf Millio-
nen Euro Gesamtbaukosten ist die BNB-Anwendung mit dem Mindeststandard ,Silber” bei BaumalB-
nahmen verbindlich. Bei BaumaBnahmen, fur die keine BNB-Systemvarianten vorhanden sind, soll eine
sinngeméaBe Anwendung des BNB erfolgen. Fir Leuchtturmprojekte soll der Standard ,Gold” einschlieB3-
lich einer Zertifizierung angestrebt werden. Die Anwendung des BNB gilt auch fir die Beschaffungs-
varianten Kooperationsmodelle (6ffentlich-private Partnerschaften). Fir Mietmodelle wird die Anwendung
des BNB oder vergleichbarer Systeme des nachhaltigen Bauens, wie zum Beispiel das der DGNB,

empfohlen.

Ziel: CO,-neutrale Landesverwaltung 2030

Die CO,-neutrale Landesverwaltung 2030 ist ein Ziel der Hessischen Nachhaltigkeitsstrategie und wurde
bereits im Jahr 2008 beschlossen. Aufgrund des betréchtlichen Anteils der Treibhausgasemissionen durch
den Gebaudebetrieb und der fachlichen Zustandigkeit des HMdF fir den Geb&dudebestand ist die

4 https://www.nachhaltige-oeffentliche-pkw-beschaffung.de/
4 https://www.nachhaltige-oeffentliche-pkw-beschaffung.de/assets/downloads/Abschlussbericht_Umweltvertraegliche_Pkw-Beschaffung_ifeu.pdf
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Geschéftsstelle der CO,-neutralen Landesverwaltung im Ministerium der Finanzen angesiedelt.

Richtungsweisende Entscheidungen werden im Steuerungsgremium der CO,-neutralen Landesverwal-
tung getroffen, dem Vertreterinnen und Vertreter weiterer Ministerien angehdren.

Neben der jahrlichen Erstellung und Zertifizierung von CO,-Bilanzen wird der energetische Zustand der
Bestandsbauten des Landes Hessen signifikant verbessert. Zudem werden die Voraussetzungen fir eine
umweltfreundliche dienstliche Mobilitéat geschaffen. Hierzu werden verschiedene Programme, die soge-
nannten CO,-Minderungs- und Energieeffizienzprogramme (kurz COME) durchgefihrt.

Sanierung im Bestand
CO,-Minderungs- und Energieeffizienzprogramm (COME)

Zur energetischen Sanierung von Bestandsgebduden wurde das CO,-Minderungs- und Energieeffizienz-
programm (COME-Programm) aufgelegt.

Mit diesem Programm sind zwischen 2012 und 2019 insgesamt 96 MaBBnahmen umgesetzt, Contracting-
MaBnahmen durchgefiihrt und ein Energiemonitoring bei einer verbrauchsintensiven Liegenschaft auf-
gebaut worden. Teil des COME-Programms war auBerdem die Erneuerung veralteter, mit fossilen
Brennstoffen betriebener Heizkessel und die Umstellung von Feuerungsanlagen auf regenerative Ener-
gietrager wie zum Beispiel Holzpellets oder Holzhackschnitzel, soweit dies technisch und wirtschaftlich
moglich erschien. In einigen Liegenschaften wurden Blockheizkraftwerke fir die Warmeerzeugung
installiert. Fir die SanierungsmaBBnahmen wurden insgesamt 154 Millionen Euro investiert.

Das zu Programmbeginn formulierte Ziel, 200.000 Tonnen CO,e innerhalb von 30 Jahren einzusparen, ist
mit 250.000 Tonnen CO,e-Einsparung deutlich Gbertroffen worden. Dieser Erfolg hat folgenden weiteren
Programmen den Weg bereitet

1. COME-Hochschulen

Mit einem Budget von 236 Millionen Euro fir energetische MaBnahmen sowie zusatzlich rund 69 Millionen
Euro fir nichtenergetische MaBBnahmen werden an elf Hochschulen insgesamt 46 SanierungsmaBnahmen
geplant und umgesetzt. Die energetischen Kosten werden je zur Halfte mit Landesmitteln sowie aus Eigen-
mitteln der Hochschule finanziert, die nicht-energetischen Kosten werden vollstandig von den Hochschulen
getragen. Fur das Programm wird eine CO,-Einsparung von rund 189.000 Tonnen CO,e/ 30a prognosti-
ziert. Hinzu kommt eine ,CO,-Gutschrift-on-top” aus Photovoltaik-Anlagen von rund 52.000 Tonnen
CO,e/ 30a.

2. COME-Solar
Budget: 26 Millionen Euro

Ziel: Urspriinglich Realisierung von zwélf MWp Leistung an Photovoltaik-Anlagen auf Landesdéchern.
Aufgrund der Preissteigerungen im Baubereich wurde das Ziel angepasst. Laut der aktuellen Prognose
des LBIH wird der Gesamtmittelabfluss voraussichtlich 16,5 Millionen Euro und die prognostizierte instal-
lierte Gesamtleistung rund 6,1 MWp betragen.

3. COME-Mobilitat
Budget: 18,5 Millionen Euro, 3,7 Millionen Euro pro Jahr bis 2025 (danach Evaluierung)
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Ziel: Aufbau einer einheitlichen Ladeinfrastruktur fiir E-Fahrzeuge in allen hessischen Landesliegenschaften.

e Errichtung von jahrlich 150 Ladepunkten fir E-Fahrzeuge bis 2023. Ab 2024 wird das Ziel auf
die Errichtung von 300 Ladepunkten pro Jahr erhéht.

e Errichtung von 1.000 Abstellplatzen fir Fahrrader und Pedelecs, einschlieBlich bedarfsgerechter
Ladevorrichtung bis Ende 2023. Ab dem Jahr 2024 werden 350 neue Fahrradstellplatze pro Jahr

angestrebt.
Energetische Standards fiir Neubauten und fiir energetische Sanierungen

Insbesondere bei den Neubauten und bei zu sanierenden Bestandsgebduden werden die Treibhausgas-
emissionen im Lebenszyklus des Gebdudes minimiert. Bei den Neubauten ist eine Unterschreitung des
Primarenergiebedarfs um mindestens 60 Prozent gegenliber den Vorgaben des Gebaudeenergiegeset-
zes 2020 (GEG) erforderlich. Energetische Sanierungen sind so auszufihren, dass eine Unterschreitung
des Primarenergiebedarfs um mindestens 45 Prozent gegeniber dem Neubaustandard nach GEG 2020
erreicht wird. Wahrend der Primarenergiebedarf auf einem moglichst geringen Niveau gehalten wird,
werden bei Neuausstattung und Umrlstung der Gebaudetechnik grundsatzlich nur Anlagen verwendet,
die bei Neubau zu 100 Prozent und bei MaBnahmen im Bestand so weit wie wirtschaftlich moglich auf
die Verbrennung fossiler Energietréager verzichten.

Landesneubauten sind so zu errichten, beziehungsweise energetisch zu sanieren, dass sie mit Blick auf
den baulichen Warmeschutz der Geb&udehiille die Vorgaben aus dem GEG deutlich Gbererfillen. Details
regelt aktuell ein Erlass des HMdF zum Hessischen Energiegesetz (HEG) 2022.

Bei Neubauten und Sanierungen von Gebauden sind vorwiegend Baumaterialien aus nachwachsenden
und recyclingfdhigen Rohstoffen sowie Baustoffe und Produkte mit geringem Energieverbrauch bei Her-
stellung, Lagerung, Transport, Verarbeitung und Entsorgung einzusetzen. Der Energieeinsatz bei Bau-
mafBnahmen ist zu minimieren.

Photovoltaik-Anlagen sind fir Neubauten grundsatzlich und bei Sanierungen bestehender Gebaude,
falls keine technischen Hinderungsgriinde bestehen, entsprechend der nutzbaren Dachflachen vorzu-
sehen. Bei Warmwasserbedarf ist der Einsatz von thermischen Solaranlagen zu prifen.

Bei Neubau eines fir eine Photovoltaiknutzung geeigneten offenen landeseigenen Parkplatzes mit mehr
als 35 Stellplatzen fur Kraftfahrzeuge besteht die Verpflichtung, Gber der Stellplatzflache eine Photovol-

taikanlage zu installieren und zu betreiben
Energiemanagement in den Liegenschaften der Landesverwaltung

Aus dem Projekt CO,-neutrale Landesverwaltung ging ein gemeinsamer Runderlass aller hessischen Mi-
nisterien ,Hinweise zum Energiemanagement in den Dienststellen des Landes” (EMA-Hessen) hervor.
Darin wird ein Fokus auf die nutzungsbedingten Energieverbrauche gelegt. Die Regelungen erganzen
damit die baulichen MaBnahmen zur Reduzierung von Energieverbrauchen.

Nach den Regelungen der EMA Hessen ist die Dienststellenleitung fur eine sachgerechte und wirtschaft-
liche Energieverwendung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihres Hauses verantwortlich. In den Dienst-
stellen wird hierzu eine Koordinatorin oder ein Koordinator fir Energiefragen benannt, um eine
sachgerechte und wirtschaftliche Energieverwendung in den Liegenschaften des Landes zu unterstitzen.
Sie erhalten regelmaBig Informationen Uber die Entwicklung der Energieverbrauche ihrer Dienststelle,
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veroffentlichen diese intern und férdern das Bewusstsein flr energiesparendes Verhalten. Fachlich be-
gleitet werden sie von den Energiebeauftragten und dem Competence Center Energie (CC Energie) des
Landesbetriebs Bau und Immobilien Hessen (LBIH).

Die Regelungen der EMA Hessen werden gegenwartig lberarbeitet. Neben den Erfahrungen aus der
Umsetzung des gemeinsamen Runderlasses ,MaBnahmen zur Energieeinsparung in den Liegenschaften
der Landesverwaltung” vom 1. September 2022, flieBen auch die Anforderungen des Energieeffizienz-
gesetzes in die Novellierung ein.

Kommunikation und Bewusstseinsbildungen im Rahmen der CO,-neutralen Landesverwaltung

Zu den Aufgaben der CO,-neutralen Landesverwaltung gehért auch, das Bewusstsein fur Klimaschutz zu
scharfen. Hierzu werden verschiedene Kommunikations- und Fortbildungsmal3nahmen erstellt, um die
Beschéftigten der Landesverwaltung zu sensibilisieren und sie fir die Mitwirkung an einer CO,-neutral
arbeitenden Landesverwaltung zu gewinnen.

Fortbildung

Gemeinsam mit dem Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH) und der LandesEnergieAgentur
Hessen GmbH organisiert die CO,-neutrale Landesverwaltung Fortbildungsveranstaltungen fir unter-
schiedliche Zielgruppen. Das Selbstlernprogramm ,Energiesparen in der Dienststelle - Gemeinsam geht's
besser” steht fir Koordinatorinnen und Koordinatoren fiir Energiefragen seit 2023 online zur Verfiigung.
Beschaftigte, die fur die Organisation von Veranstaltungen zusténdig sind, kénnen an der Fortbildung
.Das 1x1 der klimaneutralen Veranstaltung” teilnehmen. Gemeinsam mit dem Hessischen Ministerium
fur Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat bietet die CO,-neutrale Landes-
verwaltung auBerdem die Veranstaltung ,Green Office - Energiesparendes Verhalten und nachhaltige
Blroorganisation” an.

Kommunikation

Das KLIMAZIN, ein 24-seitiges Magazin, erscheint zweimal im Jahr. Es stellt die Entwicklungen und MaB-
nahmen der CO,-neutralen Landesverwaltung dar, berichtet Gber nationale und globale Zusammenhéange
und Uber Projekte unserer Partner. Mit einer ausgewogenen Mischung von Beitrdgen aus Politik, Wissen-
schaft und Verwaltung macht das KLIMAZIN auf das Thema Nachhaltigkeit aufmerksam und regt zum Mit-

machen an.%°

Begleitend erscheint zwei- bis viermal im Jahr ein Newsletter mit aktuellen Themen zum Klimaschutz. Die
Kampagne ,Der Ballon muss weg” macht den CO,e-Aussto3 der Landesverwaltung sichtbar und fordert
die Bediensteten dazu auf: Sparen Sie mit!

Haushalts- und Finanzpolitik

In der Haushalts- und Finanzpolitik hat sich Hessen der Generationengerechtigkeit und Transparenz ver-
pflichtet: In diesem Sinne machen in der Haushaltsabteilung des HMdF verschiedene Bereiche ihren
Einfluss auf den Umweltschutz geltend. Im Fokus stehen hier das Kredit- und Anlagenmanagement, die
Anlage des Alterssparbuchs Hessen, der Ausweis von Nachhaltigkeitskennzahlen im Haushalt und im
Geschaftsbericht des Landes sowie die Relevanz von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen.

ya 50 https://co2.hessen-nachhaltig.de/klimazin.html
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Kreditmanagement

Im Juni 2021 wurde erstmals eine Griine Anleihe begeben, um die MaBnahmen zum Umweltschutz in
der gesamten Landesverwaltung zu refinanzieren. Mit einem Volumen von 600 Millionen Euro war es die
bisher groBte griine Benchmark eines deutschen Bundeslandes. Die Emission war mehr als sechsfach
Uberzeichnet mit einem Gesamtvolumen der Orders von Uber 3,6 Milliarden Euro. Dies zeigt das hohe
Interesse seitens der Investoren. Eine solche Nachfrage war bisher noch bei keiner Landesanleihe zu ver-
zeichnen. Die unabhéngige Ratingagentur ISS ESG begutachtete die konkrete Ausgestaltung der Griinen
Anleihe und stellte dem Land hierfiir ein sehr gutes Umweltrating aus. Die Erlose dienen der Refinanzie-
rung griiner Ausgaben dreier vorangegangener Haushaltsjahre (2018 bis 2020). Ein Allokations- und Wir-
kungsbericht mit den umweltrelevanten Auswirkungen der einzelnen Projekte konnte zeitnah
veroffentlicht werden. Derzeit bereitet das Land Hessen die Strukturierung einer weiteren Griinen Anleihe
mit den Umweltausgaben 2023 und 2024 vor, die voraussichtlich 2025 emittiert werden soll.

Anlage des Sondervermégens Versorgungsriicklage des Landes Hessen (Altersparbuch Hessen)

Die Anlage des Sondervermdgens Versorgungsriicklage des Landes Hessen muss sich an den geltenden
okologischen und sozialen Standards fur Investitionen der 6ffentlichen Hand messen lassen. Daher wird
seit 2007 die Aktienanlage des Sondervermdgens unter Nachhaltigkeitskriterien ausgewahlt. Seit 2018
ist das Land gesetzlich zur Bericksichtigung von dkologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekten,
von Aspekten der ordentlichen Unternehmensfihrung sowie zur Beachtung der in der Initiative Global
Compact der Vereinten Nationen genannten Prinzipien verpflichtet. Als erstes Bundesland trat Hessen
im April 2019 der UN-Initiative Principles for Responsible Investment bei und hat seitdem sukzessive
Nachhaltigkeitskriterien fir alle Anlageklassen (Aktien, Immobilien und Staatsanleihen) erarbeitet.
Anlagen in Staatsanleihen erfolgen ausschlieBlich in Emittenten, die sich zur Einhaltung der Vorgaben
des Pariser Klimaschutzabkommens verpflichtet haben. Bei seiner Aktienanlage investiert das Sonder-
vermdgen Versorgungsricklage zusammen mit den Léndern Baden-Wirttemberg, Brandenburg, Nord-
rhein-Westfalen und Sachsen in die gemeinsam konzipierten Indizes der Lander. Diese Indizes sehen eine
schrittweise Dekarbonisierung im Einklang mit dem 1,5-Grad Ziel des Pariser Klimaschutzabkommens
und einen weitreichenden Ausschluss von Unternehmen vor, deren Geschaftsmodell auf die Produktion
von Atomenergie oder auf die Gewinnung oder Exploration fossiler Brennstoffe gerichtet ist. Ausgeschlossen
sind zudem Unternehmen, die in schwerwiegender Weise gegen eines der Sustainable Development
Goals (SDG) oder gegen die Ziele der EU-Taxonomie verstof3en.

Fir die Immobilienanlage ist vorgesehen, dass sowohl im Erwerbsprozess fir neue Investments als auch
bei der Stimmrechtsaustibung in Anlageausschiissen physische und transitorische Risiken zwingend zu
berlicksichtigen sind. Bei der Stimmrechtsaustibung wird den Vorgaben der EU zur Dekarbonisierung
von Gebauden und dem 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klimaschutzabkommens Rechnung getragen.

Hessen hat zusammen mit den Ldndern Baden-Wirttemberg, Nordrhein-Westfalen und dem Bundes-
innenministerium im Juni 2024 eine Markterkundung fur die Auflegung eines eigenen Unternehmens-
anleihefonds veroffentlicht. Die Antworten hierzu werden zeitnah ausgewertet. Beabsichtigt ist die
Ubernahme der fiir die Aktienanlage geltenden Vorgaben auf die Anlageklasse der Unternehmensanleihen.



Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen bilden eine Grundlage fir Entscheidungen tber finanzwirksame Mal3-
nahmen des Landes. Seit April 2022 ist in der Landeshaushaltsordnung (LHO) festgeschrieben, dass in
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen auch dkologische und soziale Folgekosten zu beriicksichtigen sind.
Dies kann weitreichende Auswirkungen auf die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit einzelner MaBnahmen
und somit auf deren Durchfiihrung haben.

In der Haushaltsabteilung des HMdF ist die zentrale Stelle angesiedelt, die sich mit den rechtlichen und me-
thodischen Grundlagen von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen befasst. Im Zuge der Erweiterung der LHO
um okologische und soziale Folgekosten wurden die dazugehdrigen Verwaltungsvorschriften neu gefasst
und enthalten nun auch Hinweise zu Nachhaltigkeitsaspekten. Eine konkrete Anleitung zu deren Operatio-
nalisierung wird aktuell im , Leitfaden fir Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen in der hessischen Landesverwal-
tung” formuliert. Damit soll eine 6konomisch und 6kologisch fundierte Entscheidungsfindung erleichtert
werden und sichergestellt werden, dass Nachhaltigkeit bei jeder finanzwirksamen MaBnahme mitgedacht wird.

Indirekte Umweltaspekte der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

Die OFD ist die Schnittstelle zwischen dem HMdF und den Finanzédmtern vor Ort. In ihrer Funktion als
Mittelinstanz entsprechen die Umweltauswirkungen demnach weitestgehend denen des HMdF. Zusatzlich
zu den oben genannten Umweltaspekten ist der Veranstaltungs- und Ausbildungsbereich der OFD rele-
vant. Die OFD organisiert in ihrer Zustandigkeit beispielsweise GroBveranstaltungen und Events, wie das
Jobfit-Sportfest, Aktionstage oder Messen fir die gesamte Finanz- beziehungsweise die Steuerverwal-
tung. In diesem Zusammenhang hat die OFD unter anderem Einfluss auf die Anreise der Teilnehmenden.
Verschiedene MaBBnahmen zur Sensibilisierung der Beschaftigten zu umweltschonenden Anreisemdg-
lichkeiten und Digitalisierung diverser Formate zur Ressourcenschonung befinden sich bereits in der Um-
setzung. Die Akquisition von Nachwuchskraften ist fir eine zukunftsfeste Verwaltung unabdinglich. Zu
ihren Umweltauswirkungen zéhlen die Beschaffung von Werbemitteln, die Herstellung von Druckerzeug-
nissen und mobilitdtsbezogene Emissionen (wie beispielsweise die Anreise zu Jobmessen).

Indirekte Umweltaspekte der Niederlassung Nord des LBIH

Die Niederlassung Nord des LBIH betreibt das operative Geschaft der Bauverwaltung in ihrem rdumlichen
Zustandigkeitsbereich in Nordhessen. Bei Bauaufgaben, Verwaltung und Bewirtschaftung der Liegen-
schaften hat die Niederlassung diverse Einflussmoglichkeiten auf die Umweltleistung der Standorte. So
gilt es, im Bau und Gebdudemanagement umweltschonende Materialien, Hilfs- und Betriebsstoffe ein-
zusetzen. Resultierend aus den oben erwahnten Vorgaben wie der EMA-Hessen, haben die Beschaftigten
etwa auch den Auftrag, die Energieeffizienz der Gebaude zu iberwachen und zu steigern sowie die Nut-
zerinnen und Nutzer diesbeziiglich zu beraten. Dem Einfluss sind aber auch Grenzen gesetzt. Bei der Um-
setzung der Aufgaben ist die Niederlassung hinsichtlich der Vorgaben, der Ressourcenbereitstellung
oder auch der Beschaffung abhangig von den Entscheidungen und MaBBnahmen vorgesetzter Behdrden.
Darlber hinaus ist die Niederlassung Dienstleister und richtet sich sowohl im Bau als auch im Betrieb
nach den Wiinschen und Vorgaben ihrer Kunden.



WESENTLICHE UMWELTRECHTLICHE ANFORDERUNG UND DEREN EINHALTUNG (RECHTSKATASTER)
.

WESENTLICHE UMWELTRECHTLICHE ANFORDERUNGEN
UND DEREN EINHALTUNG (RECHTSKATASTER)

Die externen Vorgaben an unsere Organisation und an unser Umweltmanagementsystem sind durch die
fur uns geltenden rechtlichen Vorschriften sowie die unserem Managementsystem zugrundeliegenden
Normen definiert. Diese unterscheiden sich zwischen den EMAS Dienststellen aufgrund ihrer unterschied-
lichen Tatigkeitsbereiche malBgeblich. Daher haben wir fir die Dienststellen unterschiedliche Rechts-
kataster bei einem Online-Dienst eingerichtet, um die jeweils relevanten Vorgaben im Blick zu behalten.
Die Aktualisierung des Rechtskatasters und der daraus abgeleiteten rechtlichen Forderungen sowie deren
Aktualisierung erfolgt kontinuierlich. In internen Audits wird die Einhaltung Gberprift. So stellen wir sicher,
dass sowohl gegenwartig als auch zukinftig keine VerstoBe gegen geltendes Umweltrecht auftreten. Im
Wesentlichen resultieren die Rechtspflichten aus dem Betrieb und der Nutzung der Gebaude. Sie lassen
sich in vier Gruppen zusammenfassen:

> Fursorgepflichten

.. gegeniiber Beschiftigten > Vermeidung von Gefahrdungen

> Ergreifung von SchutzmaBnahmen

> Verkehrssicherungspflichten

> Schadensersatzpflicht

.. gegeniiber Behérden > Mitteilungs-, Melde- und Auskunftspflichten



Konkret sind dabei im Gebdudebetrieb die folgenden umweltrelevanten Rechtsvorschriften fir uns

wesentlich:

Verordnung iiber kleine und mittlere Feuerungsanlagen und der Kehr- und Uberpriifungsordnung

Unsere Heizungsanlagen unterliegen - soweit es sich um Feuerungsanlagen handelt - der Kleinfeue-
rungsanlagenverordnung (1. BImSchV) und der Kehr- und Uberpriifungsordnung (KUO). Sie werden re-
gelméaBig gewartet und durch den Schornsteinfeger geprift. Die vorgegebenen Grenzwerte werden
eingehalten.

F-Gase-Verordnung

Wir betreiben Kélteanlagen und eine Warmepumpe, die der Pflicht zur Durchfihrung von Dichtheitspri-
fungen nach F-Gase-Verordnung unterliegen. Diese werden durch Sachkundige gewartet, die notwen-
digen Dichtheitsprifungen durchgefiihrt und in Logbiichern dokumentiert.

Kreislaufwirtschaftsgesetz / Nachweisverordnung

In unseren Liegenschaften fallen nicht-gefahrliche und geféhrliche Abfalle an. Die geféhrlichen Abfalle sind
im Wesentlichen haushaltstblich (zum Beispiel Leuchtstoffrohren, Batterien oder Akkus) und fallen nurin
geringem Umfang an. Sie werden Uber 6ffentliche Entsorgungswege (Wertstoffhéfe, Schadstoffmobile)
entsorgt und die Mengen nicht erfasst. In einer Dienststelle entstehen darliber hinaus Abfélle aus zwei
Abscheideranlagen, die von Entsorgungsfachbetrieben abgeholt und fachgerecht entsorgt werden.

Gewerbeabfallverordnung

Wir unterliegen der Gewerbeabfallverordnung. Wir trennen die bei uns anfallenden siedlungséhnlichen
Gewerbeabfille in folgende Fraktionen: Papier und Pappe, Metalle, Glas, gelber Sack, Bioabfélle. Altholz
und Alttextilien fallen bei uns nicht oder nur in sehr geringem Umfang an und werden daher nicht getrennt
erfasst. Die gemal3 Gewerbeabfallverordnung geforderte Dokumentation ist erstellt.

Gefahrstoffverordnung

Bei uns werden als Gefahrstoffe im Wesentlichen haushaltslibliche Gefahrstoffe (wie etwa fiir Reinigung,
Spilmaschinen) eingesetzt. Zu den Gefahrstoffen halten wir die vorliegenden Sicherheitsdatenblatter ak-
tuell, fihren ein Gefahrstoffverzeichnis und haben Betriebsanweisungen entsprechend der Gefahrstoff-
verordnung erstellt. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden regelméBig zum adéquaten

Umgang mit Gefahrstoffen unterwiesen.

In den hier betrachteten Liegenschaften gibt es keine Altlasten oder Altlastenverdachtsflachen.
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Wasserhaushaltsgesetz, Landeswassergesetz, Eigenkontrollverordnung

Unsere Abscheideranlagen (Fettabscheider und Leichtflissigkeitsabscheider im Finanzministerium) ver-
figen Uber Bauartzulassungen und sind der Behérde angezeigt beziehungsweise verfliigen tUber eine
wasserrechtliche Genehmigung. Sie werden regelméBig kontrolliert und gewartet. Betriebstagebiicher
werden gefihrt und die erforderlichen Generalinspektionen durchgefihrt.

Darlber hinaus wurden sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene in den vergangenen Jahren die
rechtlichen Rahmenbedingungen im Bereich des Klimaschutzes verscharft, um die Klimaziele zu erreichen.
Dies fuhrt dazu, dass weitere Gesetze als fir uns als wesentlich einzustufen sind. Auf Bundesebene sind
dies insbesondere:

Gebéaudeenergiegesetz (GEG)

Im Geb&dudeenergiegesetz wird den Gebauden der 6ffentlichen Hand eine Vorbildfunktion zugeschrie-
ben. Bei grundlegenden Sanierungen oder Neuerrichtungen ist zu prifen, ob und in welchem Umfang
Ertrage durch die Errichtung einer im unmittelbaren raumlichen Zusammenhang mit dem Gebéaude ste-
henden Anlage zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie oder durch solarthermische An-

lagen zur Warme- und Kalteerzeugung erzielt und genutzt werden kdnnen.

Energieeffizienzgesetz (EnEfG)

Das EnEfG verpflichtet sowohl Unternehmen als auch &ffentliche Stellen zur Einfihrung von Umwelt- oder
Energiemanagementsystemen, wenn sie einen durchschnittlichen jahrlichen Energieverbrauch von drei
Gigawattstunden Ubertreffen. Auch einige Dienststellen im nachgeordneten Bereich des HMdF fallen
unter diese Einfihrungspflicht bis 2026. Zudem gilt fur 6ffentliche Stellen mit einem durchschnittlichen
jahrlichen Energieverbrauch von einer Gigawattstunde oder mehr eine Reduktionsverpflichtung von zwei

Prozent pro Jahr.

Auf Landesebene sind folgende Gesetze fiir uns wesentlich:
Hessisches Klimagesetz (HKIimG)

Das am 26. Januar 2023 in Kraft getretene Gesetz beinhaltet die verbindlich festgelegten Klimaziele fur
das Land Hessen. Es hebt die Vorbildrolle des Landes heraus und verpflichtet die Landesverwaltung dazu,
bis 2030 klimaneutral zu arbeiten, fir landeseigene Gebaude einen Sanierungsfahrplan bis 2026 zu er-
stellen, sowie bei Planung, Auswahl und Durchfihrung von Investitionen und bei der Beschaffung einen
CO,-Preis zugrunde zu legen.

Hessisches Energiegesetz (HEG)

Das Hessische Energiegesetz wurde 2022 an die nachgeschérften Klimaziele des Landes angepasst.
Dabei ist unter anderem festgelegt worden, dass im landeseigenen Gebaudebestand durch den effizienten
Einsatz von Energietrdgern und erneuerbaren Energien Treibhausgasneutralitat erreicht werden soll.

>



Landeshaushaltsordnung (LHO)

Die LHO beinhaltet die Verpflichtung zur Abwéagung sozialer und 6kologischer Folgekosten in Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchungen, die bei allen finanzwirksamen MaBnahmen durchzufiihren sind.

Hessisches Naturschutzgesetz

Die Errichtung grofBflachiger, vollsténdig transparenter oder spiegelnder Glaskonstruktionen mit einer
zusammenhangenden Glasflache von mehr als 20 Quadratmetern ist in der Regel unzuléssig. Bei Neubau
und grundlegender Sanierung bestehender Baukérper sind groB3flachige Glasfassaden und spiegelnde
Fassaden zu vermeiden und, dort wo sie unvermeidbar sind, so zu gestalten, dass Vogelschlag vermieden

wird.

Hessisches Nahmobilitatsgesetz

Landesbehdrden sollen bis zum 31. Dezember 2030 in ihren Dienstgeb&uden fir mindestens ein Finftel
der Personen, die das jeweilige Dienstgebaude regelmafig nutzen, barrierefrei zu erreichende und nutz-
bare Radabstellplatze in einer wettergeschitzten Radabstellanlage auf festem Grund einrichten. In den

Dienstgebauden soll eine moglichst barrierefreie Duschgelegenheit vorgesehen werden.



ERKLARUNG DES UMWELTGUTACHTERS
.

Michael Hub Seite 1 von 2
mweltgutachter
B erater Umwelt,Qualitat, Sicherheit

ERKLARUNG DER UMWELTGUTACHTER ZU DEN
BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIERUNGSTATIGKEITEN

Die Unterzeichnenden, Michael Hub und Dr. Carola Welzl, EMAS-Umweltgutachter mit den
Registrierungsnummern DE-V-0086 und DE-V-0188, akkreditiert oder zugelassen fir den
Bereich (NACE-Code)

e 841  Offentliche Verwaltung
bestatigen, begutachtet zu haben, ob die Standorte, wie in der Umwelterklarung der Organi-
sation

Hessisches Ministerium der Finanzen
Liegenschaften: siehe Anlage
mit der Registrierungsnummer DE-139-00103

angegeben, alle Anforderungen der

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 zuletzt geéndert durch
Verordnung (EU) 2018/2026 (EMAS)

Uber die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem fur

Umweltmanagement und Umweltbetriebsprifung

erflllen.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklarung wird bestatigt, dass

¢ die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den EMAS-Anforde-
rungen durchgefiihrt wurden,
e das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestatigt, dass keine Belege flr die
Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,
¢ die Daten und Angaben der Umwelterklarung der Standorte ein verlassliches, glaubhaf-
tes und wahrheitsgetreues Bild samtlicher Tatigkeiten der Standorte innerhalb des in der
Umwelterklarung angegebenen Bereichs geben.
Diese Erklarung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-
Registrierung kann nur durch eine zustandige Stelle gemall EMAS-Verordnung erfolgen.
Diese Erklarung darf nicht als eigenstandige Grundlage fur die Unterrichtung der Offentlich-
keit verwendet werden.

e (5

Dr. Carola Welzl, Umweltgutachterin

-
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Diese Druckschrift wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der Hessischen
Landesregierung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahl-
bewerbern, noch von Wahlhelfern wahrend eines Wahlkampfes zum Zweck der
Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fir Landtags-, Bundestags- und Kom-
munalwahlen sowie Wahlen zum Europaparlament. Missbrauchlich ist insbeson-
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Tabelle1

		Ziel 
﻿(Messgrösse, Zielwert ﻿und Zeithorizont ergänzt)		﻿Messgrösse 
﻿Zielerreichung ﻿bzw. Ergebnis ﻿
Ist-Werte ﻿2023		﻿Maßnahmen und Zeitraum ﻿der Maßnahmen		Status der Maßnahmen

		KOMPETENZ UND BEWUSSTSEIN

		﻿Sensibilisierung der 
Beschäftigten für ein 
umweltschonendes Verhalten und Teilhabe am Umweltmanagement durch mindestens eine Aktion oder Schulung pro Jahr		erreicht		﻿2021 ff.: Bewerbung und Teilnahme an verschiedenen Umwelt-/Nachhaltigkeitsaktionen (zum Beispiel Stadtradeln, 
Klimafasten, Tipps zur Reduktion der Plastiknutzung am Weltumwelttag)		umgesetzt

						﻿2022 ff.: Auflage eines Regelprozesses zur regelmäßigen Bereitstellung der Umweltdaten durch die datensammelnde Stelle im LBIH (sog. CC Energie) und möglichst quartalsweiser Aufbereitung für eine Kommunikation an alle Beschäftigten durch den LBIH.		in Arbeit

						﻿2022: Entwicklung zielgruppen- und tätigkeitsbezogener Informationsmaterialen zur Sensibilisierung für Umweltaspekte in den jeweiligen Prozessen		in Arbeit

						﻿2024: Aufbau von Lernpfaden zu Umweltschutz und Umweltmanagement		in Arbeit

		ENERGIEVERBRAUCH UND EMISSIONEN

		﻿Reduzierung des 
Gesamtendenergie-
verbrauchs der EMAS-Dienststellen im Schnitt um jährlich 2%		﻿EMAS 
Dienststellen insgesamt (ohne OFD8): erreicht  -4,77%		﻿2022: Aufstellen von Sanierungsfahrplänen für alle unsanierten Liegenschaften

•  Umfangreiche Sanierung  der Liegen-
    schaften in Korbach, Eschwege und 
   Witzenhausen bis 2025 beziehungsweise 
    2026 sind in Planung		in Arbeit 

						﻿2022 ff.: Vorgabe zum nachhaltigen Bauen im Geschäftsbereich: Bei Neubauten und 
geeigneten Sanierungsmaßnahmen ist, 
wo sinnhaft, BNB-Qualitätsniveau Silber oder vergleichbare Standards zu erreichen.		﻿umgesetzt/
laufend

		﻿Reduzierung des Wärmeenergie-
verbrauchs der EMAS-Dienststellen um 
jährlich 2% 		﻿HMdF: erreicht -10,40%

FA EW: erreicht -8,08%

FA KF: erreicht -5,36%﻿
LBIH NL Nord: erreicht -11,5%

OFD: nicht erreicht +7,47%		﻿2020 ff.: Neue Raumkonzepte für die Dienststellen im Geschäftsbereich: Bei Neuunterbringungen und wesentlichen Umbaumaß-
nahmen soll das Raumkonzept „MultiSpace“ verwirklicht werden. Alternativ kommt in ﻿zusätzliche Kommunikationszonen geschaffen. Durch die flexible Raumnutzung soll der 
Flächenverbrauch reduziert und auf eine durchschnittliche Anwesenheit von 70% 
der Beschäftigten optimiert werden.
einigen Liegenschaften Desk-Sharing-Plus zum Einsatz, das heißt, bestehende Bürostrukturen werden beibehalten und zusätzlich Desk-Sharing etabliert. Zudem werden﻿
• Umsetzung bis 2025 in Finanzämtern  
   Eschwege-Witzenhausen und Korbach-
   Frankenberg
• Ausweitung von Desk-Sharing-Plus im 
   HMdF in 2024
		﻿umgesetzt/
laufend

		﻿Reduzierung des 
Gesamtstromverbrauchs der EMAS-Dienststellen um jährlich 2% 		﻿HMdF: 
erreicht 
-2,29%

FA EW: 
nicht erreicht 
+0,18%

FA KF: erreicht 
-3,66%

LBIH NL Nord: nicht erreicht 
+18,92%

OFD 8: 
nicht erreicht 
+0,27%

		﻿Ausbau von Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien				﻿2021 ff.: Berücksichtigung der EMAS-Dienststellen bei Ausstattung mit Solar/PV-Anlagen im Rahmen des Programms COME-Solar		﻿zurückgestellt

		Dienstreisen und Emissionen

		﻿Umstellung des 
dienstlichen Fuhrparks auf E-Fahrzeuge – 
Einhaltung einer 
Beschaffungsquote von 50% E-Fahrzeugen bei Neuanschaffungen ab 2022		﻿HMdF, LBIH NL Nord und OFD erreicht

In KF, EW nicht erreicht		﻿2025: Alle Liegenschaften sollen bedarfsgerecht mit E-Ladestationen ausgestattet werden (Projekt COME-Mobilität)		﻿in Arbeit

		﻿Reduzierung der Reisekilometer sowie der Reisen mit dem Flugzeug oder einem Pkw		﻿FA KF: erreicht
-27,6% Reisekilometer
-19,3% Pkw-Fahrten

FA EW: nicht erreicht
+23,6% Reisekilometer
+21,7% Pkw-Fahrten

OFD: noch nicht bewertbar		﻿•	Ausstattung des FA EW Ende 2023 geplant 		﻿umgesetzt

						﻿•	Ausstattung des FA KF in 2024		﻿in Arbeit

						﻿Ab 2022: 
Einhaltung einer 50 % E-Fahrzeug-Quote 
bei Neubeschaffung von Dienstwagen 		﻿laufend

						﻿2021-2024: 
Erweiterung des eLearning-Angebots		﻿laufend

						﻿Meilenstein: 
Einführung eines Learning 
Management Systems in 2023		﻿umgesetzt

		﻿Reduzierung der 
Reisekilometer sowie der Reisen mit dem Flugzeug oder einem Pkw (Verbrennungsmotor) je VZÄ pro Jahr dauerhaft um -40% im Vergleich zu 2019 
(HMdF)		﻿HMdF: 
überwiegend erreicht
-65% Reise-
kilometer
-35% Pkw-Fahrten 
-95% Flug-
reisen 

OFD: 
noch nicht 
bewertbar

		﻿Verbesserung der
Datenqualität zur 
Auswertung der Reisetätigkeit				﻿Es besteht derzeit kein Einfluss auf die Form der Datenerhebung von Dienstreisen. Daher wird das Ziel aufgegeben. 

		PENDELVERKEHR

		﻿Jährliche Analyse 
und Reduzierung der Emissionen aus dem Pendelverkehr		–		﻿2021-2024: Das LandesTicket für alle 
Beschäftigten des Landes Hessen ermöglicht die kostenfreie Nutzung des ÖPNV auch für private Wege		﻿umgesetzt

						﻿Bis 2030: Kostenfreie Lademöglichkeit des privaten E-Pkw an landeseigenen Ladesäulen		﻿laufend

						﻿2023 ff.: Neue Dienstvereinbarung, die 
unter anderem die Möglichkeit von Homeoffice bzw. mobiler Arbeit bis zu 50 % der Arbeitszeit vorsieht 		﻿umgesetzt

		﻿Erhöhung der Qualität der Pendlerbefragung in 2023
• Verbesserte Auswert-   
   barkeit, einfache 
   Bedienung 
• Teilnahmequote von 
   über 65 %		﻿Teilnahmequote
FA EW: 64,0%
FA KF: 51,7%
HMdF: 56,6%
LBIH Nord: 62,3%		﻿2022 ff. Nutzung eines Online-Befragungstools und Verbesserung der Qualität und 
Bewerbung der Umfrage.		﻿umgesetzt


in Arbeit

		PAPIER

		﻿Reduzierung des Verbrauchs an Büropapier bis 2025
• FÄ: 12 Blatt DIN A4 
   je VZÄ pro Arbeitstag

• LBIH und HMdF: 
   15 Blatt DIN A4 je 
    VZÄ pro Arbeitstag

﻿OFD: 8 Blatt DIN A4 je VZÄ pro Arbeitstag		﻿FA EW: 
erreicht - 
9 Blatt

FA KF: 
erreicht -
10,6 Blatt 
﻿HMdF: 
erreicht - 
13,4 Blatt

LBIH Nord: nicht erreicht -
16,2 Blatt

OFD: erreicht - 
6,9 Blatt






﻿Hessisches Ministerium der Fin

		Beschäftigte und Flächen				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung zum Vorjahr

		﻿Gesamt		Personal		VZÄ		358.4		378.4		384.3		+1,5%

		Bestandsgebäude		Personal		VZÄ		242		251.3		248.7		-1,0%

				BGF		m2		12,262		12,262		12,262		0,0%

		Garagenbau		BGF		m2		772		772		772		0,0%

		﻿Erweiterungsbau		Personal		VZÄ		﻿116,4		﻿127,1		﻿135,6		﻿+6,6%

				BGF		m2		5,227		5,227		5,227		0,0%





Oberfinanzdirektion

		Beschäftigte und Flächen				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung zum Vorjahr

		﻿Gesamt		Personal		VZÄ		471.7		496		527.8		+6,4%

		Main-Triangel		BGF		m2		30,682		30,682		30,682		0,0%















﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Beschäftigte und Flächen				﻿Einheit		2021		2022		2022		﻿Veränderung zum Vorjahr

		Gesamt		Personal		VZÄ		116.5		﻿125,4		﻿126,3		﻿+0,7%

		Eschwege, Schlesienstraße		Personal		VZÄ		57.1		58,9		58,8		-0,2%

				BGF		m²		3,233		3.233		3.233		0,0%

		Eschwege,Max-Woelm-Straße		Personal		VZÄ		25.5		33,2		36,3		+9,3%

				BGF		m²		1,682		1.682		1.682		0,0%

		Witzenhausen, Südbahnhofstraße		Personal		VZÄ		33.8		33,3		31,1		-6,6%

				BGF		m²		3,678		3.678		3.678		0,0%





﻿Finanzamt Korbach-Frankenberg

		﻿Beschäftigte und Flächen				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung zum Vorjahr

		﻿Gesamt		Personal		VZÄ		182.3		171.7		171.7		+0,1%

		Korbach		Personal		VZÄ		130.1		121.9		120.9		-0,8%

				BGF		m2		7,522		7,522		7,522		0,0%

		Frankenberg		Personal		VZÄ		52		50		51		+2,4%

				BGF		m2		2,461		2,461		2,461		0,0%











﻿Niederlassung Nord des LBIH-St

		﻿Beschäftigte und Flächen				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung zum Vorjahr

		﻿Leuschnerstraße		﻿Personal		﻿VZÄ		﻿217,1

		﻿210,0

		﻿222,1

		﻿+5,81%



				ohne Haushandwerker
und Reinigungskräfte				160.9		159.6		170.8		+7,02%

				﻿BGF		m2		﻿6.018		﻿6.018		﻿6.018		﻿0,0%
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Hessisches Ministerium der Fina

		﻿Energie				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Bestandsgebäude und Garagenbau

		Strom (nur Gebäudebetrieb)		Verbrauch		kWh		﻿296.488		﻿278.669  		﻿269.292 		﻿-3,4%

				Je VZÄ		kWh		1,225.00		1.109 		1.083		-2.40%

				Je m2 BGF		kWh		22.7		21,4		20,7		-3.40%

		Wärme		Gas		kWh		﻿773.840 		﻿640.490 		﻿581.830 		﻿-9,2%

				Holzpellets		kWh		71,810		44.640 		26.550 		-40.50%

				Verbrauch gesamt		kWh		845,650		685.130 		608.380 		-11.20%

				Je VZÄ		kWh		3,495.00		2.727 		2.446 		-10.30%

				Je m2 BGF		kWh		64.9		52,6 		46,7 		-11.20%

		Wärmeenergieverbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		﻿980.954 		﻿931.777 		﻿845.648 		﻿-9,2%

				Je m2 BGF		kWh		75.3		71,5 		64,9		-9.20%

		﻿Primärenergieaufwand 		Je m2 BGF		kWh		﻿107,4 		﻿93,2		﻿86,7		﻿-7,0%

		Erweiterungsbau

		Strom		Verbrauch		kWh		﻿179.599 		﻿187.054 		﻿172.177 		﻿-8,0%

		(nur Gebäudebetrieb)		Je VZÄ		kWh		1,543.00		1.471 		1.269		-13.70%

				Je m2 BGF		kWh		34.4		35,8 		33,0 		-8.00%

		Wärme		Verbrauch		kWh		78,740		57.690 		57.190		-0.90%

				Je VZÄ		kWh		676.5		453,7 		421,8 		-7.00%

				Je m2 BGF		kWh		15.1		11,0 		10,94 		-0.90%

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		91,338		78.458 		79.494		1.30%

				Je m2 BGF		kWh		17.5		15,0 		15,2		1.30%

		﻿Primärenergieaufwand 		Je m2 BGF		kWh		56,2 		54,8 		53,8 		-1.90%

		Hessisches Ministerium der Finanzen gesamt

		(Dienst-)Kraftfahrzeuge (Fossile Brennstoffe)				kWh		﻿66.884		﻿81.571		﻿93.067		﻿+ 14,1 %

		(Dienst-)Kraftfahrzeuge (Stromverbrauch)				kWh		2,997		6.438		9.450		46.80%

		Private E-Fahrzeuge von Beschäftigten/Gästen				kWh		11,955		25.022		34.876  		39.40%

		Energieverbrauch (gesamt)		Gesamt		kWh		1,482,313		1.321.574 		1.244.431 		-5.80%

				Je VZÄ		kWh		4,136.00		3.492 		3.238 		-7.30%

				Je m2 BGF		﻿kWh		76.70		66,2		60,6		-8.40%

		Davon Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		562,849		541.824 		512.345 		-5.40%

				Je VZÄ		kWh		1,570.00		1.431 		1.333		-6.90%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		68,960		76.960		67.674		-12.10%

				Je VZÄ		kWh		192		203,4		176,1		-13.40%





Oberfinanzdirektion

		﻿Energie				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Strom (nur Gebäudebetrieb)		Verbrauch		kWh		﻿2.218.316		﻿2.234.907		﻿2.240.590		﻿+0,3%

				Je VZÄ		kWh		4,703.00		4.506 		4.246		-5.80%

				Je m2 BGF		kWh		72.3		72,8		73,0		0.30%

		Wärme		Verbrauch		kWh		937,787		833.947		896.252		7.50%

				Je VZÄ		kWh		1,988		1.681		1.698		1.00%

				Je m2 BGF		kWh		51.7		45,9		49,4		7.50%

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		1,078,456		1.117.488		1.236.827		10.70%

				Je m2 BGF		kWh		59.4		61,1		68,1		10.70%

		﻿Primärenergieaufwand 		Je m2 BGF		kWh		139,0		139,0		139,9		0.70%

		(Dienst-)Kraftfahrzeuge (Fossile Brennstoffe)				kWh		70,937		90.598		82.758		-8.70%

		(Dienst-)Kraftfahrzeuge (Stromverbrauch)				kWh		9,128		9.422		11.476		21.80%

		Private E-Fahrzeuge von Beschäftigten/Gästen				kWh		-		-		-		-

		Energieverbrauch (gesamt)		Gesamt		kWh		3,156,104		3.068.854		3.136.841		2.20%

				Je VZÄ		kWh		6,691.00		6.187		5.944		-3.90%

				Je m2 BGF		﻿kWh		102.90		100,0		102,2		2.20%

		Davon Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		1,915,864		1.918.333		1.932.489		0.70%

				Je VZÄ		kWh		4,062.00		3.868		3.662		-5.30%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		-		-		-		-

				Je VZÄ		kWh		-		-		-		-





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		﻿Energie				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Schlesienstr., Eschwege

		Strom		Verbrauch		kWh		﻿41.001		﻿37.820		﻿37.546 		﻿-0,7%

				Je VZÄ		kWh		717.8		642.5		638,9 		-0.60%

				Je m2 BGF		kWh		12.7		11.7		11,6 		-0.70%

		Wärme		Verbrauch		kWh		147,170		116,640		106.250 		-8.90%

				Je VZÄ		kWh		2,577.00		1,982.00		1.808 		-8.80%

				Je m2 BGF		kWh		45.5		36.1		32,9 		-8.90%

		﻿Primärenergieaufwand		Je m2 BGF		kWh		72.9		60.7		57,1 		-6.10%

		Wärmeenergieverbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		150,113		135,302		126.438 		-6.60%

				Je m2 BGF		kWh		46.4		41.9		39,1 		-6.60%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		188,171		154,460		143.796 		-6.90%

				Je VZÄ		kWh		3,294.00		2,624.00		2.447 		-6.80%

				Je m2 BGF		kWh		58,2		47,8		44,5		-6,9%

		Verbrauch erneuerbarer   Energien		Gesamt		kWh		41,001		37,820		37.546 		-0.70%

				Je VZÄ		kWh		718		642.5		638,9 		-0.60%

		Erzeugung erneuerbarer  Energien		Gesamt		kWh		–		–		–		-

				Je VZÄ		kWh		–		–		–		-

		Max-Woelm-Str., Eschwege

		Strom		Verbrauch		kWh		﻿12.124		﻿12.280		﻿12.501 		﻿+1,8%

				Je VZÄ		kWh		474.6		369.7		344,0 		-7.00%

				Je m2 BGF		kWh		7.2		7.3		7,4 		1.80%

		Wärme		Verbrauch		kWh		114,760		92,810		84.360 		-9.10%

				Je VZÄ		kWh		4,293.00		2,794.00		2.321 		-16.90%

				Je m2 BGF		kWh		68.2		55.2		50,2 		-9.10%

		﻿Primärenergieaufwand		Je m2 BGF		kWh		88		73.8		68,5 		-7.20%

		Wärmeenergieverbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		117,055		107,660		97.858 		-9.10%

				Je m2 BGF		kWh		69.6		64		58,2 		-9.10%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		126,884		105,090		96.861 		-7.80%

				Je VZÄ		kWh		4,967.00		3,164.00		2.665		-15.80%

				Je m2 BGF		kWh		75,4		62,5		57,6		-7,8%

		Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		12,124		12,280		12.501		1.80%

				Je VZÄ		kWh		475		369.7		344,0		-7.00%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		–		–		–		–

				Je VZÄ		kWh		–		–		–		–

		Südbahnhofstr., Witzenhausen

		Strom		Verbrauch		kWh		﻿32.503		﻿32.718		﻿32.921 		﻿+0,6%

				Je VZÄ		kWh		960.60		981.1		1.057		7.70%

				Je m2 BGF		kWh		8.8		8.9		9,0 		0.60%

		Wärme		Verbrauch		kWh		131,400		102,880		96.480 		-6.20%

				Je VZÄ		kWh		3,883.00		3,085.00		3.098		0.40%

				Je m2 BGF		kWh		35.7		28		26,2 		-6.20%

		﻿Primärenergieaufwand		Je m2 BGF		kWh		 55,2 		 46,8 		45,0 		-3.90%

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		135,342		119,341		111.917 		-6.20%

				Je m2 BGF		kWh		36.8		32.4		30,4 		-6.20%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		163,903		135,598		129.401 		-4.60%

				Je VZÄ		kWh		4,844.00		4,066.00		4.155		2.20%

				Je m2 BGF		kWh		44,6		36,9		35,2		-4,6%

		Verbrauch erneuerbarer  Energien		Gesamt		kWh		32,503		32,718		32.921		0.60%

				Je VZÄ		kWh		960.60		981		1.057		7.70%

		Erzeugung erneuerbarer  Energien		Gesamt		kWh		-		-		-		-

				Je VZÄ		kWh		-		-		-		-

		Finanzamt Eschwege-Witzenhausen gesamt

		﻿Kraftfahrzeuge (Benzin/Diesel) 				kWh		﻿ 31.390 		﻿ 35.906 		﻿ 42.688 		﻿+18,9%





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		﻿Energie				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Korbach

		Strom		Verbrauch		kWh		﻿97.985		﻿91.041		﻿ 85.540 		﻿-6,0%

				Je VZÄ		kWh		753.4		747.1		707,3 		-5.30%

				Je m2 BGF		kWh		13		12.1		11,4 		-6.00%

		Wärme		Verbrauch		kWh		387,400		328,800		308.000 		-6.30%

				Je VZÄ		kWh		2,979.00		2,698.00		2.547 		-5.60%

				Je m2 BGF		kWh		51.5		43.7		40,9 		-6.30%

		﻿Primärenergieaufwand		Je m2 BGF		kWh		23.4		21.8		20,5		-6.00%

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		360,282		348,528		326.480		-6.30%

				Je m2 BGF		kWh		47.9		46.3		43,4		-6.30%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		485,385		419,841		393.540		-6.30%

				Je VZÄ		kWh		3,732.00		3,445.00		3.254		-5.60%

				Je m2 BGF		kWh		 64,5		 55,8 		52,3		-6,3%

		Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		485,385		419,841		393.540		-6.30%

				Je VZÄ		kWh		3,732.00		3,445.00		3.254		-5.60%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		–				–		–

				Je VZÄ		kWh		–				–		–

		Frankenberg

		Strom		Verbrauch		kWh		﻿53.242		﻿55.979		﻿55.325 		﻿-1,2%

				Je VZÄ		kWh		1,020		1,124		1.086		-3.40%

				Je m2 BGF		kWh		21.6		22.7		22,5 		-1.20%

		Wärme		Erdgas		kWh		71,480		56,020		53.730 		-4.10%

				Elektrische Energie		kWh		3,273		2,753		3.420 		24.20%

				Umgebungswärme		kWh		6,550		5,490		6.840 		24.60%

				Gesamt-verbrauch		kWh		81,303		64,263		63.990 		-0.40%

				Je VZÄ		kWh		1,558.00		1,291.00		1.256		-2.70%

				Je m2 BGF		kWh		33		26.1		 26,0 		-0.40%

		﻿Primärenergieaufwand		Je m2 BGF		kWh		69		61.8		 62,0 		0.40%

		Wärmeenergieverbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		78,864		71,332		71.669 		0.50%

				Je m2 BGF		kWh		32		29		29,1 		0.50%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		134,545		120,242		119.315 		-0.80%

				Je VZÄ		kWh		2,578.00		2,415.00		 2.341 		-3.10%

				Je m2 BGF		kWh		54.7		48.9		48,5		-0.80%

		Davon Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		63,065		64,222		65.585 		2.10%

				Je VZÄ		kWh		1,208		1,290		1.287 		-0.20%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		12,981		14,510		14.000 		-3.50%

				Je VZÄ		kWh		248.7		291		274,7 		-5.70%

		﻿Finanzamt Korbach-Frankenberg gesamt

		Kraftfahrzeuge				kWh		﻿15.962		﻿ 34.017 		﻿46.764  		﻿+37,5%





Niederlassung Nord des LBIH - L

		﻿Energie				﻿Einheit		2021		2022		2023		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Strom		Verbrauch		kWh		﻿77.109		﻿92.068		﻿ 79.029 		﻿-14,2%

				Je VZÄ		kWh		479,1		576,9		 462,6 		-19,8%

				Je m2  BGF		kWh		12,8		15,3		 13,1 		-14,2%

		Wärme		Verbrauch		kWh		94.470		165.590		 146.540		-11,5%

				Je VZÄ		kWh		587,0		1.037,5		857,8 		 -17,3%

				Je m2  BGF		kWh		15,7		27,5		24,4 		-11,5%

		﻿Primärenergieaufwand		Je m2  BGF		kWh		26,0		52,8		24,5 		-53,6%

		Wärmeverbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		99.194		197.052		177.313 		-10,0%

				Je m2  BGF		kWh		16,5		32,7		29,5 		-10,0%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		171.579		257.658 		225.569 		-12,5%

				Je VZÄ		kWh		1.066		 1.614		1.321		-18,2%

				Je m2 BGF		kWh		28.5		42.8		37,5		-12.50%

		﻿Davon Verbrauch
erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		110.599		155.868		194.246 		+24,6%

				Je VZÄ		kWh		687,2		976,6		1.137,1 		+16,4%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		58.449		66.860 		61.860 		-7,5%

				Je VZÄ		kWh		363,2		418,9		362,1 		-13,5%

		﻿(Dienst-) Kraftfahrzeuge (Fossile Brennstoffe)		Gesamt		kWh		110.290		88.470		 72.281 		-18,3%

		﻿(Dienst-) Kraftfahrzeuge (Stromverbrauch)		Gesamt		kWh		-		1.600 		 6.201 		+287,7%

		﻿Private E-Fahrzeuge von Beschäftigten/Gästen		Gesamt		kWh		-		3.498 		 30.325 		+766,8%








Hessisches Ministerium der Fina

		Wasser				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Bestandsgebäude und Garagenbau

		Wasser		Verbrauch		m3		﻿1.538 		﻿1.643 		﻿1.643 		﻿-2,6%

				Je VZÄ		l		6,356.00		6,539.00		6.539 		-1.60%

		Erweiterungsbau (und Außenbereiche)

		Wasser		Verbrauch		m3		﻿1.822		﻿2.902 		﻿2.510		﻿-13,5%

				Je VZÄ		l		15,654.00		22,825.00		18.512 		-18,9%





Oberfinanzdirektion

		Wasser				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Wasser		﻿Verbrauch		m3		﻿3.286		﻿4.790 		﻿4.628 		﻿-3,4%

				Je VZÄ		l		6,967		9,656		8,768		-9.20%







﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Wasser				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Schlesienstraße, Eschwege

		Wasser		Verbrauch		m3		﻿178		﻿160 		﻿181		﻿+10,1%

				Je VZÄ		l		3.116		2,718		3,080.00		+12,8%

		Max-Woelm-Straße, Eschwege

		Wasser		Verbrauch		m3		﻿110		﻿132 		﻿140		﻿+6,1%

				Je VZÄ		l		4,306		3.974 		3,852.00		-3,1%

		Witzenhausen 

		Wasser		Gesamt		m3		﻿173		﻿163 		﻿188		﻿+15,3%

				Je VZÄ		l		5,113.00		4,888.00		6,036.00		﻿+23,5%





﻿ Finanzamt Korbach Frankenberg

		Wasser				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Korbach

		Wasser		Verbrauch		m3		﻿1.458		﻿1.457		﻿1.461 		﻿+0,3%

				 je VZÄ		l		11,210.00		11,956.00		12.080 		1.00%

		Frankenberg

		Wasser		Verbrauch		m3		﻿182		﻿165		﻿187 		﻿+13,3%

				Je VZÄ		l		3,487.00		3,314.00		3.669		10.70%





Niederlassung Nord des LBIH - L

		Wasser				Einheit		2011		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Wasser		Verbrauch		m3		﻿496		﻿ 537  		﻿468		﻿-12,8%

				Je VZÄ[1]		l		3,082		3,365		2,740		-18.60%






Hessisches Ministerium der Fina

		Abfall		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Restmüll		t		﻿11,1		﻿11,1		﻿11,1 		﻿0,0%

		Plastik		t		2.57		2.57		2,57 		0.00%

		Papier (Aktenvernichtung)		t		13.5		13.5		13,5		0.00%

		Biomüll		t		1.64		1.64		1,64 		0.00%

		Öle / Fette aus Abwasserbehandlung		t		5.02		5.02		5,02 		0.00%

		﻿Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidern		t		-		-		-		-

		Gesamtmenge		t		33.84		33.84		33,84 		0.00%

		Gesamtmenge je VZÄ		kg		94.42		89.42		88,05 		-1.50%





Oberfinanzdirektion

		Abfall		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		﻿Wertstoffgemisch		t		﻿22,69		﻿22,69		﻿22,69		﻿0,0%

		Papier (Aktenvernichtung)				4.2		4.7		4,5		-4.70%

		﻿Papier (blaue Tonne)		t		11.83		11.83		11,83		0.00%

		Biomüll		t		1.82		1.82		1,82		0.00%

		Gesamtmenge		t		40.6		41.1		40,9		-0.50%

		Gesamtmenge je VZÄ		kg		86		82.8		77,4		-6.50%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Abfall		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Restmüll		t		﻿1,04		﻿1,04		﻿1,04		﻿0,0%

		Plastik		t		0.7		0.7		0,70		+0.00%

		Papier (Aktenvernichtung)		t		8.93		10.4		10,4		+0.00%

		Biomüll		t		0.94		0.94		0,94		+0.00%

		Gesamtmenge		t		11.6		13.1		13,1 		+0.00%

		Gesamtmenge je VZÄ 		kg		99.7		104.1		103,5		-0.70%







Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Abfall		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Restmüll		t		﻿9,50		﻿9,50		﻿9,50		﻿0,0%

		Plastik		t		2.57		2.57		2.57		+0.00%

		Papier (Aktenvernichtung)		t		27.2		20.7		28.1		+35.70%

		Biomüll		t		1.39		1.39		1.39		+0.00%

		Gesamtmenge		t		40.6		34.1		41.5		+21.60%

		Gesamtmenge je VZÄ		kg		222.9		198.8		241.4		+21.40%





Niederlassung Nord des LBIH

		Abfall		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Restmüll		t		﻿8,32 		﻿8,32		﻿8,32		﻿0,0%

		Plastik		t		0.86		0.86		0.86		0.00%

		Papier (Aktenvernichtung)		t		1.08		1.41		1.41		0.00%

		Papier		t		5.06		5.06		5.06		0.00%

		Biomüll		t		1.25		1.25		1.25		0.00%

		Gesamtmenge		t		16.6		16.9		16.9		0.00%

		﻿Gesamtmenge je VZÄ		﻿kg		103,0		105,9		98,9		-6,6%
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Hessisches Ministerium der Fina

		Papier				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		﻿1.470.000		﻿1.854.000 		﻿1.135.000		﻿-38,8%

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		4,102.00		4,899.00		2,954.00		-39.70%

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		18.6		22.3		13.4		-39.70%

				Anteil Recyclingpapier		%		﻿51,7		﻿48,5		﻿62,6		28.90%





Oberfinanzdirektion

		Papier				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		﻿1.807.500		﻿1.200.000 		﻿800.000		﻿-33,3%

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		3,832.00		2,420.00		1,516.00		-37.30%

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		17.4		11.1		6.9		-37.70%

				Anteil Recyclingpapier		%		100		100		100		0.00%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Papier				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		﻿400.000 		﻿400.000 		﻿250.000		﻿-37,5%

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		3,433.00		3,189.00		1,980.00		-37.90%

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		15.6		14.5		9		-37.90%

				Anteil Recyclingpapier		%		100		100		100		0.00%





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Papier				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		﻿600.000 		﻿410.000 		﻿400.000 		﻿-2,4%

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		3,292.00		2,389.00		2,327.00		-2.60%

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		15		10.9		10.6		-2.60%

				Anteil Recyclingpapier		%		100		97.6		100		2.50%





Niederlassung Nord des LBIH

		Papier				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		﻿630.000 		﻿550.000 		﻿610.000 		﻿+10,9%

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		3,915		3,446.00		3,571.00		3.60%

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		17.8		15.7		16.2		3.60%

				Anteil Recyclingpapier		%		88.9		100		94.3		-5.70%






Hessisches Ministerium der Fina

		Emissionen aus Heizenergie		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Bestandsgebäude und Garagenbau

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		﻿157.093 		﻿129.594 		﻿117.577 		﻿-9,3%

		Je VZÄ		kgCO2e		649.2		515.7		472,8		-8.30%

		SO2		g		9,260		5,987		3.851		-35.70%

		Je VZÄ		g		38.3		23.8		15,5		-35.00%

		NOx		g		58,987		45,451		38.097		-16.20%

		Je VZÄ		g		243.8		180.9		153,2		-15.30%

		PM10		g		5,146		3,359		2.200		-34.50%

		Je VZÄ		g		21.3		13.4		8,85		-33.80%

		Erweiterungsbau

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		﻿15.874		﻿11.630 		﻿11.530		﻿-0,9%

		Je VZÄ		kgCO2e		136.4		91.5		85,0		-7.00%

		SO2		g		113.7		83.3		82,6		-0.90%

		Je VZÄ		g		1		0.7		0,61		-7.00%

		NOx		g		4,337		3,178		3.150		-0.90%

		Je VZÄ		g		37.3		25		23,2		-7.00%

		PM10		g		79.1		57.9		57,4		-0.90%

		Je VZÄ		g		0.7		0.5		0,42		-7.00%





Oberfinanzdirektion

		Emissionen aus Heizenergie		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Bestandsgebäude und Garagenbau

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		﻿61.331		﻿54.540 		﻿58.615		﻿+7,5%

		Je VZÄ		kgCO2e		130		110		111,1		+1.00%

		SO2		g		77,649		69,051		74.210		+7.50%

		Je VZÄ		g		164.6		139.2		140,6		+1.00%

		NOx		g		405,124		360,265		387.180		+7.50%

		Je VZÄ		g		858.8		726.3		733,6		+1.00%

		PM10		g		152,259		135,340		145.515		+7.50%

		Je VZÄ		g		322.8		273		275,7		+1.00%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Emissionen aus Heizenergie		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Eschwege, Schlesienstraße

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		﻿29.670		﻿23.515 		﻿21.420		﻿-8,9%

		Je VZÄ		kgCO2e		519.4		399.5		169.7		-57.50%

		SO2		g		212.5		168.4		153.4		-8.90%

		Je VZÄ		g		3.7		2.9		1.2		-57.50%

		NOx		g		8,106		6,425		5,852		-8.90%

		Je VZÄ		g		141.9		109.1		46.4		-57.50%

		PM10		g		147.8		117		107		-8.90%

		Je VZÄ		g		2.6		2		0.8		-57.50%

		Eschwege, Max-Woelm-Straße

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		﻿23.136		﻿18.711 		﻿17.007 		﻿-9,1%

		Je VZÄ		kgCO2e		905.7		563.3		134.7		-76.10%

		SO2		g		165.7		134		121.8		-9.10%

		Je VZÄ		g		6.5		4.0		1		-76.10%

		NOx		g		6,321		5,112		4,647		-9.10%

		Je VZÄ		g		247.5		153.9		36.8		-76.10%

		PM10		g		115.3		93.2		84.7		-9.10%

		Je VZÄ		g		4.5		2.8		0.7		-76.10%

		Witzenhausen

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		﻿26.490		﻿20.741		﻿19.450 		﻿-6,2%

		Je VZÄ		kgCO2e		782.9		622		154.1		-75.20%

		SO2		g		189.7		148.5		139.3		-6.20%

		Je VZÄ		g		5.6		4.5		1.1		-75.20%

		NOx		g		7,238		5,667		5,314		-6.20%

		Je VZÄ		g		213.9		169.9		42.1		-75.20%

		PM10		g		132		103.3		96.9		-6.20%

		Je VZÄ		g		3.9		3.1		0.8		-75.20%





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Emissionen aus Heizenergie		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Korbach

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		0		0		0		-

		Je VZÄ		kgCO2e		0		0		0		-

		Frankenberg

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		﻿14.410		﻿11.294		﻿10.832		﻿-4,1%

		Je VZÄ		kgCO2e		276.1		226.8		89.6		-60.50%

		SO2		g		103.2		80.9		77.6		-4.10%

		Je VZÄ		g		2		1.6		0.6		-60.50%

		NOx		g		3,937		3,086		2,959		-4.10%

		Je VZÄ		g		75.4		62		24.5		-60.50%

		PM10		g		71.8		56.3		54		-4.10%

		Je VZÄ		g		1.4		1.1		0.4		-60.50%





Niederlassung Nord des LBIH

		Emissionen aus Heizenergie		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		﻿8.502 		﻿9.505		﻿8.426 		﻿-11,4%

		Gesamtemissionen je VZÄ		kgCO2e		52.8		59.6		49.3		-17.20%

		SO2		g		704		787		698		-11.40%

		Je VZÄ		g		4.4		4.9		4.1		-17.20%

		NOx		g		3,673		4,106		3,640		-11.40%

		Je VZÄ		g		22.8		25.7		21.3		-17.20%

		PM10		g		1,380		1,543		1,368		-11.40%

		Je VZÄ				8.6		9.7		8		-17.20%






Hessisches Ministerium der Fina

		Dienstreisen				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer 		Strecke		km		﻿150.218 		﻿407.627  		﻿429.682 		﻿+5,4%

		 gesamt (ohne LandesTicket)		Je VZÄ		km		419.2		1,077		1,118.00		+3.80%

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung  gesamt		Strecke		km		﻿118.730		﻿160.220 		﻿206.164 		﻿+28,7%

				VZÄ		km		331.3		423.4		536.5		+26.70%

				CO2e		kg		19,455		24,922		30,984		+24.30%

				CO2e /VZÄ		kg		45.7		52.7		58.1		+10.10%

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		15,320		32,416		-		-100.00%

				Je VZÄ		km		42.7		85.7		-		-100.00%

				Verbrauch		l		1,113		2,379		-		-100.00%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		7.3		7.3		-		-100.00%

				CO2e		kg		2,795		6,085		-		-100.00%

				CO2e /VZÄ		kg		7.8		16.1		-		-100.00%

		Dienstfahrzeuge (﻿Benzin/Hybrid)		Strecke		km		76,867		89,010		136,070		+52.90%

				Je VZÄ		km		214.5		235.2		354.09		+50.50%

				Verbrauch		l		6,187		6,416		10,318		+60.80%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		8		7.2		7.58		+5.20%

				Verbrauch		kg		-		3,918		6,286		+60.40%

				CO2e		kg		13,571		13,871		22,306		+60.80%

				CO2e /VZÄ		kg		37.9		36.7		58.05		+58.40%

		Dienstfahrzeuge (rein elektrisch)		Strecke		km		8,525		9,699		19,248		+98.50%

				Je VZÄ		km		23.8		25.6		50.1		+95.40%

				Verbrauch		kWh		2,997		2,521		3,165		+25.60%

				Verbrauch / 100km		kWh/ 100km		35.2		26		16.4		-36.70%

		Private Kfz		Strecke		km		18,018		29,095		50,846		+74.80%

				Je VZÄ		km		50.3		76.9		132.3		+72.10%

				CO2e		kg		3,090		4,966		8,678		+74.80%

				CO2e /VZÄ		kg		8.6		13.1		22.6		+72.10%

		Flugreisen

		Flugreisen		Strecke		km		﻿1.732		﻿1.732		﻿10.145		﻿-73,1%

				Je VZÄ		km		4.8		4.8		26.4		-73.50%

				CO2		kg		360		360.1		2,109		-73.10%

				CO2e / VZÄ		kg		1		1		5.49		-73.50%

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		﻿29.528		﻿209.509		﻿211.735		﻿+1,1%

				Je VZÄ		km		82.4		553.6		551		-0.50%

				CO2e		kg		167		140		134.5		-3.80%

		ÖPNV		Strecke		km		228		156		1,638		+950.00%

				Je VZÄ		km		0.6		0.4		4.26		+934.00%

				CO2e		kg		16		11		113		+950.00%











Oberfinanzdirektion

		Dienstreisen				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer 		Strecke		km		﻿304.877 		﻿510.944		﻿845.916		﻿+65,6%

		 gesamt (ohne LandesTicket)		Je VZÄ		km		646.3		1,030		1,603.00		+55.60%

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung  gesamt		Strecke		km		﻿280.232		﻿306.350		﻿410.875		﻿+34,1%

				VZÄ		km		594.1		617.6		778.5		+26.10%

				CO2e		kg		41,940		49,238		61,505		+24.90%

				CO2e /VZÄ		kg		37.6		45.7		40.2		-12.20%

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		91,105		83,699		108,550		+29.70%

				Je VZÄ		km		193.1		168.7		205.7		+21.90%

				Verbrauch		l		5,574		5,686		6,835		+20.20%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		6.1		6.8		6.3		-7.30%

				﻿Gesamt		﻿kWh		3,149		-		-		-

				CO2e		kg		14,005		14,543		17,484		+20.20%

				CO2e /VZÄ		kg		30		29.3		33.1		+13.00%

		Dienstfahrzeuge (﻿Benzin/Hybrid)		Strecke		km		39,170		55,495		38,786		-30.10%

				Je VZÄ		km		83		111.9		73.5		-34.30%

				Verbrauch		l		1,709		3,766		1,627		-56.80%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		4		6.8		4.2		-38.20%

				Verbrauch		kg		4,571		7,624		7,175		-5.90%

				CO2e		kg		3,749		8,142		3,575		-56.10%

				CO2e /VZÄ		kg		8		16.4		6.8		-58.70%

		Dienstfahrzeuge (rein elektrisch)		Strecke		km		8,915		11,571		27,390		+136.70%

				Je VZÄ		km		19		23.3		51.9		+122.50%

				Verbrauch		kWh		1,409		1,798		4,301		+139.20%

				Verbrauch / 100km		kWh/ 100km		16		15.5		15.7		+1.00%

				CO2e		kg		-		-		143		-

				CO2e /VZÄ		kg		-		-		0.3		-

		Private Kfz		Strecke		km		141,043		155,585		236,150		+51.80%

				Je VZÄ		km		299		313.7		447.5		+42.70%

				CO2e		kg		24,186		26,554		40,304		+51.80%

				CO2e /VZÄ		kg		51		53.5		76.4		+42.70%

		Flugreisen

		Flugreisen		Strecke		km		-		-		-		-

				Je VZÄ		km		-		-		-		-

				CO2		kg		-		-		-		-

				CO2e / VZÄ		kg		-		-		-		-

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		﻿22.559		﻿204.594		﻿423.405		﻿+106,9%

				Je VZÄ		km		47.8		412.5		802.3		+94.50%

				CO2e		kg		41.7		-		793.4		-

		ÖPNV		Strecke		km		2,086		-		11,636		-

				Je VZÄ		km		4.4		-		22		-

				CO2e		kg		143.9		-		802.9		-





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Dienstreisen				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer 		Strecke		km		﻿150.992		﻿173.960 		﻿ 203.764 		﻿+17,1%

		 gesamt (ohne LandesTicket)		Je VZÄ		km		1,296.00		1,387.00		1,614.00		+16.40%

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung  gesamt		Strecke		km		﻿150.332		﻿169.721 		﻿ 187.233 		﻿+10,3%

				VZÄ		km		1,290.00		1,353.00		1,483.00		+9.60%

				CO2e		kg		23,668		25,636		25,496		-0.50%

				CO2e /VZÄ		kg		203.2		204.9		201.9		-1.20%

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		25,645		32,831		56,415		+71.80%

				Je VZÄ		km		220.1		261.8		446.8		+70.70%

				Verbrauch		l		1,275		1,732		2,304		+33.00%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		5		5.3		4.1		-22.60%

				CO2e		kg		3,203		4,430		5,894		+33.00%

				CO2e /VZÄ		kg		27.5		35.3		46.7		+32.20%

		Dienstfahrzeuge (Benzin)		Strecke		km		31,849		32,208		33,497		+4.00%

				Je VZÄ		km		273.4		256.8		265.3		+3.30%

				Benzin		l		2,072		2,068		2,188		+5.80%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		6.5		6.4		6.5		+1.70%

				CO2e		kg		4,545		4,471		4,731		+5.80%

				CO2e /VZÄ		kg		39		35.6		37.5		+5.10%

		﻿Dienstfahrzeuge
(rein elektrisch)		Strecke		﻿km		-		6,629		10,182		+53.60%

				Je VZÄ		km		-		52.9		80.6		+52.60%

				Verbrauch		kWh		-		1,054		114		-89.20%

		Private Kfz		Strecke		km		92,838		98,053		87,139		-11.10%

				Je VZÄ		km		796.9		781.8		690.2		-11.70%

				CO2e		kg		15,920		16,735		14,872		-11.10%

				CO2e /VZÄ		kg		136.7		133.4		117.8		-11.70%

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		﻿660		﻿4.239 		﻿16.531 		﻿+289,9%

				Je VZÄ		km		5.7		33.8		130.9		+287.40%

				CO2e		kg		-		-		-		-

		ÖPNV		Strecke		km		-		-		-		-

				Je VZÄ		km		-		-		-		-

				CO2e		kg		-		-		-		-





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Dienstreisen				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer gesamt (ohne LandesTicket)		Strecke		km		﻿143.728		﻿171.424		﻿177.688		﻿+3,7%

				Je VZÄ		km		788.6		998.7		1,033		+3.50%

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung   gesamt		Strecke		km		﻿141.635		﻿164.391 		﻿170.854 		﻿+3,9%

				Je VZÄ		km		777.1		957.7		993.9		+3.80%

				CO2e		kg		22,717		25,982		25,902		+3.70%

				CO2e/VZÄ		kg		124.6		145.5		150.7		+3.50%

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		7,508		20,330		27,561		+35.60%

				Je VZÄ		km		41.2		118.4		160.3		+35.40%

				Diesel		l		536		1,212		1,401		+15.60%

				Verbrauch/ 100 km		l/ 100km		7.1		6		5.1		-14.70%

				CO2e		kg		1,346		3,100		3,585		+15.60%

				CO2e/VZÄ		kg		7.4		18.1		20.9		+15.50%

		Dienstfahrzeuge (Benzin)		Strecke		km		24,568		46,669		58,601		+25.60%

				Je VZÄ		km		134.8		271.9		340.9		+25.40%

				Benzin		l		1,178		2,433		3,637		+49.50%

				Verbrauch/ 100 km		l/ 100km		4.8		5.2		6.2		+19.10%

				CO2e		kg		2,584		5,260		7,863		+49.50%

				CO2e/VZÄ		kg		14.2		30.6		45.74		+49.30%

		Private Kfz		Strecke		km		109,559		97,392		84,692		-13.00%

				Je VZÄ		km		601.1		567.4		492.7		-13.20%

				CO2e		kg		18,787		16,622		14,454		-13.00%

				CO2e/VZÄ		kg		103.1		96.8		84.1		-13.20%

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		﻿2.093		﻿7.033 		﻿6.834		﻿-2,8%

				Je VZÄ		km		11.5		41		39.8		-3.00%

				CO2e		kg		11.6				-		-

		ÖPNV (ohne LandesTicket)		Strecke		km		-		-		-		-

				Je VZÄ		km		-		-		-		-

				CO2e		kg		-		-		-		-





Niederlassung Nord des LBIH

		Dienstreisen				Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer gesamt (ohne LandesTicket)		Strecke		km		﻿273.532		﻿ 283.245 		﻿346.081 		﻿+22,2%

				Je VZÄ		km		1,260		1,349.00		2,026.00		50.20%

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung   gesamt		Strecke		km		﻿252.016		﻿245.016 		﻿280.740 		﻿+14,6% 

				Je VZÄ		km		1,161		1,167.00		1,643.00		40.90%

				CO2e		kg		43,389		38,501		41,825		8.60%

				CO2e/VZÄ		kg		199.9		183.3		244.8		33.60%

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		160,866		101,114		84,477		-16.50%

				Strecke/VZÄ		km		741.1		481.5		494.5		2.70%

				Diesel		l		11,073		6,147		4,751		-22.70%

				Verbrauch/ 100 km		l/ 100km		6.88		6.1		5.6		-7.50%

				CO2e		kg		27,820		15,724		12,153		-22.70%

				CO2e/VZÄ		kg		128.2		74.9		71		-5.00%

		Dienstfahrzeuge (Benzin)		Strecke		km		-		38,818		34,723		-10.50%

				Strecke / VZÄ		km		-		184.8		203.3		10.00%

				﻿Benzin		l		-		3,020		2,767		-8.40%

				Verbrauch/ 100 km		l/ 100km		-		7.8		8		2.40%

				CO2e		kg		-		6.529  		5.982 		- 8,4 %

				CO2e/VZÄ		kg		-		31,1 		35,0		+12,6%

		﻿Dienstwagen
(Benzin-Hybrid)		﻿Strecke		﻿km		﻿+14,6% 		﻿+14,6% 		﻿26.969 		﻿+182,1%

				Strecke/VZÄ		km		40.90%		40.90%		157.9		246.80%

				Benzin		l		8.60%		8.60%		1,159		180.70%

				Verbrauch/100km		l		33.60%		33.60%		4.3		-0.50%

				Verbrauch		kWh		-16.50%		-16.50%		2,839		212.50%

				Verbrauch/100km		kWh		2.70%		2.70%		10.5		10.80%

				CO2e		kg		-22.70%		-22.70%		2,506		180.70%

				CO2e/VZÄ		kg		-7.50%		-7.50%		14.7		245.10%

		﻿Dienstfahrzeuge 
Elektro		Strecke		﻿km		-22.70%		-22.70%		10,447		88.00%

				Je VZÄ		km		-5.00%		-5.00%		61.2		131.20%

				CO2e		kWh		-10.50%		-10.50%		3,362		386.30%

				CO2e/VZÄ		kg		10.00%		10.00%		32.2		158.70%

		Private Kfz		Strecke		km		-0		-0		124,124		38.00%

				Je VZÄ		km		2.40%		2.40%		726.6		69.60%

				CO2e		kg		-0		-0		21,184		38.00%

				CO2e/VZÄ		kg		12.60%		12.60%		124		69.60%

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		﻿21.515 		﻿38.229 		﻿ 65.263 		﻿+70,7%

				Je VZÄ		km		99.1		182		382		109.90%

				CO2e		kg		93.2		229.1		325.7		42.20%
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Tabelle 1

		Gesamtemissionen		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Hessisches Ministerium der Finanzen

		Treibhausgasemissionen		tgCO2e		﻿191,1		﻿172,1		﻿160,7 		﻿-6,6%

		Je VZÄ		tgCO2e		0.533		0.455		0.42		-8.10%

		﻿Oberfinanzdirektion

		Treibhausgasemissionen		tgCO2e		﻿888,7		﻿915,2		﻿933,1		﻿+2,0%

		Je VZÄ		tgCO2e		1.88		1.85		1.77		-4.20%

		Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

		Treibhausemissionen		tgCO2e		﻿103,0   		﻿88,60   		﻿ 83,4   		﻿-5,9%

		Je VZÄ		tgCO2e		0.884		0.706		0.66		-6.50%

		Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Treibhausemissionen		tgCO2e		﻿36,9		﻿36,0		﻿36,6		﻿+1,5%

		Je VZÄ		tgCO2e		0.203		0.21		0.302		44.00%

		LBIH Niederlassung Nord, Leuschnerstraße, Kassel (ab Nov. 2020)

		Treibhausemissionen		tgCO2e		﻿40,0		﻿30,2		﻿31,0		﻿+2,4%

		Je VZÄ		tgCO2e		0,184		0,144		0,181		+25,9%






Hessisches Ministerium der Fina

		Flächen		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		﻿12.840		﻿12.840		﻿12.840		﻿0,0%

		Je VZÄ		m2		35.8		33.9		33.4		-1.50%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		5,852		5,852		5,852		0.00%

		Je VZÄ		m2		16.3		15.5		15.2		-1.50%

		Gesamte naturnahe  Fläche am Standort		m2		6,987		6,987		6,987		0.00%

		Je VZÄ		m2		19.5		18.5		18.2		-1.50%





Oberfinanzdirektion

		Flächen		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		﻿10.993		﻿10.993		﻿10.993		﻿0,0%

		Je VZÄ		m2		23.3		22.2		20.8		-6.00%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		10,993		10,993		10,993		0.00%

		Je VZÄ		m2		23.3		22.2		20.8		-6.00%

		Gesamte naturnahe  Fläche am Standort		m2		-		-		-		-

		Je VZÄ		m2		-		-		-		-





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Flächen		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Schlesienstraße, Eschwege

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		﻿5.755		﻿5.755		﻿5.755		﻿0,0%

		Je VZÄ		m2		100.8		97.8		97.8		0.20%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		2,274		2,274		2,274		0.00%

		Je VZÄ		m2		39.8		38.6		38.7		0.20%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		3,481		3,481		3,481		0.00%

		Je VZÄ		m2		60.9		59.1		59.2		0.20%

		Max-Woelm-Straße, Eschwege

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		﻿1.041		﻿1.041		﻿1.041		﻿0,0%

		Je VZÄ		m2		40.8		31.3		28.6		-8.60%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		1,041		1,041		1,041		0.00%

		Je VZÄ		m2		40.8		31.3		28.6		-8.60%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		-		-		-		-

		Je VZÄ		m2		-		-		-		-

		Witzenhausen

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		﻿9.218		﻿9.218		﻿9.218		﻿0,0%

		Je VZÄ		m2		272.4		276.4		296		1.50%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		3,352		3,352		3,352		0.00%

		Je VZÄ		m2		99.1		100.5		107.6		1.50%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		5,866		5,866		5,866		0.00%

		Je VZÄ		m2		173.4		175.9		188.3		1.50%





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Flächen		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Korbach

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		﻿14.547		﻿14.547		﻿14.547		﻿0,0%

		Je VZÄ		m2		111.8		119.4		120.3		+0.80%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		4,996		4,996		4,996		+0.00%

		Je VZÄ		m2		38.4		41		41.3		+0.80%

		Gesamte naturnahe  Fläche am Standort		m2		9,551		9,551		9,551		+0.00%

		Je VZÄ		m2		73.4		78		78.6		+0.80%

		Frankenberg

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		﻿1.307		﻿1.307		﻿1.307		﻿0,0%

		Je VZÄ		m2		25		26.2		25.6		-2.30%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		1,079		1,079		1,079		+0.00%

		Je VZÄ		m2		20.7		21.7		21.2		-2.30%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		228		228		228		+0.00%

		Je VZÄ		m2		4.4		4.6		4.5		-2.30%





LBIH Niederlassung Nord

		Flächen		Einheit		2021		2022		2023		Veränderung zum Vorjahr

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		﻿2.030		﻿2.030		﻿2.030		﻿0,0%

		Je VZÄ		m2		12.6		12.7		11.9		-6.60%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		1,484		1,484		1,484		0.00%

		Je VZÄ		m2		9.2		9.3		8.7		-6.60%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		546		546		546		0.00%

		Je VZÄ		m2		3.4		3.4		3.2		-6.60%








Tabelle 1

		﻿... gegenüber Beschäftigten		﻿  →    Fürsorgepflichten

				﻿  →    Vermeidung von Gefährdungen

				﻿  →    Ergreifung von Schutzmaßnahmen

		﻿... gegenüber der Allgemeinheit		﻿  →    Verkehrssicherungspflichten

				﻿  →    Schadensersatzpflicht

		﻿... gegenüber der Umwelt		﻿  →    Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen

		﻿... gegenüber Behörden		﻿  →    Mitteilungs-, Melde- und Auskunftspflichten





